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Telegraphifihe Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Presse”, 
Inland, 


Die Geſchäftslage. 

Die Papiere fteigen etwas.—Die Bank— 
rejerve wieder vergrößert. — Große Su: 
nahme der Bankerotte. — Betriebsver- 
ringerungen. 

New York, 4. Jan. Die Effekten: 
börje ſchloß heute Mittag ſchwankend, 
auch waren die Preife in der lebten 
Geſchäftsſtunde recht unbeſtändig, wenn 
ſich auch im Allgemeinen eine ſteigende 
Tendenz zeigte. Laut Schlußnotirung 
ſtiegen Nord Pazifik um 23, Ameri— 
can Ban um 6, Am. Woolen, bev., um 
5, ferner llnitev States Rubber, 2. be 
bor3., und Wtlantic Coaſt Line um 
23. die American Waricultural Che- 
mical um 2, Chicago Great Weſtern, 
bevn. „A“, International Mercantile 
Marine bev. und Confolidated Gas 24, 
und Colorado Fuel & Railwan Steel 
Spring um 1 Punkt. Northmeftern, 
Great Northern, Dre Zertifikate, 
Third Avenue und American ce fie: 
len um je einen Punkt. 

Nach dem heutigen Wochenausweiſe 
der Klarirhausbanien hat fich der Re— 
fervefonds auf $11,509,550 unter den 
gefeklichen Minbeitbetrag vermindert; 
die Einlagen nahmen um $2,459,000 
und die Darlehen um $14,822,000 ab. 

In diefer Woche jtieg die Zahl ber 
Bankerotte auf 345, gegen 248 in der 
Vorwoche und 185 in der aleihen Wo— 
che des Vorjahres, in Kanada auf 77 
gegen 16 in der entfprechenden Vor— 
jahrswoche. 

Die hieſigen Perrückenmacher haben 
Anerkennung ihrer Gewerkſchaft und 
Lohnerhöhung durchgeſetzt, und die 
Theaterleiter haben zur Wahrneh— 
mung ihrer Intereſſen vor der Geſeiz— 
gebung, hinſichtlich Eifenbahnraten, 
des Urhebergeſetzes und zur Verhinde— 
rung bon Vertragsbruch hier zinen 
Verband geqründet. 

Seattle, Wafh., 4. Jan. Die hie 
figen Banfen haben in den lebten Ta— 
gen $100,000 der Gefammtausgabe 
bon $1,500,000 Klarırhausjcheinen 
dem Berfehr entzogen und jeten das 
jeßt ohne Unterbrechung fort. 

Shamofin, Pa., 4 Jan. Die 

Susquehanna Goal Co. hat die Ar— 
beitszeit ihrer 5000 Ungeftellten auf 
jieben Stunden den Taa verringert, 
und die Pennfplvaniabahn die ven 
mehreren taufend Werfftätte-Arbeitern 
in Altoona auf acht Stunden. 

Houfton, Ier., 4. Yan... . Für die 
Long Leaf Qumber Co. haben Gläubi— 
ger mit $57,957 Forderungen das 
Banterottverfahren beantragt. 

Little Rod, Ark. 4. Ran. $150,000 
find die Schulden der Bluff Eity 
Zumber Go., für welche Gläubiger jekt 
die Einfegung eines Maſſeverwalters 
beantragt haben. 

Nem Orleans, 4. Ian. Der Spiri- 
tuoſen-Großhändler David Brunner 
bat fich banferott erklärt. Schulden 
$93,000, Beftände $34,000. 

Manceiter, England, 4. Jan. In 
bierzehn Iaaen wird eine Geſchäfts— 
fperre von 200,000 Baummollipinnern 
in biefiger Gegend erivartet. 

Philadelphia, «4. San. In ber 
Baldwin’ihen Lofomotivbauanftalt 
wird von Montag an die Arbeitazeit 
acht jtatt zehn Stunden betragen; es 
arbeiten dort 15,800 Männer unb 
Knaben. 

Monnt Royal untergegangen? 
Don dem ftolzgen Dampfer der Fanadifchen 

Pazififbahn und feinen 400 Paflagieren 

und Bedienungsleuten fehlt jede Spur. — 

Ebbe und Sluth für New Nork bedeu« 

tungslos geworden. 


Portland, Maine, 4. Yan. Als der 
mit fiebentägiger Verſpätung hier an 
gelangte Dampfer Hungarian von der 
Allen = Linie heute eintraf und be— 
richtete, daß er von dem Dampfer 
Mount Royal von der fanadijchen 
Pazifit-Linie nichts gejehen habe, jant 
bie Hoffnung, daß der vermißte präch- 
tige Dampfer doch noch gerettet fein 
möchte, beträchtlich, denn beide Schiffe 
nahmen benjelben Kurs. Der Hun- 
garian Hatte mit fchweren Stürmen 
zu fämpfen. Der Mount Royal war 
am 7. Dezember von Antiverpen nad) 
St. John abgefahren und ift feither 
fpurlos verſchwunden. Sein Schiff 
hat ihn angeſprochen. Er ift ohne 
3meifel auch in bie fchmeren Stürme 
gerathen, von denen andere inzwiſchen 
eingetroffene Dampfer berichtet haben. 
An Bord hatte er 400 Paflagiere und 
Bedienungsleute. 

New Vork, 4. Yan. Die Arbeiten 
an der Vertiefung der Ambroje-Fahr- 
ftraße zwiſchen ber Weſtſpitze von 
Staten Island und Long Island find 
nahezu fertig, und es werben jet be— 
reit8 die allergrößten Schiffe die 
Waſſerſtraße benugen fönnen, ohne 
auf Ebbe und Fluth zu warten. Der 
Norbdeutfche Lloyd Hat daher heute 
bereit3 angefündigt, daß feine Schiffe 
auf der nordeuropäiſchen Linie um 
zehn Uhr Vormittags abfahren wer- 
den und die auf der füdeuropäifchen 
eine Stunde fpäter. 

Daß die Geichäftslage fich wieder 
gebeflert hat, zeigten bie gefüllten 
Paſſagierliſten aller nah Europa fah- 
renden Dampfer. Auf der Kaiferin 
Auguſte Victoria, ber Pretoria und 
der Hamburg vom „Hapag“, Königin 
Rouife vom Bremer Lloyd, Kroonland 
vom „Red Star“ uſw. waren alle Ka- 
jütenvläge mit Neifenden gefüllt, die 
pen Winter in Europa verbringen 
wollen. 





Bedeutfame Aeußerung. 
Japanifher Botichafter über die Folgen 
eines Einwanderunasperbots. — Japaner 
ftrömen nad Dancouver. 

San Franzisto, 4. Jan. Der japa= 
nifche Botfchafter Aoki, welcher hier 
auf der Fahrt nad Tokjo gejtern von 
Wafhington eintraf, fagte heute, daß 
Japan bereit jei, die Auswanderung 
feiner Unterthanen zu beſchränken, 
e3 würde aber jeden Verfuch der Ber. 
Staaten, Japanern den Zutritt zu den 
Ver. Staaten oder den amerifanifchen 
Inſelbeſitzungen zu vermehren, ala Be- 
leidigung auffafien. 

Ogden, Utah, 4. Jan. Ein Haufe 
bon 200 Männern drang bier geſtern 
Abend in das japanifche Wohnpiertei 
mit dem Rufe: „Hängt die Japaner!” 

Die Polizei vertrieb die Ruheſtörer. 
Die Ausſchreitung war die Folge der 
Erſetzung weißer Arbeiter in dem 
Harriman'ſchen Eishaufe in denBahn— 
bofsanlagen durch Japaner. 

Vancouver, B. K., 4. Jan. In den 
letzten Tagen find hier aus Holzfäller- 
lagern und von jenfeits der Grenze in 
aller Stille 300 Japaner eingetroffer, 
und im Laufe des Monats erwartet 
man einen Zuwachs von 1200. Wo— 
her die Leute jo plöglich fommen, ift 
räthielhaft; viele find bewaffnet. Won 
Hawaii werden in den nädhiten drei 
Mocen weitere taufend Japaner kom— 
men, welche bereits Paſſage belegt ha— 
ben. 

"a der Sflavin Preis. 
Chineftfhe Dereine führen Krieg mit ein: 
ander, in deſſen Derlauf fünfjig getödtet 
wurden. 

San Franzisko, 4. Jan. Vor fieben 
Sahren war die Sklavin Wan Len an 
Luing, Mitalied des Ping Kun Tong, 
bon Ah Wong, Mitalied des Hop Sing 
Tong, um $2100 verfauft ivorden, 
der Käufer Soll aber nicht den vollen 
Betraq bezahlt haben, und die Folge 
war eine blutige Fehde zwiichen den 
beiden Ionas, in deren Verlauf über 
fünfzig Perfonen ermordet und dop— 
pelt jo viele verwundet wurden; im er= 
ten Kampf an der Clan Straße fielen 
allein fieben Chinefen. Jetzt haben 
Die Präfidenten der ſechs Kompag 
nien Durch Schiedſpruch das Maſſen— 
morden beendiat. 

Senfationsprozeile zu Ende, 

Georgetomwn, Ky. 4. Yan. Die Ge- 
ſchworenen im vierten Prozeß von Ca— 
[eb Powers, unter der Anklage per 
Verſchwörung zur Ermordung bon 
Gouv. Goebel, wurden heute Mittag 
entlaſſen, meil fie fich nicht zu einigen 
vermochten. 

Boiſe, Ida. 4. Jan. Die Geſchwo— 
renen haben heute Mittag Pettibone 
von der Anklage der Verſchwörung zur 
Ermordung von Ex-Gouverneur Steu— 
nenberg freigeſprochen. 

Von den Geſchworenen hatten zwei 
bis heute früh für ſchuldig geſtimmt, 
dann gaben ſie der Mehrheit nach. 

Geheimmuißvolle Blutthat. 

Irvington, N. Y., 4. Jan. Mit 
neun Meſſerwunden in der Herzgegend 
wurde heute der Italiener Joſeph Avel— 
lino in ſeiner Schuhmacherwerkſtalt 
als Leiche aufgefunden. Der Mord 
geſchah in ſolcher Ruhe, daß die neben— 
an ſchlafenden Barbiere Gebrüder Vin— 
cenzo erſt aufwachten, als Avellino 
todt zu Boden fiel. Ein früherer 
Hausgenoſſe des Ermordeten wird ge— 
ſucht. Raub war nicht der Beweg— 
grund. 

Etolje Beteranen. 

Naſhville, Tenn, 4. Jan. Das 
Frank Cheatham-Bivuak der Ver. kon— 
föderirten Veteranen hat gegen den 
Plan der Penſionirung bon konföde— 
tirten Veteranen durch die Regierung 
entſchieden Verwahrung eingelegt und 
betont, daß die Staaten, melde den 
einftigen Südftaatenbund bildeten, für 
bedürftige Veteranen aus eigenen Mit- 
teln in liberaler Weiſe forgten. 
Negerin und Chineſe heirathen. 

Jackſon, D., 4. Jan. Nannie Bud- 
ner, Iochter eines Negers, und der 
Chinefe Chas. Stem, welcher früher 
hier eine Wäſcherei betrieb, ha*en heute 
geheirathet. Weil Stew arın ei, ver- 
weigerte Nannie's Vater vor Jahren 
feine Zuftimmung zu der Ehe, Stem 
fiedelte nach New Morf über, murpe 
mohlhabend und hat jeht die Zuftim- 
mung bes Ulten erhalten. 

Kampf um die Eriftenz. 


_ Montgomery, Ula., 4. Jan. Bor 
Kreisrichter Richardfon begann heute 
das Gerichtsverfahren hiefiger Wirthe, 
um das Local Option-Gefeß für ver- 
faſſungswidrig erklären zu laffen und 
den Nachlaßrichter zur Ausſtellung 
bon Lizenjen zu zwingen. Auch im 
County Ruffel ift ein gleiches Ver— 
fahren Seitens der Wirthe in Girard 
angeltrengt worden, 
Landbahn⸗Unglück. 


Evansville, Ind. 4. Yan. Auf der 
Evanspille-Mt. Vernoner-Landbahn 
jtießen heute bei Ford's Station ein 
Perſonen- und ein Frachtwagen zu— 
ſammen. John Niederhut von Mi. 
Vernon wurde getödtet, und ſechs an- 
dere Fahrgäſte erlitten Verletzungen. 

Mord in Milwautee. 

Milmaufee, 4. Jan. Fred Gehring, 
früher Auffeher bei Bauten ver Chi: 
cago & Northweſtern-Bahn, murde 
heute ſüdlich von der Stadtgrenze er= 
morbet aufgefunden. 


Erplofion in Ban. 

Kanjas City, Mo., 4. Jan. Eir. 
Unbetannter brachte heute Mittag in 
einem Wafchzimmer im Keller des 
dreiftöcigen reuen Marmorgebäudes 
der Erſten Nationalbank an der 10. 
und Baltimore Straße eine Bombe zur 
Erploftion. Drei Perſonen, der farbige 
Hausknecht Ward und die Bankclerks 
Wilſon und Donaldſon, wurden ver— 
letzt, erſterer lebensgefährlich, auch 
viel Sachſchaden iſt angerichtet wor— 
den. Von dem Thäter fehlt jede 
Spur. 

Wellsville, N. Y., 4. Jan. Mittels 
Dynamit wurde heute früh das Haus 


dover ſchwer beſchädigt. Der Kadi 
war ein Werkzeug der Temperenzfang— 
tifer. 


Preußifhe Anleihe. 

Berlin, 4. Yan. Der preußiiche 
Finanzminiſter hat heute auf den 14. 
Januar Ungebote auf eine neue An— 
leihe, zu 983, von $75,000,000 ausge: 





bon Friedensrichter Carpenter in Uns | 


ſchrieben; die Schuldſcheine follen in 
| den erjten zehn Jahren bier, in den 


nächſten fünf Jahren 33 und danad) 


33 Prozent Zinſen tragen. nfolge 
deſſen find preußiiche Konfols heute 
' um 13 Buntte gefallen, und in den 
‚ Kreifen der Hochfinanz herriht Miß— 


| ftimmung, weil der Minifter gerade im | v 
wurde ſofort die Polizei benachrichtigt. 


Augenblick großer Geldknappheit die 


Anleihe ausgeſchrieben hat, deren Er-⸗ 
‚trag zu Bahnbauten und zum Antauf | 


: bon polnifchen Gütern beſtimmt ift. 


nicht den Geldmarkt berühren merbe, 


weil das Geld wieder in die Banken | 


\ 





Präfident Havenftein von der See: | 
handlung verfichert, daß das Darlehen : 
| gen geichafft. 


Giftige Dünfte? 


Drei Angeftellte in einer Barbierftube b>- 
wußtlos aufgefunden. 


Sm hinteren Theile von Wm. 
Burns’ Barbierftube, Nr. 4701 Hal- 
fted Straße, wurden heute Vormittag 
um 10 Uhr von dem Inhaber die Bar- 
biergehilfen Raymond de Guerra, Nr. 


2358 Indiana Uve., und EowardFar— 


rel, Nr. 4633 Emerald Ave. ſowie der 
Hausdiener Wm. Gray, Nr. 3020 Wa- 
baſh Ave., bewußtlos aufgefunden. Es 


Guerra mußte nad) dem Gt. Bern: 
hards-Hoſpital aefchafft werden. Far— 
rell und Gray wurden von dem Am— 
bulanzarzt ins Bewußtſein zurüdge- 
rufen und dann nach ihren Wohnuri— 


Man muthmaßt, daß die Lee von 
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Alter Kreuzer niedergebrannut. 
San Franzisfo, 4. Jan. Der alte 


der Bifitation-Bai, drei Meilen von 
Hunter’3 Point, bis auf den Wafler- 
fpiegel nieder. Er war 1875 gebani 


ſchiff und ſchließlich als altes Eifen 
verfauft. 
Noch ſechs ftumme engen. 
Jacobs Creek, Pa., 4. Yan. Heute 
wurden noch fechs Leichen aus dem 


und 75 follen noch darin fein. Someit 
hat man 237 Leichen erlangt. 
Kommandant für Flottenſchule. 

Wafhington, 4. Jan. Der foeben 
penfionirte Admiral Albert Roß tit 
zum Befehlshaber der Flottenfchulita- 
tion in Lake Foreit, Ill., beitimmt 
worden. 





>>. 


Ausland. 


Edelfinnige Frau. 
Paris, 4. Jan. Die am 18. Novem— 


thätige Simede in Gummen von 
$10,000 bis $200,000, $1,200,000 u. 
$400,000 für die Unterftüßung hilf: 
lojer Juden bhinterlaffen. Beſonders 
reich hat fie eine zu gründende Anftalt 


beitsmädchen bedacht; auch hat fie eine 


arme Mütter unverfälfchte Milch ko— 
ſtenfrei vertheilen zu fünnen. 


Harden appellirt. 


Berlin, 4. Jan. Marimilian Har- 
den, welcher gejtern wegen Beleibigung 
des Grafen Kuno von Moltfe zu vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
den it, hat heute beim Reichsgericht 
Berufung angemeldet, meil gemiffes 
Zeugniß ausgefchloffen worden fei 
und auf andere technifche Gründe hin. 


Kaftro wieder wohlauf. 


Karakas, Venezuela, 4. Jan. Präfi- 
dent Kaftro ift wieder hergeftellt und 
betonte in feiner Neujahrsbotfchaft, 
daß er die Hoffnung feiner Gegner, er 
werde jterben, leider nicht habe erfüllen 
fönnen. 

Demokratiſcher König. 

Stodholm, 4. Yan. König Guſtav 
bat heute erklärt, er werde die pomp- 


haften Feierlichkeiten bei der Parla— 
mentseröffnung als Weberbleibfel des 





Mittelalters abſchaffen, wie er auch 


-Ihon die Krönungszeremonien beſei— 


tigt hat. t: 


Kreuzer „Marion“ brannte gejtern in | 


worden, that Anfangs in chineftichen 
Gewäſſern Dienft, wurde 1895 Schu! 


Darr'ſchen Kohlenbergwert geſchafft 


ber verſtorbene Baronin Adolph von | 
Rothſchild Hat für allgemeine wohl: : 


für Waifen, Wöchnerinnen und Ars | 


beträchtliche Summe ausgefegt, um an | 


| zurüdfließen dürfte, nur Kapitalsan- 


| lagen würden betroffen werden. Da 
die Anleihe direft vom Publikum ge— 
zeichnet werden lönne, jo feien Bor: 
fenipefulationen ausgefchloffen, was 


eine lobensmwerthe Neuerung ſei. 
Die ruſſiſchen Edhredinsmänser. 


Berlin, 4. Jan. Die fiebzehn ges 
ı ftern beie geheimer Verfammlung in 
Charlottenburg verhafteten Mitalied:r 
| der ruflifchen Wrbeiterpartei haben 
heute Befehl erhalten, binnen 4 
Stunden Deutfchland zu verlaflen. 

St. Petersburg, 4. Jan. Aus ver 
Kaſerne des fafpifchen Regimentes in 
Peterhof haben Agenten derSchreckens— 
männer in der verfloffenen Nacht über 
fechzig Gewehre entwendet und find 
entfommen. Faft täglich findet die 
Polizei bier Bomben und andere 
Sprengjtoffe; geitern in einer” Arbei— 
; termohnung allein vierzehn Bomben. 
| Sie nahm dort zwanzig Männer ges 
fangen. 

Budelunteriuhung. 


Paris, 4. Yan. Eine Parlament? 
fommiffion ift eingefeßt worden, um 
die von der fatholifchen Preife verbrei- 
teten Anfchuldigungen zu unterfuchen, 
daß bei dem Verkauf von beſchlag— 

nahmtem Kircheneigentbum Großgau— 
nereien borgefallen jeien. 


Erdbeben auf Jamaita. 


Kinafton, Jamaika, 4. Kan. Auf 
: der ganzen Inſel murden am Don— 
nerftag leichte Erberfchütterungen 
wahrgenommen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Vatrizia, Hamburg: Minnehaha, 
London; Philadelphia, Southampten;  Gftonta, 
Libau; Bovic und Geltic, Yiverpoot, 

Plymouth: Nem Port, New Vort. 

Neapel: Neronia, New Xorf. 

Havre: La Bretagne von New Vort. 

Kap Race, N. W.: Blücher, Hamburg: heute funs 
fentelegraphiih gemeldet; dürfte Dienftag in New 
Dorf landen. . 

Pofton: Ganopie, Genua. 

Liverpool: Saronta und Galedonian, 
Baltic, Rew York. 


Boſton; 


RE 


Unter Maffeverwaltung. 


Bundesrichter Landis hat die Ame— 
tican Truſt & Savings Bank zur 
Maffeverwalterin der W. %. Sue 
Company, 193 Wabafh Ape., melche 
einen Großhandel mit Beleuchlungs- 
borrichtungen für Gas und eleftrijches 
Licht betreibt, ernannt. Die Banf 
muß $5000 Bürgſchaft Ieiften. Die 
Gläubiger, die das Verfahren bean 
tragten, und ihre Forderungen find: 
DW. U. Ludwigs, $122; Sueß Orna⸗ 





Burns Qumber Co., $22. 








mental Glaß Eo., 5884, und John €. | 


Sefet DIE „Sonntaspenn 








giftigen Dünften übermannt wurden. 
Welcher Art diefe waren, fonnte bisher 
nicht feitgeftellt werden. Im Haufe be- 
findet fich fein Leuchtgas. Burns ver= 
fichert außerdem, auch feinen unge— 
wöhnlichen Geruch wahrgenommen zit 
haben. 

Die Leute hatten fich heute Morgen 
um die übliche Zeit zur Arbeit einge- 
jtelt. Sie waren in den, durch einen 
Verſchlag abgetheilten, hinteren Raum 
getreten. Burns hörte, wie fie fih un- 
terhielten. Als er fpäter einem der Ge- 
hilfen zurief und feine Antwort er- 
hielt, fah er fih nach ihnen um und 
fand jie bewußtlos auf den Dielen 
ltegend. 

Die Polizei ift der Unficht, daß hie 
giftigen Dünfte dem unter dem Hinte- 
ren Iheil der Barbierftube gelegen: 
Sentralofen entitrömten. 

Fänf Perfonen betäubt. 


Die 23jährige Frau Mary Florris, 
Inhaberin der Herberge Nr. 56 N. 
State Straße, und zwei ihrer Zim- 
merberren, Kohn Sering und Ernft 
Manetas, wurden heute Morgen von 
Gas überwältigt, das, muthmaßlich 
zufällig, dem offenen Brenner unter 
dem Wailerbehälter in der Küche ent- 
ftrömte. 

Die Doktoren J. N. Valicos, Nr. 
35 Caß Straße, und J. L. O'Connor, 
wurden gleichfalls von Gas benom— 
men, als ſie die Ohnmächtigen behan— 
delten. 

Frau Florris und die beiden Zim— 
merherren wurden von Hausgenoſſen, 
die den Gasgeruch wahrgenommen 
hatten, bewußtlos aufgefunden. Die 
Verunglückten werden ſich vorausſicht— 
lich recht bald vollſtändig erholen. 


BE N 
>+» 


Sein Fun jerihmettert. 

Dem 50 Jahre alten Frachtverlader 
Peter Johnſon, 86 Sherman Str., 
fiel heute bei der Arbeit im Fracht— 
fchuppen der Rod Islandbahn, Sher- 
man und Taylor Str., ein 800 Pfund 
ſchwerer Stein auf den rechten Fuß. 
&3 dauerte mehrere Minuten, ehe 
Johnſon aus feiner Lage befreit mer- 
den und ins Wesley-Hoſpital gebracht 
werben fonntee Dort wird ihm der 
erfchmetterte Fuß abgenommen wer⸗ 
en. 








Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Im Ullgemeinen ſchön 
heute Abend und morgen; heute Abend fälter, Min- 
defttemperotur etwa 25 Grad über Null. Bebhafter 
Rorpweitwind, ipäter veränderlicher Mind. 

Alinots und Wisfonfin: Schön heute Abend und 
morgen. Heute Abend älter. 

Indiana: Am Allgemeinen ſchön heute Abend und 
morgen. Heute Abend Fälter, im jüplichen The: 
auf morgen. 

In Chicago ftellte ſich der Temperaturitand bon 
N ern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 

uk 2 Grad, Naht 12 Uhr 40 Grad, Morgens 
G-Upr 41 Grad, Mittags 19 Uhr 38: Grad. 


TERN 





Ferien zu Ende. 


Am Montag beginnt der Schul—⸗ 
unterricht wieder. 


Abendkurſe und Lehrlingstlaffen. 


Das Dorgehen gegen die Inhaber von 
Einwurfsmaſchinen. — Die Antragfteller 
nicht zur Stelle. — Derhandlung bis zum 
50. Jannar aufgefchoben. 


Die Weihnachtsferien find zu Ende, 
und am Montag wird der Unterricht 
in den Schulen wieder beginnen. Die 
ftädtifhe Schulverwaltung gibt be— 
fannt, daß zwei neue Schulhäufer, je- 
des Raum für 1300 Kinder bietend, 
fertig gejtellt find und morgen werden 
in Gebraud genommen werden. 


mont pe. und Lincoln Str., bezw. an 
Holt und Bladhamt Str. Jene iſt dem 


Turnvater Kahn und Diefe dem polni- | er 2 
—— p Herren gaben an, daß die betreffenden 


| Gegenden aus den Bahnen Vortheil zü- 


Ichen Nationalheros Kosciusko zu Eh— 
ren benannt, 
Morgen beginnt 
Kurſus der Abendjchulen. 
wie im erjten in 27 Schulen Abendun— 
terricht ertheilt werden, und zwar in 
fünfzehn Hchjchulen außer dem Un 
terricht in Elementarfächern auch ſol— 
cher in der Buchführung, im Steno— 
araphiren, im Bau= und Mafchinen= 
zeichnen, uſw. 
unterrichts, Hilf3fuperintendent Me 
gan, glaubt mit Sicherheit auch für 
den zmeiten Kurſus auf eine ebenfo 
zahlreiche Betheiliqung rechnen zu dür— 
fen, wie der erite gehabt hat. 
faınmtzahl der Iheilnehmenden 


iiber 13,000 belaufen. 
Fortbildungsklaſſen für Lehrlinge, 
befonders folche aus der Bauinduftrie, 
werden in dDiefem Winter in der Me 
Kinley- Schule auf der Meitfeite, Ecke 


Honne Ave. und Weit Adams Str., | 


und in der Graham Schule auf der 
Südſeite, Ede Union pe. und 
Str., eingerichtet werben. 


joprden, und man 
Schülerzahl von 300 bis 400. 


Hilfa-Superintendent Boaan, dem | 


die Lehrlinasfchulen unterftellt find, 


offenbar gar nicht® von der gejeglichen 


dem YFortbildungsunterricht 
Ein ande- 


nate an 
müſſen theilnehmen laſſen. 


res Hinderniß beſteht nach Herrn Bo-— 


gan darin, daß zahlreiche Lehrlinge es 
für überflüſſig halten, theoretiſche 


JFachkenntniſſe zu erwerben — weil ih— 


re Lehrherren ja auch weder zeichnen 
noch rechnen können und doch vorange— 
kommen ſind im Leben. 

Nicht zur Stelle. 

Vor Stadtrichter Newcomer in der 
Bezirkswache an der Harriſon Str. 
wurden heute Vormittag die Strafan— 
träge zur Verhandlung aufgerufen, 
welche ein Herr H. H. Van Meter von 
dem Anwalt Lloyd Charles Whitman 
gegen über 60 Inhaber von Schanklo— 
kalen und Zigarrenläden hat ſtellen 
laſſen, die ihren Runden Einwurfsma— 
ſchinen zur Verfügung geſtellt haben, 
mittels deren ſie — bei dem erforder— 
lichen Glück — Zigarren gewinnen 
konnten. Merkwürdigerweiſe war we— 
der Anwalt Whitman noch Herr Van 
Meter zur Stelle, um die Anklagen zu 
vertreten. Hilfsſtaatsanwalt Roe ſag— 
te, Whitman hätte ihn telephoniſch be— 
nachrichtigt, daß er in wichtigen Ge— 
ſchäften nach Detroit reiſen und des— 
halb bitten müßte, daß die Verhand— 
lung verſchoben würde. Der Richter 
fand das Fernbleiben der Antragſteller 
zwar ſonderbar, gab aber dem Geſuche 
troßdem ſtatt. Die Verhandlung ſoll 
nun am 30. Januar ftattfinden. An— 
malt Weißenbach, einer der Vertheibi- 
ger, meinte, daß der Zweck der Antrag: 
iteller mit der von ihnen erreichten 
Konfiszirung der Mafchinen eigentlich 
mohl erreicht fein dürfte. 

Bemängelt die Rechtspflege. 


Anläßlich der mörderifchen Angriffe 
von Seiten junger Strolche, denen in 
den legten Tagen zwei Poliziften zum 
Opfer gefallen find, fam heute Chef 
Shippn wieder auf den Fall Ban Taſ— 
fell zu fprechen. Er bedauerte es höch— 
lich, daß die Geſchworenen den Van 
Taſſell „nur“ zu lebenslänglicher 
Zuchthaushaft verurtheilt haben und 
nicht zum Tode am Galgen. Nach 
Herrn Shippy's Anſicht übt ab- 
fchredende Kraft auf Die Gemüther 
junger Verbrecher einzig und allein ber 
Galgen aus. Auf die Frage, mie er es 
denn erkläre, daß in Staaten, mo bie 
Todesſtrafe abgefchafft ift, wie z. B. in 
Michigan und in Wisfonfin, das Ver- 
brechen keineswegs überhand nehme, 
fand ber Chef feine befriedigende Ant— 
wort. Er fügte feinen erften Ausfüh- 
rungen nachher noch die bebauernde 
Bemerkung hinzu, daß die Poliziſten 
den Strolchen gegenüber im Nachtheil 
feien, weil fie diefen den erjten Schuß 
zugeftehen müßten. 


4 





Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
St. Johns, N. $.: Pommeranian, London; Mons 


goſian, Gladgom. 
Abgegangen: 

Nerv Port: Kaijerin Augufte Victoria, Hanıburg; 
Gampante, Liverpool: St. Louis Plymouth; United 
States, Norwegen; Columbia, Glasgow; Pretoria, 
Hamburg; St. Laurent, Habre; Minneapolis, Yon: 
don; Caronia Fiume. 





auch der zweite 


Es wird | 4 
verſetzt wurde, 


Der Leiter des Abend- | 


Einwand abgewiefen, 


Derhandlung im Walſh⸗Prozeß nähert ſich 
dem Ende 


Sm Walſh-Prozeß Hat geitern 
Hilfs - Diftriftsanmalt Dobyns einen 
Zeugen der Vertheidigung, den Vize— 
Präfidenten Faithorn von der Mich'- 
gan & Wiskonſin-Bahn, bei der Jury 
dadurch in Mißfredit zu bringen ver— 
ſucht, daß er ihn fejtftellen ließ, ’r jet 
al3 Vize-Präſident der Alton-Bahn 
wegen Uebertretung des Bundesgejehes 
mit Bezug auf NRabattverbot ver- 
urtheilt worden. Die Vertheidi- 
gung hatte gegen die Vorlegung 
und Beantwortung diefer Frage ge— 
itern feinen Einfpruch erhoben. Heute 
that fie es und verlangte, daß die Fra— 
ge nebit der Antwort au dem Proto: 
foll geftrichen werde. Der Richter lich 


! das aber nicht zu und geitattete aud) 
| nicht, daß die Vertheidigung die aähe— 


ren Umjtände jenes Falles zur Kennt— 


Hie niß der Geſchworenen brachte. — Ban 


neuen Schulen befinden fih an Bel- | 


der Vertheidigung wurden dann zahl— 
reiche Geſchäftsleute aus Bezirken als 
Zeugen aufgerufen, die von Walih’- 
Shen Bahnen durchquert werden. Die 


gen, und daß Kohn R. Walfh, His er 
bor einem Jahre in Antlagezuftand 
ih in „efchäftlicher 
Hinficht in jenen Diftritten des beiten 
Nufes erfreut habe. — Man nimmt 


; an, daß die Vertheidigung in nächſter 
' Woche den Angeklagten jelbjt ala Zeu— 


‚gen aufrufen und daß die Verband 
lung ſpäteſtens Mitte dieſes Mona3 
zum Abſchluß gelangen wird. 

— — —— —— 

Heirath reut ihn. 


W. A. Nyleswortb jr. war in Crown Point 
Die Ge: | 
hat | 


fih während des eriten Kurfus auf | —2 
41. Straße, reichte heute im Kreisge 


richt ein Geſuch um Aufhebung ſeiner 


nicht ganz nüchtern. 


William U. Aylesworth jr., 


2991 


244 


Ehe mit der Schauſpielerin Elizabeth 
Aylesworth ein, die er, wie er ſagt, 
thatſächlich, aber nicht geſetzmäßig, in 
Crown Point, Ind. geheirathet hat. 
Es fand damals eine Doppelhochzeti 


45, | ftatt, das anbere Paar waren Edward 
Hose Repr. Harris, in Wirklichkeit angeblich Ed 
u 1* 
kräfte find für dieſe Klaſſe angeſtellt u. > 
——— 5 ı Gejuch, day 

rechnet auf eine | Anlesworth jagt in dem Gejuc, dat 


ward Taylor, und Lillian Mayfair. 
er und die Beklagte eingeladen geweſen 
feien, der Trauung der beiden Ande 
ren beizumohnen, und fie am 18. Wo 


— vember, Vormittags, in einen Kraft 
nt 2 ( tof 1) \ — * wo, a j 
hal: gut bemerten, hafs nielen Tehrfingen | wagen bon hier nach Crown Point be 
u > | aleitet hätten. 
Vorſchrift gefagt werde, daß ihre Lehr- | ice. 40 Kaufe in Wirihiehaiten 

be Nee Wan ſellſchaft To haufig in Wirthſchaften 
herren fie während ber drei Wintermo- | np 


Unterwegs fei die Ge- 


Landſtraßen-Herbergen einge: 
fehrt, daß fie erit fpat am Abend nad) 
Crown Point gelangt ſei. 

Er und die Beflaate feten benebeli 
aewejen, und als „Harris“ und die 
jebige Frau Aylesworth geftichelt hät— 
ten, er habe nicht den Muth, auch qleich 
zu heirathen, habe er ich ebenfalls mit 
der Dame trauen laffen. Erſt zwei 
Iage fpäter habe er von „Harris“ er= 
fahren, daß er verheirathet fei und mit 
Frau Aylesworth darüber gefprochen. 
Sie habe erflärt, fie würde ihn nicht 
aeheirathet haben, wenn fie nüchtern 
aeivefen wäre, und würde niemals mit 
ihm leben. Sie felbit habe ihm gera 
then, Schritte zur Auflöfung der Ebe 
zu thun. Zur Zeit foll fie fih im 
Dubuque, Ya., befinden. 





>» 


Frau Hagenow frau. 


— 


Angeblich in Lebensgefahr. — Gerichtsper- 
handlung verjchoben. 

Die von Gefchinorenen wegen Töd— 
tung von Frau Anna Horawitſch zu 
zwanzig Jahren Zuchthaus ip Joliet 
perurtheilte Hebamme Lucy Hagenotv 
wurde heute, angeblich ſchwer frant, 
in Richter Chetlains Gerichtsſaal ge- 
tragen, und die Verhandlung über ih- 
ren Antrag auf einen neuen Prozeß 
wurde wegen ihres Zuftandes bis zum 
‘anuartermin bes Gerichtö verſchoben. 

Die Frau F. Clarf, die Vertreterin 
der Stabtmiffions = Gejelihaft im 
Gountygefänaniß, jagt, ift Frau Ha— 
aenow bon einer Qungenentzündung 
bedroht und in Gefahr zu fterben. Sie 
ift 57 Xahre alt und durch bie Halb- 
jährige Haft fehr geſchwächt. Früher 
vermögend, ift fie jegt angeblich mit- 
tellos, die Gelder zu ihrer Vertheibi- 
gung murben von Verwandten gelie- 
fert. Frau Hagenow hat fett dreißig 
Jahren hier, in St. Louis und in 
San Franzisfo Entbindung3anftalten 
betrieben und iſt ſehr häufig verbre- 
cherifcher Dperationen angeflagt ge: 
weſen. Im Jahre 1899 wurde fie 
einer ſolchen überführt und mußte ein 
Jahr im Zuchthauſe büßen. 


Mißhandelt und beraubt. 





Von einem Kerl, der ihm von einer 
Wirthſchaft aus gefolgt war, wurde 
geſtern Abend der 61jährige Charles 
E. Coleman in der Nähe feiner Woh- 
nung Nr. 2639 W. 38. Straße über- 
fallen, jämmerlih verbläut und um 
feine Baarfchaft im Betrage von $40 
erleichtert. Der Thäter hat ſich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen ge- 
mußt. 


Die „Abendpof+ 


veröffentlicht heute 
397 
Kleine Uinzeigen 


Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas gu verlaufen, 





zu vertaufchen Rei p vermiethen hat, 
erreicht feinen Smed dur die „Hleie 
nen Anzeigen“ ber „Ubenbpojt“. 2 


Er 





Probe: Flafche frei! 





Zür Kückenſchmerzen, Aheumatismus, 
Wunden, Hämorrhoiden 


und Ratarrh. 





Mar Zaegel, ein Chemiker in Sheboyhgan, 
Wis, macht dieſe liberale Dfferte an alle 
unjere Abonnenten. 


Bor einigen Jahren entbedte Herr Zaegel 


im Laufe jeiner 


wiſſenſchaftlichen Unter» 


ſuchungen eine Zufammenftellung geriffer Dele, 


Backache and 
Catarrh. 
J. HEALS ‚if! 
anf Cuts, Sores, Burns NM 
i and Aruises. ! 











bie, wenn bei Hämorrhoiden, Wunden, Rüden» 
ſchmerzen und NRheumatismus angewandt, 
wunderbar heilend wirken. 

Diefes Mittel, welches er Z. M. O. nennt, 
ift bei Behandlung von Wunden allen Salben 
vorzuziehen, indem e3 nicht auf der Wunde 
liegen bleibt, jonbern Hineinbringt und buch 


beffen antifeptifche Eigenfchaften Eiterbilbung 
verhindert. Der Natur wird fomit Gelegenbeit 


N 
—— 
—— z — t— 8 


== » gegeben, 
Z. M. O. ift fo harmlos 


eine ſchnelle Heilung zu bezweden. 


daß man es auch innerlich einnehmen Tann. 


Herr Zaegel hat fi) von dem Retail» Zweig jener Apotheke zurückgezogen, 
melde er vor 25 Jahren in feiner Heimathsſtadt gegründet, und wird jeßt feine 
ganze Zeit dem Z. M. O. und feiner Lebens-Eſſenz widmen. 


Er bat ſich verpflichtet, an Alle, die den folgenden Zettel ihm zuſchicken, 
eine freie Probe-Flafhe Z. M. O. per Poft zu fenden. 








M. R. Zaegel & Co., 602 Main Str., Sheboygan, Wis. 
Um mid von ber Güte des Mittels zu überzeugen, bitte, mir ala Lefer 
ber „Chicagoer Abenbpoft” eine freie Probe-Flaſche Z. M. O. zu fenben. 


„m ...........2R. 














Die Furcht. 


Roman von Friedrih Jacobſen. 
(2. Yortjegung.) 

Damit war das Gefpräd zu Ende, 
und die beiden rüjteten jich zum Auf— 
bruch. Als fie vor die Thür traten, 
war e3 mwinditill geworden, und der 
Regen fiel jachte vom Himmel nieder. 
Die ganze Gegend lag grau in grau, 
und ber plumpe Thurm von Schloß 
Dorneck war nur in undeutlichen Um— 
riſſen fichtbar. 

„Und wir gehen doch hinüber,“ jagte 
Coon. „Du magſt mich auslachen 
oder einen Narren jchelten, aber jeit- 
dem mir hier find, fühle ich mich von 
einer unbefannten Gemalt getrieben. 
Ich habe Dir fchon einmal verjichert, | 
Mar, dab mein Herz vollkommen un— | 
betheiligt ift, und auch das wiſſen- 
Tchaftliche Intereſſe kann Durch einen | 
Beſuch des Schloffes nicht befriedigt 
werden. So ftehe ich vor einem un— 
erflärlichen Räthſel, und ich kann Dich 
nur mit dem alten Gemeinplaß von | 
den Dingen zmifchen Himmel und 
Erde, die unfere Schulmeisheit nicht | 





träumt, abjpeifen. Hier aeht der Fuß | 
weg ins Ihal und er ift abicheulich 
ſteinig.“ 

Es war ein langer und mühſeliger 
Weg. Von der Thalſohle mußten ſie 
wieder aufwärts ſteigen, und als ſie 
endlich den Wald erreichten, da öffnete 
ſich vor ihnen wohl eine Art Fahr— 
ſtraße, aber ſie war mit verſtreutem 
Geröll bedeckt und von Gras überwu— 
chert, und man ſah überalle Spuren 
einer oder ſinnloſen 
Wirthſchaft. 

„Der Herr dieſes Bodens muß ſehr 
reich fein,“ ſagte Mar nachdenklich. 
„Nah dem Bericht unferes Wirths 
hält er ſich den größten Theil bes 
Sahres -in Bädern und Sommerfri— 
ſchen auf und das fojtet natürlich ein 
Heidengeld; wenn ich dieſen prachtool- 
len Wald betrachte, dann thut es mir 
in der Seele weh, denn da ließe ſich | 
eine jchöne Rente herausjchlagen. 
Fräulein von Rochus iſt entjchieden 
ein Goldfiſch, und ich werde nach mei- 
ner Riüctehr bei Konjul Platen Viſite 
Schneiden. it fie Schön?“ 

„sh weiß es nicht,“ entgegnete 
Egon. „Während jenes kurzen Bei— 
fammenfeins ſah ich immer nur ihre 
feltfamen Augen, und diefe Augen 
fehe ich auch jegt im Geiſte.“ 

Ihre Gedanten wurden dur ben 
Anblick des Schloffes abgelenkt, das 
hei einer MWegebiegung mitten aus dem 
wilden Tann vor ihnen aufitieg. 

Der meitläufige und unregelmäßige 
Bau frönte den Gipfel einer Berg— 
fuppe, und feine bunflen Mauern wa— 
ren den Zaden des Baſalts jo genau 
angefügt, daß fie gleihjam aus ihnen 
emporzuwachſen ſchienen und baber 
faft den Eindruck eines munberlichen 
Naturfpiels herborriefen. Das Ganze 
fönnte urfprünglih eine Nitterburg 
geweſen jein, bie man im Mittelalter 
theilmeife zerftört u. dann wieder den 
Bebürfniffen einer neuern Zeit ange: 
paßt hatte — aber man mochte ſich 
den ſchwarzen Yorft hinwegdenken und 
den grauen Wegen. Schloß Dorned 
würde auch inmitten der lachenden 
Sommerpradt ein unjäglich düſteres 
und melancolifches Bild abgegeben 
haben. 

Und Mar Körner meinte, daß auch 
ein ganz vernünftiger Menſch in die— 
fem Eulenneft verrüct werden müßte. 

„Schon der allererfte Erbauer hat 
einen Sparten gehabt“ — ſagte er. 
Sirauchdiebe waren fie ja alle mehr 
ober minder, und fie fiedelten fich des⸗ 
halb gerne in der Nähe großer Han- 
peläftragen an. Wenn aber jemals 
ein Kaufmann über dieſes Gebirge ge- 

en ift, Dann war es ficherlich ein ar- 
mer Hanbelsjüb’, ber fein Bündel auf 
dem Rüden trug. Vielleicht ift ber 
lehie Sproß ber ganzen Sippe noch 
perhältnigmäßig am geicheiteften, 








denn er verbringt fein Leben in Paris 
und an ber Riviera. Thürmer ahoi!“ 
Ein alter, ſchon etwas finbifd aus⸗ 


fehender Mann empfing die Fremden 
in einem Geitenbau. Es mußte wohl 
der Kaitellan Feldmann fein, von dem 
der Wirth im Städtchen gejprochen 
hatte, und Körner redete ihn fofort 
darauf an. 

Von einer Gemäldefammlung wuß— 
te der Alte nicht viel zu jagen. 

„Im Urbeitszimmer des Herrn 
Baron hängen ein paar ſchwarze Din- 
ger an der Wand — ob das eine 
Sammlung vorjtelen fol, weiß ich 
nicht. Uber die Herren können ſich's 
ja anfehen, mir it nicht verboten, 
Fremde hereinzuführen.“ 

Er ging voraus und raffelte mit den 
Schlüſſeln wie ein Haudgefpenft. Auch) 


: feine jchlürfenden Schritte hallten in 
| den meiten Korridoren unheimlich wi— 
| ber, aber als Mar und Egon das 


Zimmer des Barons betraten, wurden 
fte in ihrer arufeligen Stimmung ein 
wenig ernüchtert. 

Der große, eichengetäfelte Raum 
war mohl etwas püjter, aber durchaus 
modern eingerichtet; nur die Hlafter- 
diden Mauern erinnerten daran, daß 
man fich in einem uralten Bau befand. 


| Das halbe Dutend Delgemälde an den 
ı Wänden jtellte durchweg Porträte dar, 


wohl die Triimmer einer Ühnengallerie, 
wie fie in fait allen Schlöffern zu fin- 
den tit, und ohne jeden fünftlerifchen 
Merth. 

Körner warf nur einen flüchtigen 
Blick darauf und faate halblaut das 
eine Wort: „Schund!” 

Damit mar die Sade für ihn er- 
ledigt. 

Egon beſchäftigte ſich etwas länger 
mit den alten Herren — denn Damen» 
bildniffe waren nicht vorhanden — 
und jchritt wiederholt von einem zum 
andern. 

Aber auch er wendete fich endlich 


| achjelgudend ab. 


„Ich finde die Augen nicht wieder, 
die Yeinwand ift tobt. Was haft Du 
da?” 

Mar ftand vor dem großen Schreib- 
tifch, der in die Mitte des Zimmers ge— 
rüdt und mit Stößen bon vergilbten 
Zeitungen bedeckt war. 

Er jhüttelte den Kopf und dämpfte 
feine Stimme. 

„Das da hat wenigftens eine Spras 
che; aber ich verftehe fie nicht.“ 

Die Zeitungen waren ſämmtlich in 
enalifher Sprache gefchrieben unb 
ftammten ausnahmslos aus dem ‘ah: 
re 1878; ſoweit man es überbliden 
fonnte, waren fie in Amerika gebrudt 
und umfaßten die ganze endlofe Reihe 
bom erſten New Yorker Weltblatt bis 
zu der Heinften Farmerzeitung des fers 
nen Weſtens; aber überall fehrte bie 
Zahl 1878 wieder und wurde nirgends 
nah borne oder rückwärts übers 
ſchritten. 

Es lag in dieſem wüſten Haufen ein 
Syſtem, aber der Schlüſſel dazu fehlte. 

Der alte Kaſtellan kam näher heran 
und ſtellte ſich neben den Schreibtiſch. 

„Das iſt dem Herrn Baron ſeine 
Sammlung,” ſagte er, und Körner bob 
mit einem Rud den Kopf. 

„Seine Sammlung? So. 
melt er noch mehr?“ 

„Rein.“ 

„Bar nit? Keine Marken, keine 
Münzen?“ 

„Rein, nichts.” 

„Und an diefen Zeitungen fammelt 
er noch immer?“ 

„a; ſo oft er kommt — das ift aber 
nur felten — bringt er neue mit.” 

„Und immer aus demfelben Jahr?“ 

„Immer, Herr.“ 

„Den Grund miffen Sie mohl 
nicht?“ 

„Nein.“ 

Der Alte wußte wirklich nicht mehr, 
oder er wollte nichts ſagen; aber wenn 
man fein gutes, dummes Geſicht an- 
ſah, dann wurde das Erſtere mahr- 
ſcheinlich. 

Körner aber wendete ſich ab und 
ſagte lachend: 

„Ein jeder will ſein Pläſir haben; 
mir wäre dieſer Jahrgang in Geſtalt 
eines Weinkellers lieber. Haben wir 
ſonſt noch etwas zu beſichtigen?“ 


Sam⸗ 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 4. Januar 1908. 








‚Vielleicht die Ausficht von dem 
Zimmer des gnädigen Fräulein,“ ents 
gegnete ber Alte, und Egon murbe 
plößlich fehr lebhaft. 

„Natürlich wiffen wir die fehen, das 
ift ja die Hauptfache! Wenn ich nicht 
irre, jagt fogar Bädeker etwas da— 
bon.” 

Feldmann ſchien diefe greuliche Lüge 
nicht zu würdigen; er ging wieder 
boran und klapperte mit den Schlüf- 
feln. Das Schloß mußte fehr geräu- 
mig fein, denn die Zimmerflucht wollte 
gar fein Ende nehmen; aber enblich 
famen fie in eine Art Thurmgemach, 
beffen muchtige Formen fehr feltfam 
mit ber zierlichen Einrichtung in Wi- 
berfpruch jtanden. Man erwartete 
hier Eichenfchränte, Truhen, Rüſtun— 
gen und das Fell des Auerochien, aber 
jedes Stüd in dieſem gefängnißartigen 
Raum erinnerte an eine junge, mo— 
berne und ſehr vermöhnte Dame, bie 
ihre feinen Glieder nur in Sammet 
und Seide zu ſchmiegen pflegt. 

Und Körner fragte, ob denn in dem 
ganzen, großen Bau fein einziges Ge- 
mac) zu finden fei, da3 für Jugend 
und Schönheit und für ein fröhliches 
Lachen beſſer geeignet wäre, 

Der Kaftellan dachte eine Meile 
nad, bevor er die. Worte begriffen 
hatte. Dann entgegnete er: 

„sung und fehön ift unfer gnädiges 
Fräulein, das können meine alten Au— 
gen auch fehen. Uber lachen yabe ich 
fie noch niemal3 hören, und wenn fie 
es nicht in Hamburg thut, dann fann 
fie es überhaupt nicht. Diejes Zimmer 
bat das gnädige Fräulein fi” mohl 
wegen ber Ausſicht einrichten laſſen.“ 

Von einer tiefen Fenfternifche aus 
fah man allerdingd in das jenfeitige 
Thal. Uber fomeit das Auge ſpähen 
mochte, fonnte es nirgends eine menidh- 
liche Anſiedlung entdeden, und ber bis 
in die Tiefe aehende Tannenwald 
wurde überall von Felszacken und Ab— 
fprüngen zerriſſen. 

Wenn die Sonne barauf nieders 
fhien, dann mochte das fchön fein; 
aber der niederfallende Regen gab der 
Landſchaft ein unfäglich düſteres Ge— 
präge, und an ſtürmiſchen Tagen muß— 
te das Mühlen ber endlofen MWipfel 
zwifchen dem ſchwarzen Geſtein ge— 
radezu unheimlich wirken. Egon hatte 
ſich für einige Sekunden auf einen klei— 
nen Seſſel niedergelaſſen, der dicht an 
die Fenſterbrüſtung gerückt war; dann 
bekam er plötzlich Gewiſſensbiſſe und 
erhob ſich raſch. 

„Dürfen Sie uns überhaubt hier 
einführen, Alter?“ 

„Ach Gott, lieber Herr,“ ſagte der 
Kaſtellan, „wenn Sie wüßten, wie we— 
nig unſer gnädiges Fräulein an dem 
Schloſſe hängt! Es iſt ja auch eine 
weite Reiſe, und ſie kommt nur hier— 
her, wenn mal die Ankunft des Herrn 
Baron angemeldet wird. Und dann 
paſſirt es nicht ſelten, daß der Herr 
Baron eine Abhaltung kriegt und ein— 
foch ausbleibt; was ſoll dann die junge 
Dame allein in dem großen Keiten, 
mo nicht mal aenug Dienerfchaft bei— 
fammen iſt, daß fie ihre Bequemlich- 
feit haben kann?“ 

Als Die beiden Reiſenden das 
Schloß verließen, hörte der Regen auf 
und die Sonne madte einen Verſuch, 
dur das Gewölk zu brechen. 

„Bielleicht ift Fräulein von Rochus 
unterwegs,“ ſagte Mar, „mich dünkt, 
die Wirthshauselfter ſchwatzte etwas 
bon ber bevorftehenden Ankunft bes 
Barons.“ 

„Mit einem Paket Zeitungen,” ſetzie 
Egon hinzu. 

„Richtig; was denkſt Du davon, Ge- 
hirnsmenſch?“ 

„Eine Idioſynkraſie.“ 

„Das heißt wohl: theilweiſe Ver— 
rüctheit oder fire Idee. Mir iſt zu 
biel Syſtem in der Sache.“ 

„Das bedeutet wenig. Die meiften 
MWahnvorftellungen haben einen fcharf 
umgrenzien Kreis, in dem fich jebe 
Handlung mit Energie und logifcher 
Klarheit auslöft. Die Uhr des Den- 
kens geht falfch, aber in ihrer falfchen 
Stellung meifen die Zeiger ohne Ab— 
meichung.“ 

Der Rechtsanwalt nickte. 

„Das mag alles richtig fein, aber 
wir Juriften haben für gewiſſe, auf ei- 
nen bejtimmten Punkt gerichtete ge— 
heimnißoolle Handlungen noch eine an— 
bere Erklärung. Der Zwang, aus dem 
folhe Handlungen geboren werden, ift 
für Eud ein Wahn; wir Männer des 
Rechts und des Unrechts fennen bie 
Irrwege des Lebens, und mir fennen 
das Roßhaar, an dem die tyrannifche 
Melt ihr Damoklesſchwert aufhängt.“ 

Er blickte noch einmal zurüd und 
ftieß die Zwinge jeines Stockes ziwi- 
ſchen das Geftein. 

„Wie heißt das Wort?” fragte&gon, 
und fein Begleiter entgegnete einfilbig: 

„Furcht.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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Lokalbericht. 
Geläuſchle Hoffnungen. 


Fuhrſtener dürfte keine ergiebige 
Einnahmequelle werden. 





Ingenieur Hochbahnpräſident. 


Herr Weſton ſcheidet aus der Auffichts- 
Kom miſſion für den Umbau der Straßen— 
bahnen aus. — Der Stadt-Baushait, — 
Gegen Kodfchüler-Derbindungen. 


Die Hoffnungen, welche die Stadt: 
berwaltung auf die Fuhrſteuer geſetzt 
hat, ſcheinen großentheils zu Waffer 
werben zu wollen. Die Beiteuerung 
bon Lohnfuhrwerken und Abliefe— 
rungswagen, Die bon der Stadt unter 
einihlägigen Lizens-Beftimmungen 


ı Schon feit jahren betrieben wird, trägt 


jährlich gegen $175,000 ein. 
hatte berechnet, daß die unter dem 
neuen Gejeg geplante allgemeine 
Fuhrſteuer dem Stadtſäckel eine zu: 
ſätzliche Einnahme von etwa $725,000 
das Jahr fichern follte. Geftern wur: 
de von den Stadtrathsausſchüſſen für 
Lizenfen und Rechtsfragen in gemein- 
Ihaftlicher Sitzung des Weiteren über 
bie vom Mayor unterbreitete Vorlage 
verhandelt, Nach diefer Vorlage hätte 
auf Yuhrmwerfe aller Art eine abge- 
ftufte jährliche Steuer von $5—$30 
gelegt werden jollen, wie jolgt: Ein- 
ſpänner, $5; Zmeifpänner, $10; Drei- 
Ipänner, 815; Vierfpänner, $25; 
Sechs- (und mehr) fpänner, $35; 
Kraftwagen — für 2 Perſonen $12; 
für mehr als zwei Perſonen, $20; au— 
tomobile Laftwagen, $30. Präſident 
Cavanagh vom Verein der Fuhrhalter 
eröffnete den Herren vom Ausſchuß, 
daß die Mitglieder des Vereins pie 
Raten für zu hoch hielten und die 
Verordnung gerihtlih bekämpfen 
mürben, fall3 die Steuerfäße feitge- 
legt werben follten, wie oben angege- 
ben. Ald. Krüger beantragte dann 
eine Herabfegung der Raten für Wa— 
gen mit Pferbebetrieb auf beziehentlich 
$3, 6, 10, 15 und 20. ld. Race 
trat dafür ein, daß aud die Steuer— 
fäße für Kraftwagen ermäßigt werden 
follten, und zwar auf $10, $15 und 
$25. Vorſitzer Dunn entfchied, day 
über diefe Vorfchläge abjtimmen nur 
die Mitglieder des Lizensausfchuifes 
dürften, denn nur dieſem liege „ei— 
gentlich” der Entwurf zur Berathung 
bor, die Herren vom Ausſchuß für 
Rechtsfragen habe man nur aus Höf— 
lichkeit zur Sitzung eingeladen. Beide 
Unträge wurden dann mit 6 gegen 3 
Stimmen angenommen, und zwar 
ftimmten dafür: Conftdine, Roberts, 
Fiſher, Krueger, Siewert und Race; 
dagegen: D’Connell, Hoffmann und 
Nolan. — Sollte der Stadtrath ſich 
mit der Raten-Grmäßigung einver- 
Itanden erflären, fo würde der zu er= 
mwartende Gteuerbetrag zulammen- 
Ichrumpfen von $725,000 auf etwa 
$460,000. Es bejteht nun aber auch 
noch die Abfiht, in Anbetracht der 
neuen allgemeinen Steuer die bisher 
zu entrichtenden Lizensgebühren für 
gewiſſe Arten von Wagen abzufchaf- 
fen, was dann al3 Ertrag der Fuhr— 
fteuer insgeſammt nur $285,000 
übrig laffen würde, oder gerade nur 
$110,000 mehr, al3 die Lizensbeitim- 
mungen jet eintragen. 
Wird Hohbahn- Präfident. 

Die Direktoren der Südſeite-Hoch— 
bahnigefellfehaft haben geitern an Stel— 
le de3 verjtorbenen Marcellus Hopkins 
Herrn Charles V. Weſton, den frühe: 
ren Chef-ngenieur der Gefellichaft, 
zu deren Präfidenten gewählt. Herr 
Weſton gab im vergangenen Frühjahr 
feine Stelle bei der Hochbahngejell- 
fhaft auf, da Mayor Buſſe ihn zum 
Vertreter der Stadt in der technifchen 
Kommiffion ernannte, welche den Um— 
und Ausbau der Straßenbahnanlagen 
leitet und beaufſichtigt. Jetzt wird 
Herr Weſton aus dieſer Kommiſſion 
wahrſcheinlich ausſcheiden, und der 
Mayor muß nach einem Erſatzmann 
für ihn Umſchau halten. Herr Weſton, 
der 50 Jahre alt und aus Kalamazoo 
in Michigan gebürtig ift, hatte Stel— 
lungen bei verfchiedenen Eifenbahn- 
Gejellichaften im Südweſten befleibet, 
ehe er im Jahre 1888 nad Chicago 
fam. Hier ift er feither faft beitändig 
im Dienste verfchiedener Hochbahnge- 
fellfchaften gemefen, und zmar ber 
Reihe nach bei der Lafe-Straße, der 
Union Loop, der Northmweitern- und 
der Südſeite-Hochbahngeſellſchaft, zu 
melch’ Tehtgenannter er nun als Prä— 
fident zurüdfehrt. — Nach einer Be— 
rathung zwifchen Vertretern der City 
Railway Co. und den Aldermen Zim— 
mer, Bradley und Young pon der Ber- 
kehrskommiſſion des Stabtrathes hat 
die City Railway Co. ſich geſtern mil- 
lens erklärt, nunmehr in der Weſtern 
Ave. auch zwiſchen der 26. und ber 
38. Straße Geleife zu legen, und zwar 
fo raſch wie irgend thunlid. Anwalt 
Fiſher arbeitet an einem entjprechen- 
den Ordinanzentiwurf, der dem Stabt- 
rath mahrfcheinfich Schon am Montag 
vorgelegt werben mwirb. 


Der ftäidtifche Haushalt. 


Stabtfämmerer Wilfon bat den 
Entwurf für die Haushaltsporlage 
fertig geſtellt. Es werden darin für 
das Verwaltungsjahr 1908, abgeſehen 
von denen für das Schulweſen und 
für die öffentliche Bibliothek, welche 
auf anderen Blättern ſtehen, Ausga— 
ben im ‚Gefammtbetrage von $23,- 
350,000 vorgefehen. Da nun aber 
die Einnahmen beſtenfalls fih nur auf 
etwa $22,650,000 belaufen merben. 
wird der Finanz-Ausſchuß bei Sich— 
tung der einzelnen Ausgabepoſten et⸗ 
ma $700,000 ftreihen müffen. Yür 
den Bau des neuen Rathhauſes war 
im oorigen Jahr eine größere Summe 
„angewieſen“ worden, die man im 
Mirklichkeit nicht beſaß; jetzt ſoll aber 


Man 


Geld zur Anangriffnahme des Baues 


heichafft merben. Einen ungemöhnli- 
hen Schritt wird man in Bezug auf 


| die Wafferwerfe thun müffen. Wäh- 
rend man in früheren Jahren die Ue— 
berfchüffe des Wafferamtes für alle 
möglichen anderen Zmede verwendet 
hat, »bejteht jebt die unabweisliche 
Nothmwendigkeit, gründlide Maßnah— 
men zur Berbefjerung der Waſſer— 
werfe zu treffen. Nach den Ueber- 
Ihlägen des Wafleramtes merden zu 
dieſem Zwecke gegen $12,000,000 er= 
forderlich fein. In diefem Jahre wird 
freilich nicht der aanze geforderte Be- 
trag angemwiefen werden fünnen, aber 
doch mehr als die Hälfte. Das Waſ— 
feramt felbft wird indeffen nur $4,- 
500,000 an Einnahmen erzielen; $2,- 
000,000 follen aus dem allgemeinen 
Fonds angemiefen werben. Verwendet 
werben foll das Geld zur Legung 
neuer Röhren an Stelle von abgenup- 
ten alten, und zur Anfchaffung neuer 
Pumpen für verſchiedene von den alten 
und einige neue Pumpenitationen. 


Gegen Schülerverbindungen. 


Radikale Maßnahmen zur Unter- 
drüdung des Verbindungsweſens in 
den ſtädtiſchen Hochſchulen werden von 
der Erziehungsbehörde geplant. In 
der am 15. d. Mts. abzuhaltenden 
Schulrathsfigung wird ein vom Prä- 
fiventen Schneider ausgearbeiteter Be- 
ſchlußantrag geftellt werden, der den 
Schülern und Schülerinnen ftädtifcher 
Hochſchulen die Mitgliebfhaft in der— 
artigen Verbindungen unterfagt, und 
zwar bei Strafe der Ausſchließung 
bom Unterricht. Ueber die verderbli- 
hen Wirkungen des Verbindungsime- 
fens auf die Hochſchulen iſt ſchon viel- 
fach Klage geführt worden. Die Zu- 
fände haben fich von Jahr zu Jahr 
berfchlimmert, und man hat die Ueber— 
zeugung gewonnen, daß fich dem Uebel 
nur Einhalt tbun läßt, indem man e3 
mit Stumpf und Stiel ausrottet. Di- 
reftor Cooley iſt mit diefem Vorge— 
ben einverjianden. Ehe er ſich borge- 
jtern nach Des Moines begab, mo er 
einen Vortrag zu halten hatte, legte er 
Herrn Schneider eine tabellarifche 


Aufftelung vor, aus der hervorgeht, ! 


daß die Mitglieder der Schülerber- 
bindungen ihre Studien verngdläffi- 
gen. Bon 121 folden Schülern und 


Schülerinnen (87 Mädchen und 34 | 


Knaben), die man mahllos herauäge- 
griffen, find 49 beim Unterricht hinter 
den Mindeftforderungen zurüdgeblie- 
ben, welche die Schüler erfiillfen müſ— 


fen, falls fie in eine höhere Klaſſe ver- 


fegt werden wollen. Bei den Knaben 
blieben die Gefammtleiftungen unter 
diefem Mindeſtdurchſchnitt, bei den 
Mädchen waren fie nur um ein mweni- 
ges höher. — Der Hauptgrund für 
das Vorgehen, welches der Schulrath 
plant, liegt indejfen darin, daß durch 
das Verbindungsmefen unter den 
Schülern und Schülerinnen ein Ka— 
ftengeift entmwidelt wird, der in ben 
auf öffentlihe Koften unterhaltenen 
Schulen nicht geduldet werben darf. 


Keine Bevorzugung. 


Auf Klagen hin, die ihm von ber» 
fhiedenen Leichenbeftattern zugegan— 
gen find, hat Chef Shippy nochmals 
feine Weifung wiederholt, daß fortan 
Leichen, die von der Polizei aufgefun- 
den werden, nach dem Lokal des näch— 
ften Leichenbeitatters gefchafft werden 
müffen. 


u 


Agitattond: Berfammilung. 


Die Lincoln-Loge Nr. 10 vom Or— 
den der SHermannzjöhne halt am 
Sonntag, dem 12. Januar, Nachmit- 
tags 3 Uhr, in Sieben’3 Halle, Nr. 
174—176 Elybourn Ave. eine Agita— 
tionsperfammlung, verbunden mit öf: 
fentlicher Initallirung und mit Fami— 
lienfeft, ab. Bei freiem Eintritt wer» 
den gemiüthliche Unterhaltung und 
Erfrifcehungen aeboten, die Geſangs— 
feftion, melcher fangesluftige Herren 
beitreten können, wird einige Lieber 
bortragen. Der Beitritt zum Orden 
ift gegenmärtig frei, nur die Koſten 
der ärztlichen Unterfuhung find zu 
zahlen. Aufnahmefähig find Männer 
und Frauen im Alter von 18—55 
Sahren. 

Der Orden bezahlt feinen Mitglie- 
dern bi3 zu 3400.00 Kranken-Unter— 
ftüßung in wöchentlichen Raten von 
35.00 für dreizehn Wochen innerhalb 
eines Jahres. Bei dem Tode eines 
Mitgliedes werben den NHinterbliebe- 
nen Ginhundert Dollar aus ber 
Krantenfaffe bezahlt. Außer diefer 
Krankenkaſſe hat der Orden auch Le— 
bena-Berficherung bon 500, 1000 bis 
zu 5000 Dollars. Die Großbeamten 
und qute Redner werden in der Agi— 
tations = Verfammlung anmefend fein 
und Zmed, Ziel und Verhältnifje des 
Ordens den Anmefenden flar machen. 


BE N 
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Nur ein „Bromo Quinine“ 

Das ift „Larative Brome Quinine“. Seht nad der 
Unterfhrift „EG. W- Grove“. In der ganzen Welt 
gebraudt, Grfältung in cinen Tag zu heilen. 25c. 
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Deränderlidhfeit der Metalle. 








Vor den Mitgliedern ber Amerika— 
nifchen Gejellichaft zur Förderung ber 
Wiſſenſchaft, die gejtern ihre Jahres— 
Sitzung ſchloß, ſprach gejtern Prof. 
Herbert N. Mc Coy von der Univerſi— 
tät Chicago über das Problem ber 
Veränderlichkeit der Metalle, über das 
fich Schon die Gelehrten des Alterthums 
und die Goldmader des Mittelalters 
die Köpfe zerbrochen haben. Profeflor 
MeCoh ift auf Grund feiner Forſchun— 
gen ebenfalld zu dem Schluß gekom— 
men, daß alle Metalle weſensgleich, 
aus demfelben Urſtoff herporgegangen 
und nur in ber Form verfchieden find, 
und daß es vielleicht bald möglich fein 
wird, fie untereinander auszuwechſeln, 
d. h. eine Metallart in eine andere zu 
verwandeln. 


IE 
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Grundbefiger der Südfeite, 


Der Berein der Grundbefiger und 
Gefchäftsleute der Südfeite hielt ge- 
ftern Abend im Haufe 77 Eaſt 31. 
Str, fein Jahresbanfett nebjt Beam- 
tenwahl ab. Gewählt wurden Henry 
G. Nater, Präſident; S. Niemann, 
Finanzſekretär; Joſ. Feinberg, Schrift- 
führer; Jakob Spenger, Schatzmeiſter. 
Die Verſammlung war die größte in 
der Geſchichte des Vereins. 








Wie man reine 
Milch erhält 


Milchkonſumenten, die Bowman Milch von Bowman Wagen faufen, 
haben die pofitive Sicherheit, daß fie füß, rein und unverfälſcht ift, 
wenn fie fie erhalten, infolge der großen Sorgfalt, mit der wir fie 


behandeln. 


tes zu jeder Zeit offen ftehen. 


täglich entfernt wird, 


find. 


Sieb gegoifen wird. 


wird. 


fchriebener Art und Qualität. 


zugeführt wird. 


nommen mird. 


Die Bowman Dairy Company verlangt, daß bie folgenden Regeln 
auf den Milchfarmen, die die Bormman Company mit Milch verfor- 
gen, jorgfältia eingehalten werben. 


Unſer Kontraft mit den Karmern fordert: 


— Daß Farms, die die Bowman Company verforgen, ftet8 den In⸗ 
ipeftoren der Ietteren und der Ilnterfuhung des Geſundheits-Am— 


— Daß die Ställe rein fein müfjen, hell und gut ventilirt und dag 
der Fußboden aus Holz oder Zement ift. 
— Daß die Streu janitär ijt und daß ſchmutzige Streu und Mift 


— Daß der Farmer ein Milhhaus befcpafft, das niht mit dem 
Stall in Verbindung fteht und feinem anderen Zweck dient. 


— Daß alle Ställe und Milhhäufer ftetS durchweg weiß getündht 


— Daß die Milch von den Kühen in der reinlichften Weiſe gezo- 
gen wird, mit trodenen Händen, daß Waſſer und Seife zum Wa- 
ihen und Handtücher zum Trocknen während des Melkens vorhan- 
den find und daß die Hände der Melker rein jein müſſen, und daß, 
wenn nöthig, die Kühe gewafhen werden, fo daß fein Schmuß oder 
Staub in die Mil fällt, und daß die Milch durch ein Drahttud- 


— Daß alle Kühe den Anforderungen der Gefundheit3-Behörde ent- 
iprechen, oder die Annahme der Milch der ganzen Farm bermeigert 


- Daß die Kühe reinliches, gefundes Futter erhalten, bon vorge⸗ 


— Daß wir die Kannen der armer, fo bald fie Teer find, waſchen 
und ausdampfen und daß bei ihrem intreffen auf der Farm der 
Farmer fie fofort mit dem Boden nad) oben und Dedel ab, auf ein 
Ehelf jtellen muß, und daß er die ganze Oberfläche in- und aus— 
wendig blank gejcheuert erhält. 

— Daß alle Eimer, Siebe, Kannen und Dedel fofort vor dem Ge: 
branch mit kochendem Waſſer abgefpült werden müffen. 

— Und daß fofort nad) dem Melfen die Milch bi3 auf eine Tempera- 
tur von 60 Grad Fahrenheit abgekühlt und auf dieſer Temperatur 
gehalten, werden muß, bis jie unferen Abfüll-Anlagen von ber Farm 


Es gibt noch andere ebenjo wichtige Regeln 


Dies find nur einige der ftreng durchgeführten Regeln, 
werden müjfen, ehe die Mil von den Bomman Abfüllanlagen ange: 


die befolat 


Sie wird ſpäter mit noch größerer Sorgfalt behandelt. 

Theure moderne Mafchinerie klärt, filtrirt, lüftet und fühlt die Milch. 
Maſchinen füllen die gefältete Milch automatifch in Flafchen, nad 
dem dieſelben mit ftarfer Sodalöſung gefcheuert, mit kochendem Wai- 


fer gemafchen und ausgefpült und fchließlich durh Dampf fterelifirt 


worden find, 


Bowman Milch fommt nie mit menfchlichen Händen in 


Waagen geladen wird. 


Milch : Fiederlagen. 


Berührung — oder mit irgend etwas, was fie verunreini- 
gen Fönnte—von dem Augenblick wo fie auf des Sarmers 


Die gefüllten Flafchen, in Eis verpadt, werben in Kühlwagens ver: 
ſandt an die Wagen, die die Milch abliefern. 


Die Bowman Milch von der Sarm an den Kun- 
den ift fo ftreng erprobt und jorafältig unter: 
ſucht in jedem Stadium, daß wir rückhaltlos 
ihre Reinheit, Reinlichkeit, Srijche und Befund: 
heit bis in Euer Haus hinein verbürgen. 


Sole Milch, beim gegenwärtigen Preis von Getreide und Arbeit, 
fann nicht billiger al 3 Cents pro Quart verfauft werben. 


BOWMAN DAIRY COMPANY. 
Befucher find ftets willfommen in unferen Slafchen: 








Enttäufchte Arbeiter. 


Machen ihren Gefükl:n durch Lärm und 
Steinwürfe £uft. 

An den Thoren der Illinois Stahl- 
merfe in South Chicago fam es ge- 
jtern bei der MWiederanftellung eines 
Iheiles der in letzter Zeit entlaffenen 
Arbeiter zu einem ſtürmiſchen Auftritt. 
Es hatte ſich das Gerücht verbreitet, 
die Gefellfchaft würde alle Entlaffenen 
mieber anitellen, und die flawonijchen 
Arbeiter waren die erften, die fich mel» 
deten. Ungefähr 200 von ihnen wur— 
den angenommen, da mehr nicht ge: 
braucht wurden, und al3 jpäter bie 
Ungarn und Armenier fi) einfanben, 
waren die. zu befegenden Arbeitsftellen 
vergeben. Die Enttäufchten fammel: 
ten fich in Maffen am Eingang zu den 
Merfen an und machten ihrem Groll 
in immer lauteren Tönen Luft. 
Schließlich warf Jemand. einen Ziegel 
durch ein fyenfter. Der Wurf wirkte 
wie ein Signal zum Angriff, Steine 
und Badfteine flogen glei darauf 
maffenhaft durch die Luft, die Schei⸗ 
ben ber benachbarten Läden und 
Mirthfchaften murben zertriimmert, 
und eine Anzahl Berfonen wurde dur) 
die Steinmwürfe verlegt. Unter ihren 
befanden ſich die Schankwirthe Peter 
Veterfon, 8901 Green Bay Xbe., und 
Adolf Hanfen, 8902 Ihe Strand, ſo⸗ 
wie Karl Peters, 9140 Buffalo Abe., 
Edward MeKine, 8901 Green Bay 
Ave. und Names Noah. Neun bon 
ven Unruheftiftern murben verhaftet. 








»Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 


tif“, zeine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Breming Co., in Flaſchen und 
Faffern. Tel: Calumet 736 und 869, 





Prof. Michelſon gefeiert. 


Zu Ehren von Prof. Albert U. 
Michelfon von der Univerfität Chicago, 
dem in London die Capley- Medaille 
der Königlichen Gefelihaft von Grop- 
Britannien für feine Errungenjhaften 
auf dem Gebiete der Optik und in 
Stockholm der Nobelpreis für aus— 
gezeichnete Leitungen als Phyſiker 
verliehen worden iſt, fand geſtern 
Abend im Auditorium Anner ein Feſt— 
effen ftatt. Der Gelehrte wurde als 
„Meifter der Wiſſenſchaft in Amerika“ 
gefeiert. An der Veranftaltung nah— 
men faſt 300 Gäjte, darunter viele be- 
fannte Bürger Chicagos und auswär— 
tige Gelehrte, theil. 


— 


— 
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— Der Befun fpeit mieber große 
Maffen Lava aus. 





Berfonal-Hadirichten. 


Von Trauerhaufe Nr. 532 Dearborn 
pe. aus wird morgen Nachmittag um hal 
3 Uhr die fterbliche Hiülfe des am Donners- 
tag berjchiedenen Dr. Nicholas Eenn nad) 
dem Friedhofe Graceland geleitet und dort 
zur legten Ruhe gebettet werden. Auf 
Wunſch der Familie werden militärijche 
Ghrenbezengungen unterbleiben, doch hat 
die Familie das Anerbieten de8 2. Alli- 
noifer Snfanterie = Regiment3 angenom— 
men, im Leichenzuge mitzumarfchiren. Die 
Leichenrede wird Dr. Frant W. Gunfaulus 
halten. 

Bahrticchträger find die Herren Dr. 4. 
M. Butzow, Dr. Guſtav Kaumheimer, Mil- 
waufee; Dr. U. Belcham Keyes, Dr. Arthur 
Mac Neal, Berwyn, SU; Dr. Louis G. 
Nolte, Milwaukee; Dr. S. €. Stanton, 
Dr. Homer M. Thoma? und Dr. S. M. 
Wylie, Barton, IL. 

Unter den Ghrenbahrtuchträgern befin- 
den jih Gouverneur Deneen, der frühere 
Gouverneur Yate3 und andere hervor: 
ragende Bilrger, Gelehrte und Offiziere. 

— Frau Minnie Plaug, Wittwe des frü— 
heren Stadtſchreibers und - ftädtijchen 
Schagmeifterd C. Hermann Plautz, ift ge: 
ftern im Altex von 56 Jahren in ihrer 
Wohnung, Nr. 42 Powell Avenue, einem 
Krebsleiden erlegen. Sie ivar ein Kahr alt, 
als fie nad Chicago fam. Nach dem Tode 
ihres Gatten begab fie ſich nah Kalifornien, 
fehrte aber im Mai vorigen Jahres von 
dort zurüd. Sie hinterläßt zwei Söhne. 
Die Trauerfeier in der Wohnung findet 
ftatt am Montag Nachmittag um ein Uhr, 
die firchliche in der Mider Part futherifchen 
Kirche, an Hoyne Ave. und LeMoyne Str., 
eine halbe Stunde fpäter. 


— Die Goldgewinnung In ben Ber. 
Staaten blieb lebte Jahr um fünf 
Millionen Dollars hinter vem Vorjah— 
re zurüd, die Silbergewinnung ftieg 
um eine Million Unzen. Die Goldaus- 
beute ſank in Alaska um drei und in 
Kolorado um zmei Millionen; erfter 
Silberftaat war Montana, mit 12,- 
118,000 Ungzen. 


— Der Einbreder Standridge eni- 
floh in der verfloffenen Nacht aus dem 
Staat3zuhthaufe von Arkanſas und 
bebrohte feine Frau; dieſe fuchte bei ei- 
nem Nachbaren, Roufemont, Schutz. 
Der Verbrecher erſchoß den Nachbaren, 
berwundete deffen Frau fchmer, feine 
eigene iſt verſchwunden und vermuth- 
li von ihm ermorbet worden, - Er 
wird verfolgt. 


. 





— 





* Im Exerzierſaal des Freimau⸗ 
rertempels wird die Sarah Loge, 
„Siſters of Humanity“, morgen 
Abend einen Schaltjahrsball geben, 
deſſen Reinertrag zu., mohlthatigen 
Zwecken verwendet werben wird, 
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Ein ſchönes Buch frei 


Ein koſtbares, neues Buch ein 
Werk, das allen, welche daſſelbe 


erhalten, von großem, unberechenbarem 
Werthe ift — wurde gerade von einem aus: 
gezeichnetem Speziafiften, einem Manne, 
ber in Europa und Amerifa wegen jeiner 
edlen, wiſſenſchaftlichen und menſchen— 
freundlichen Arbeit berühmt ift, herausge: 
geben. Unbekümmert der großen Ausga— 
ben bei der Veröffentlichung diefes Werkes, 
gibt fein Verfafjer 15,000 Exemplare völlig 
kojtenfrei weg. Indem er alle Gedanten 
uf Gewinn verwirft, bietet er eg dem Pu— 
blikum als ein freies Geſchenk an, denn er 
weiß, daß es für alle diejenigen das Leben 
bedeutet, welche ſeine Seiten durchleſen. 


* 
Seit 
ei Dr. Sproule, 9. W., der al? 


ein Führer der großen Menjchenfreunde 
Nord-Amerifa's befannt ift, Taq undNacht, 
um eine vollftändige, bleibende Aur des Ka— 
larrhs zu entdefen. Er opferte Zeit, Ener: 
gie und Geld, um dieſes Refultat zu erlan: 
gen. Schritt für Schritt bahnte er feinen 
eg auf neuen Pfaden, inden er feine Ne: 
benbuhler auf zwei Kontinenten überholte. 
Zulekt wurden feine Anftrengungen mit 
Erfolg gefrönt! Er hatte das entdeckt, was 


Sahren arbeitete fein Verfaſſer, 


alle anderen Forſcher aufgegeben hatten zu 
finden — eine leichte, volfftändige und blei— 
bende Kur des Katarrhs. Ohne nur ım 
Geringſten an eine Ruhe von jeinen ſchwie— 
tigen Arbeiten zu denken, jchrieb er dieſes 
Merk über die Kur des Katarrhs. Chne 
nur an den Reichthum zu denken, den es 
ihm leicht einbringen Fönnte, bietet er nun 
dieſes Buch alfen denjenigen frei an, welche 
daſſelbe verlangen. 
ie Unterweifungen auf feinen Sei: 
ten werden Tauienden das Le— 
ben retten. Da es don einem Manne ge: 
ſchrieben wurde, deſſen Herz und Seele 
ernſtlich in ſein großes Werk des kämpfen— 
den Leidens verſenkt waren, ſind ſeine Sei— 
ten mit Nutzen und Wahrheit erfüllt. Mit 
geſchickter Hand ſtellt er den Anfang dieſes 
ekelhaften, hinterliſtigen Leidens dar — er 
verfolgt alle ſeine verborgenen Wirkungen 
- er zeiat die ſchrecklichen Gefahren, zu 
welchen e3 führt — er weift dem Weg zu 
einer ficheren und bleibenden Kur — der 
einzigen von dieſer fchreiffichen Plage 
Nord-Amerika's des Kotarrh's. Schöne 
Bilder von den beſten Künſtlern illuſtriren 
auf eine äußerſt klare und intereſſante Art 
die mannigfaltigen Phaſen des Leidens und 
die verſchiedenen Organe, welche es angreift. 


Beſtellen Sie das Buch heute. 


Zögern Sie nicht, denn ſeine Auflage vermindert ſich raſch. 
>. Schon jetzt lommen dankbare Briefe von 
olbringt alles das und felbft mehr, was Pr 


beuer. Jedermann verlangt es. 
erbalten haben. z } 
und Serzlichfeit 
gebraucen, beitel 
Cie fih einer w 
Ihren Namen um 
ihiden Sie es 
Cie werden dieſes nüßliche Puch t 
foitenfrei erhalten. Adreſſirer ie: 
Health Specialiit Sproule, 2 Trade 
Building, Boiton. 

Schreiben Eie deutfch oder enalifch. 


en Silfe 
deutlich auf die 


Name 


Die Nachfrage nah dem Buch iſt unge: 
denfenigen zurück, melde cs 
Spronle in feiner Sympathie 


vorfen bat. Wenn Cie oder irgend jemand in Ahrer Familie dasielbe 
e es heute. ES wird Ahnen gerne 


frei willig angeboten, damit 


feiner ficheren Linderung bedienen fönnen. Schreiben Cie 


punftirten Linien, fchneiden Sie dies aus und 








Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert ben der "Associatod Preac 
Inland. 


Das Kriegsrecht in Muncie. 
Muncie, Ind. 4. San. Zwölf 
Kompagnien Infanterie, eine Batterie 
und eine Ambulanzabtheilung 


eingetroffen, um mährend der Dauer 
des Straßenbahniftreits die Ruhe auf: 
recht zu erhalten. Der Straßenbahn: 
betrieb wurde wieder aufgenommen. 
Es herrſcht Ruhe. Die Hälfte der An- 
gejtellten der Indiana Union Tractior 
Co. in Marion hat heute die Arbeit 
eingeitellt. Hier find 8000 Leute ohne 
Beichäftigung. Der hieſige Straßen: 
bahnftreif war die Folge der Verwei— 
gerung eines neuen Arbeitspertragabs 
ſchluſſes. 

Goup. Hanly hat heute Mittag das 
Kriegsreht in Muncie proflamitt. 

Das Aninbatorsftind. 

Topeka, Kas. 4. Jan. Bunde? 
richter Bollod Hat heute entichieden, 
daß ihm die Gerichtsbarkeit in dem 
alle des Inkubatorkindes fehle, mel- 
ches auf der St. Louiſer Weltausſtel— 


lung von Frau James Barclay von | 
Illinois an Kindesitatt angenommen, | 


päter aber von den Gerichten der 
Mutter, Frau Charlotte Bleakley, zu= 


aefprochen wurde, bie es jetzt noch hat. | 


Frau Barclay hat Berufung ange- 
meldet. 
Berlangt Beitrafung. 
gincoln, Nebr., 4. San. Countyan⸗ 
walt Tyrrell hat heute ein Strafver— 
fahren gegen Die 


jtellt, weil fie der Staatsbahnkommiſ— 
fion nicht die geſetzlich vorgeſchriebene 
Auskunft über ihre Beftände, Schul: 
den und Beamtengehälter gegeben ha= 
ben. Die Strafe beläuft ſich auf $500 
pi3 $5000 in jedem Falle. 
Religionshah auf Cebu. 
Profelptenmaderei anglo » amerifanifcher 
Müiffionare führt zu Blutvergießen 
Manila, 4. Jan. In ber Stadt 
Santander und im Innern der Phi: 
lippinen-Inſel Gebu iſt der Religions- 
haß von fanatifchen Mifftionären der— 
maßen gejhürt worden, daß er zu 
Blutvergießen geführt bat und der Ge- 
neralgouperneur um Entjendung von 
Truppen angegangen worden iſt. Wie 
es ſcheint, waren es junge angloameri— 
kaniſche Miſſionare, welche unter ben 
katholiſchen Eingeborenen Bekehrungs— 
verſuche machten und dabei die katho— 
liſchen Glaubensſätze verhöhnt und 
das religiöſe Empfinden der Maſſe der 
Bevölkerung auf das Bitterſte verletzt 
haben ſollen; darüber wurde die Er— 
bitterung ſo groß, daß eine kleine Ge— 
meinde, als ſie in Santander eine 
Presbyterianer-Kirche einweihte, bon 
einem 300 Köpfe großen Volkshaufen 
unter Führung des Prieſters Perez an— 
gegriffen wurde. Der Prieſter ſelbſt 
foll eine große Piſtole getragen und ge— 
rufen haben: „Tödtet die Proteftan- 
ten!“ Geine Anhänger ſchlugen mt! 
Meffern und Knüppeln auf die Ge— 
meinbeglieder ein, töbteten eines und 
verwundeten elf andere; auch wurde 
dag Kirhlein zerftört. Der Prieſter 
und fünf feiner Begleiter, darunter 
prei Stadtrathsmitglieder von San— 
tander, wurden unter Anklagen des 
Todtſchlags verhaftet. Die Proteſtan⸗ 
ten führen bittere Beſchwerde über Ge— 
walithätigkeiten gegenüber den Miſſio⸗ 
naren, alte proteſtantiſche Geiſtliche 
halten aber mit ihrem Tadel über den 
Uebereifer der Miffionare nicht zurück. 
Die Spannung zwiſchen den Katho- 
Yiten und Proteftanten ift in allen 
heilen der Inſel eine große. Biſchof 
Hmbrid3 beutet an, daß ber ‚genannte 
Frieſter nicht zurechnungsfähig ift. 





— Manche Liebe lebt von der Eifer⸗ 
Aut, manche ftirbt an ihr. 


find | 
bier heute auf Befehl des Gouverneurs | 


United Gtates, | 
Adams und American Erpreß Eo. ges | 


usland. 


Die Fleine Garniſon. 

Die Ermordung des Majors Schoeneb:d in 
Allenftein durch Hauptmann von Goe— 
ben. — Das Reihsmonopol für drahtlofe 
Telegraphie.— Prof. Hoffas Tod.-Ueuer 
Kuttihiff-Typ und erites 18,000 Tonnen: 
CLinienſchiff. 

Ebe zialkabeldepeſche der „N. 


Berlin, 4. Jan. Nach den neueſten 





V. Staatäzeitung”). 


Meldungen aus Allenſtein in Oſtpreu- Klageſchrift unterſuchen. 
ſich die ſchon gemeldete | war ein verſchuldeter Abenteurer, hatte 


pen geſtaltet 











auf der Rückkehr von Antwerpen ge— 
ſtorben. Vor zwei Jahren hatte er die 
Gattin des deutſchen Botſchafters in 
Mafhington, Freiherrn Sped von 
Sternburg, im hiefigen Sanatorium 
an der Achenbad) =» Straße behandelt. 
Vielfach zogen ihn Amerikaner zu Ra- 
the. Dr. Hoffa befuchte die St. Loui— 
fer Weltausftellung. 

Prinz Rupprecht und die anderen 
fommanbdirenden Generale befichtig- 
ten heute den neuen lenkbaren Mili- 
tärballon, der gerade fertig cejtellt 
worden ift. Prinz Rupprecht machte 
ben erjten Aufftieg mit und freuzte 
über dem Tegeler Felde umher. Die 
Fahrt verlief bei kaltem Wetter, einer 
Iemperatur von 22 Grad Fahrenheit, 
ohne Zmifchenfall, 

Der Stapellauf des erften deutjchen 
Linienfchiffs von 18,000 Tonnen wir) 
auf der Werft von Wilhelmshaven 
mwahrfcheinlich zu Ende Februar in 
Gegenwart des Kaiferd von Gtatten 
gehen. 

Admiral Büchſel, Chef des Admi— 
ralitabs der Marine, wird am zehn 
ten dieſes Monat3 einen Urlaub an— 
treten und nicht auf feinen Poſten zu> 
rüdfehren. Vizeadmiral Graf v. Bau: 
diſſin ift fein Nachfolger. 

Kontre-Admiral Coerper, melcher 
mit der Führung des Kreuergeſchwa— 
ders in Dftafien beauftragt ift, ift mit 
den Kreuern „Fürft Bismarck“ und 
„Niobe“ zu längerem Beſuch nah Mas» 
nila abgegangen. Es iſt daß erfte 
Mal feit langer Zeit, daß deutſche 
Kriegsfchiffe wieder in jenen Gewäſ— 
fern die Flagge zeigen. 

Graf Albert von Quardt zu Wyk— 
radt und any ift zum deutfchen Ges 


fandten in Teheran, Berfien, ernannt | 


worden. Graf Duardt gehörte ehe— 


ı mals der deutfchen Botfchaft in Waſh— 


ington an und war zuleßt Generalfon- 
ful in Kalkutta. Er iſt am 17. Juli 
1864 in Hannover geboren. 
Ser Fluch des Goldes. 

Barry Thaws Shwefter klagt auf Schei- 

dung vom Grafen Narmouth. 

London, 4. Jan. Die Gräfin Yar— 
mouth, geborene Alice Tham aus 


Pittsburg und Schweiter von Harry | 
K. Thaw, teffen zweiter Prozeß mes | 


gen Ermordung des Bildhauers Stan— 
ford White in den nächiten Tagen in 
Ne:. Hork beginnen foll, hat auf Schei— 


dung von dem Grafen Yarmouth ans ı 


getragen, auf Gründe hin, Die Die 
Ausſchließung der Oeffentlichkeit bei 


der Verhandlung zur Folge haben mwer= | 


den. 
beitehende Jury und ärztliche Spezia- 
liſten auf dem Gebiet des Geſchlechtsle— 
bens gewiſſe Anfchuldigungen in ber 


Grmordung des Majors dv. Schoene- | die Welt bereift und war ſchließlich mit 


bet äußerſt romanhaft. 


ben den Major nicht ſofort erſchießen, 


jondern nur den Verfuch machen, eine | 
Soeben | 
ı feuerte erſt, als Schoenebeck wiederholt | 
ı feinen Revolver abgedrückt hatte, dei- | 


Scheidung zu erzmingen. 


| jen Patronen verfagten. Mehr Glau- 
ı ben findet eine andere Darftelluna, 


| wonach der Mord zwiſchen Hauptmann | 
und Frau v. Schoenebed | 


v. Goeben 
\ jorafältig verabredet worden war. Ein 
| aufgefundender Briefmechfel, den Goe- 
| ben nah feiner erjten Verhaftung, 
| durch melche ihm nur Zimmerarreit 
| aufgelegt wurde, führte und 


tigte das. 
ten Weihnachts-Feiertag bei Schoene- 
beds in Abendgeſellſchaft. Er tranf 
Icheinend das Haus. Er fehrte jedoch 
ı fofort zurüc und verjtedte 


| Er drang 
| Majors ein, ſchoß auf ihn und ver- 


| zimmer3. 
Fluß Alle. Darnach mwechielte Goeben 
feine Uniform gegen Zivil. Er wollte 
| na dem Haufe des Majors zurückfeh- 
ren und die Leiche in die Alle merfen. 
Cine Batrouille aber, welche ihren 
Schloßpoſten ablöfte, ftörte ihn in die— 
fem Vorhaben. Daher fehrte Soeben 
heim. Er warf die Maske in den bren- 
nenden Dfen und unterfuchte nicht, ob 
| fie verbrannt fei. Die Polizei fand 
das Geftell und fonitige Refte. Der 
Anblick gab Anlaß zum Zufammen- 
bruch und Geſtändniß. Wie e3 heißt, 
| bezeichnete Goeben felbit feine Stim— 
mung al3 Liebesraferei. Diele halten 
ihn für unzurechnungsfähig. Frau v. 
| Schoenebed iſt eine Tochter des Gör⸗ 
liter Patentanmwalt3 Qüders, eine En— 
felin des verſt. öjterreichifhen Mini: 
ſters v. Stremayr. Gie führte früher 
in Berlin ein loderes Leben, verfehrte 
in zmeifelhaften Zofalen, unterhielt 
zahlreiche Verhältniffe und mar ertra= 
bagant in höchſtem Grade. Vor vielen 
Sahren haben fich ihretwegen Dffiziere 
ruinirt, mie aus den Verhandlungen 
bei einem großen Wucherprogzeffe her— 
borging. Sie gilt als hyſteriſch und 
al3 Morphiniftin. Sie ftand auch zu 
anderen Männern als Goeben in Be— 
ziehungen und hatte im oberen Gtod- 
werk ein reguläres Lichtſignalſyſtem 
eingerichtet. Ihr Gatte war, ſeitdem 
er erfahren, welchen Charakter die 
Frau beſaß, oft ſchroff und rückſichts— 
los, ja gelegentlich faſt unzurechnungs— 
fähig. Das Teſtament des Majors, 
welches ſich in den Händen der Behör— 
den befindet, iſt vom Jahre 1902 da— 
tirt. Es ſetzt die Kinder, zwei Söhne, 
zu alleinigen Erben ein. Wie verlau— 
tet, ſaß Goeben am Tage nach der 
That vergnügt im Kreiſe der Kamera— 
den und beſprach mit ihnen das Mord— 
ereigniß. 

Im Reichspoſtamt werden die nö— 
thigen Entwürfe für ein Reichsmono— 
pol der drahtloſen Telegraphie und 
der Unterwaſſerſignale ausgearbeitet. 
Durch den geplanten Schritt ſoll der 
Zweck erreicht werden, Einheitlichkeit 
zu ſichern. 

In Köln iſt der bekannte Orthopäde 
der hieſigen Univerſität, Profeſſor Dr. 
Albert Hoffa, im Alter von 49 Jahren 








Nach einer | 
Darftellung wollte Hauptmann v. Goes | 


| Gattin, nicht befriedigt würden. 
’ melchen | 
‚ein Kindermädchen vermittelte, beftä= | Thaws Bruder und dem jungen Gra- 
Soeben befand fich am er- | 


ſchwand durch ein Fenſter des Neben= | richtet. 


Er warf die Piitole in den | 


einer amerifanifhen Schaufpieler= 
truppe herumgereiſt. Da lernte er 
Harry Thaw und durch diefen deſſen 
Schweſter fennen. 


ftandig von Gläubigern und Konſtab— 
lern bedrängt, und die Familie That 
mußte, um öffentlichem Aergerniß vor— 
zubeugen, tief in die Taſche greifen. 
Noch wenige Minuten vor der Trau— 


ung drohte er mit Rüdtritt, fallz feine | 


finanziellen Forderungen, $1c,000 


das Jahr für feine Bedürfnifie und ein 


feine 
Faſt 
wäre es zur Prügelei zwiſchen Harry 


hinlängliches Jahresgeld für 


fen getommen, doch bewilligte die Fa— 


milie die Forderungen; nach der Hoch— 
au alt. | zeit fol! der Graf feiner Frau aber er— 
| piel und verließ zu jpäter Stunde an: | 


Härt haben, er jet ein Frauenhafler. 


Jedoch Während dieſe nach New NYork eilte, 
ſich im 
Zimmer der Frau v. Schoenebeck. Dort 
holte der Hauptmann eine Maske her: | 
|bor und band fie ſich vor's Geficht. | 
nun in das Zimmer deg | 


um ihrem Bruder in deſſen Bedräng- 
niß nahe zu fein, trieb ſich der Graf 
mit männlichen Freunden an der Ri- 
biera und in Egypten herum, und es 
werden bon dort tolle Gefchichten be— 
Das Hochzeitsgut der Gräfin, 
melches zur Tilgung von Schulden auf 
den Schlöffern derer von Yarmouth 
diente, ift angeblich jicher geftellt. 





Lelegtaphiſche Nolizen. 
Yuland. 


— Bei Atlantic Eity, N. J., ift heu— 
te ein fleiner Dampfer geftrandet, aber 
nicht in Gefahr. 

— Kreisrichter Wieft in Lanfing, 
Mich., hat in einem Verfahren des 
Staats = Lebensmittelfommiffärs ge— 
gen die Chicagoer Grofßfleifcher Ar: 
mour & Co, entjchieden, daß Waſſer-, 
Mehl: und andere Zufäte zu Wurit 
unter dem neuen Nahrungsmittelg:- 
jege des Staates ala Lebensmittelver- 
fälſchung ftrafbar feien. 

— Zu dem Hilfsfonds für die Hin- 
terbliebenen der Grubenfataftrophe in 
Sacob’3 Ereef, Pa., hat die öſterrei— 
chiſche Regierung 8000 beigefteuert. 
Unter den Verunglüdten find fo viele 
Deutfhe und Deutfch-Deiterreicher, 
daß die deutjchen Vereine in Jacob's 
Greef die meiften Mitglieder verloren 
haben. Hilfe thut Noth. 

— Chad. H. Douglaß von Chicago 
brannte in Santa Rofa, Kal., mit He- 
lene, Tochter von Bürgermeifter Over— 
ton, durch, meigerte ſich fpäter, fie zu 
heirathen, und jegt ſoll er verhaftet 
werden, angeblih auf Beranlaffung 
feiner Frau. Sein in Chicago woh— 
nender Bruder, ein angefehener Ge- 
ſchäftsmann, beftreitet, daß er verhei- 
rathet fei, will aber fonjt nicht3 von 
ihm miffen. 











Gejunder 
Verſtand — 


Wenn Euch der Kaffee nicht 
zuſagt, ſo verſucht 


POSTUM 





„Es hat feinen Grund“ 





— Ge, W. Edert, ein meltbefann- 
ter Taubenzüchter in Allentown, Pa., 
ift heute, 52 Jahre alt, gejtorben. 

— in Nacogdoches, Ter., find heute 
Mayer & Schmidts und Yulius Eis 
chels Ellenwaarengefhäfte abgebrannt. 
Verluſt $200,000, 

— Am Kochheerde verbrannte in ih⸗— 
rem Heim bei Edwardsville, Ill., ge— 
ſtern Abend die hundert Jahre alie 
Frau Hannah Meyer. 

— Schulrath Eooley von Chicago 
trat in einem Vortrage auf dem Jo— 
ma’er Lehrertage in Des Moines für 
einfacheren Unterrichtsplan ein. 

— Ge. W. Mark, der frühere Pro— 
tofolführer der Loge der Modern 
Woodmen in Decatur, Ill. ift in Long 
Beach, Kal., in den Ozean gefallen und 
ertrunfen. 

— Im Wahlftreit wurde der Bür— 
germeilter John Bartram in Yort Gay, 
W. Va., am Abend feiner Wiederwahl 
von dem Bolitifer Sam Kinſer lebens— 
gefährlich verwundet. 
| — Zwei Söhne foreanifcher Abeli- 

‚ger find auf der Reife nad Spring: 
field, Maff., wo fie neun Jahre lang 
zu ihrer Ausbildung bleiben jolln, 
heute in San Franzisko eingetroffen. 

— Der Fauftfämpfer Jas. 3. Jerf- 
ries wurde, als er in gemifchter Ge— 
fellichaft das Nachtleben von San 
Franzisto „ſtudirte“, von feiner Gattin 
abgefangen, geohrfeigt und heimgeholt. 

— Wegen Mißachtung feines Ver— 
bots, Nichtgewerkſchaftler zu beläſtigen, 
wurden in Helena, Mont., fünf Ge— 
werkſchaftsführer von Bundesrichter 
Hunt zu Gefängnißſtrafe verurtheilt. 





Auch werden eine aus Frauen | 


Der Graf | 


Während feines | 
Aufenthalts in Pittsburg wurde er ve= | 


— Paſtor Gifh in Ehanbersburg, 

Ill., hat nah Behauptung feiner ſchwer 

‚ berbäachtigten Wittwe Gelbjtmord be- 
gangen; der Mann hatte fihon vor 

; langer Zeit infolge ſchweren Leidens 
zu Strychnin gegriffen. 

— Horace Boieg, welcher von dem 
freifinnigen Elemente nad) Erlaß des 
Prohibitionsgefeged zum Gouverneur 
bon oma gewählt worden mar, liegt 

in El Bafo, Terad, an der Zungen: 
‚ entzündung im Sterben. 

Mens Eine Feuerpanif im Hippodrome— 
' Theater in Sharon, Pa., beendete ber 

Vortragende, der New Morfer Zei- 
' tungsjunge „Noodles“ Fagan, durch 
| smen Scherz. Seine Zuhörer waren 

ebenfalls Zeitungsjungen. 

— Nächſte Woche mird die erite 
New York-Brooflyner Tiefbahn in Be- 
: trieb genommen merben. Von der 181. 
Straße, Bronr Park, werden Durch— 
' züge bis zur Stadthalle in Brooklyn 
| fahren. 

— Der pvielgenannte Paſtor Park— 

hurft will jet verfuchen, in New York 
die Schließung der Wirthfchaften an 
Sonntagen zu erziwingen, und bat fi 
daher an Bürgermeifter McElellan 
. gewandt. 
| — &n Louispille, Ky. wurde der 
neunzehnjährige Clarence- Sturgeon 
| gejtern wegen dreifahen Mordes ge= 
' hängt. infolge feines leichten Ge— 
wichts wurde er erbroffelt, und erjt 
I nach fiebzehn Minuten trat der Tod 
| ein. 
— Theo. Whitmore, der Gatte von 
| „Lena“ Whitmore, welche am 26. l. 
ı Mies. durh Schläge bemußtlos ge— 
| macht, völlia entfleivet und in einem 
| Teih bei Harrifon, N. %., ertränft 
ı wurde, tft unter fchwerem Verdacht 
| verhaftet worden. Er mar ein „ge 
beſſerter“ Zuchthäußler. 

— Bundesfenator Foraker bezeich— 
net die vom republifanifchen Staats— 
ausſchuß von Ohio für die Aufftellung 
von Taft- und Foraker-Delegaten zu 
den County= und dem Staats-Kon—⸗ 
vent erlaffenen Vorjchriften als läſtig, 
ungefeglich und nicht bindend. 

— Der Nationalabgeordnete Gaines 
von Nafhoille, Tenn., mwill im Kos 
greß die Verwilligung von Geld für 
die Inſtandhaltung des Heimes von 
Andrew Jackſon, dem Sieger Uber ber. 
britfchen General Pakenham, bean» 
tragen. 

— Beſſie Abbott, welcher gerichtlich 
dad Auftreten verboten morden iſt, 
meil fie fich des Bruchs eines Vertrags 
mit Heinrich Conried ſchuldig gematt 
bat, will heute Abend trogdem in Bo: 
fton fonzertiren. Conrieds Anmälte 
find bereits thätig. 

— Cha3. Auguftus Young, einer 
der bebeutenditen Aſtronomen in den 
Der. Staaten und lange Jahre Profzf- 
for an der Univerfität Princeton, ift 
heute in feinem Heim in Hanover, N 
H., im Alter von 73 Jahren an der 
Lungenentzündung geftorben. 

— Der zuftändige Schulrathsaus- 
ſchuß in New York will die Wieder- 
einführung der Prügelftrafe in ben 
Schulen unter gewiſſen Beſchränkun— 
gen empfehlen, nachdem Hunderte von 
Tsädagogen im ganzen Lande dag be- 
fürwortet haben. Sie befteht in 20 
ber 35 größten Stäbte des Landes. 

— In der deutfhen Amiſh-Sekte, 
welche in Peoria, Ill. und Umgegend 
verbreitet iſt, iſt bitterer Streit aus— 
gebrochen, und Rudolph Iſch hat den 
Kirchenälteſten Rudolph Witzig jetzt 
auf $50,000 verklagt, weil diefer ihn 
ein Kind des Teufels genannt und 
Iſch's Angehörige dur Bedrohung 
mit Entziehung des Abendmahls ihm 
abwendig gemacht haben fol. 

— Bei einem Feuer in dem bier- 
ftödigen Gebäude Waverly Hal in 
Brooklyn, N. Y., in dem die „Züchter 
ber Freiheit“ gerade ein Felt hielten, 
berbrannte geftern Abend ein Kind bes 
Hausmeifterd Tedeſchi, und die Mut- 
ter, melde aus dem Fenſter fprang, 
murbe auf dem Bürgerfteig zerfchmet- 
tert. Die Feſtgeſellſchaft rettete fich 
unberlegt. Sachſchaden $10,000. 

— Gegen 600 Famtlien im Armen- 
biertel der Ditfeite in New York find 
Ausmweifungsbefehle ergangen, und 
12,000 Familien verweigern die Be- 
zahlung der Miethe, wenn der Betrag 
nicht Heraßgefegt wird. Morgen mol- 
len die Miether mit Frauen und Kin— 
dern einen Umzug halten. Die Zahl 
ber Theilnehmer wird auf 75,000 ver: 
anſchlagt. | 








Abendpoft, Chicago, Samftag, den 4. Januar 1908; 


— Der Modellzeichner Pridett von 
Pottsville, Pa., fand in einem Pull— 
man-Schlafwagen ein Packet mit 
87500 in Goldbonds und 4500 in 
anderen verfäuflichen Papieren, er— 
mitteilte den Eigenthümer, einen Mat— 
ler, und erhielt $500 Finderlohn. 

— Auf Geheiß eines Geheimpolizi- 
ten hat Bruno Gordea, mie er heute 
im New Morfer Gerichte ausfagte, 
fälſchlich geſchworen, daß er von Pietro 
Giannone zur Ermordung von Luigi 
Yavata gedungen worden jei. Gian— 
none war auf diefe Ausfage Hin zum 
Iode und Gordea zu 5 Jahren Zudt- 
haus verurtheilt worden. Erſterer 
wird jetzt nochmals prozeffirt und der 
Geheimpolizift verhaftet werden. 

— in ihrer eleganten Wohnung 
am Riverfide Drive in New York hat 
fih geftern Abend nah dem Berluft 
ihres Vermögens die 34jährige hübſche 
MWittme Roberts vergiftet. Sie hin— 
terläßt einen elf Jahre alten Anaben. 
Als fie im Sterben lag, wurde noch 
eine Pfändung verfuht. Die Frau 
war in DOffizieräfreifen und in den 
amerifanifchen Kolonien in Berlin 
und Paris qut befannt. 

— Nah zweitägiger Bekanntſchaft 
hatte Frl. Dorothy Skinner, Tochter 
angefehener Eltern in Norfolf, Va., 
Geo. %. Bronfon Howard, einen be- 
fannten Schriftiteller aus Baltimore, 
Md., vor zehn Monaten geheirathet; 
auf der HochzeitSreife nach Europa er= 
folgte bereit die Trennung, und jebt 
hat die Frau megen angeblich grober 
Behandlung und ehelicher Untreue, 
nad) der Trennung, auf Scheidung ge— 
tagt. 


— 
> 


Aus land. 


— Auf Einführung von Waffen hat 
der Vizefönig von Canton, China, die 
Todesſtrafe gejeht. 

— Sn Ioronto iſt heute Edward 

Hanlan, lange Zeit der beſte Ruderer 
der Welt, geftorben. 
Seit vier Tagen herrſcht in 
Nordeuropa jtrenge Kälte, und in Pa— 
ris zeigte das Thermometer zehn Grad 
Fahrenheit. 

— Die in Köln verfammelten deut: 
Ichen Bifchöfe haben den Papſt wegen 
feines Hirtenbriefes gegen die moderne 
Strömung in der Kirche gelobt. 

— Den Offizieren des Geſchwaders 
wird die amerifanifche Botichaft in 
Rio de Janeiro am 14. und 16. Yan. 
ein Telteffen und eine Gartengejell- 
Ihaft geben. Das Geſchwader wird 
am nächſten Samftaq dort erwartet. 

— Der franzöfiihe Kultus- und 
Unterrihtsminifter Briand wird fünf: 
tig Kultus und Juſtizminiſter fein, 
um die Durchführung der Geſetze zur 
Irennung von Kirche und Staat wei— 
ter zu verfolgen. 

Der Erbichaftsprozgeß um der 
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Zur Abwehr. 


Freiſinnige Bevölkerung von Elgiu 
duch Muder aufgerüttelt. 


Nede von Anwalt Michels. 


Knomnothingthum hinter dem £ofaloptions: 
gefeg.—Welhe Folgen feine Einführung 
für Elain haben würde, — Rüftungen 
zur Srühjahrs-Abftimmung. 


(&igenberiht der „Abendpoſt“). 

Elgin, Ill. 3. Jan. Die fogenannte 
„Sitizens’ League“, eine meiſt aus 
englijch-amerifanijchen Geiftlichen und 
ihrem Anhange beiiehendeBereinigung, 
hat hier in Elgin und im 
Townſhip Petitionen um eine Abſtim— 
mung über dieGetränkefrage im Früh: 
jahr in Umlauf geſttzt und tjt dabei 
ebenfo heimlich wie eifrig zu Werke 
gegangen, jo daß man nicht weiß, wer 
die Unterzeichner find. Die Freunde 
der perfönlichen Freiheit jind ſich der 
drohenden Gefahr, die bis vor Kurzem 
noch Niemand für möglich gehalten 
hätte, bemußt geworden und haben 


heute Abend in der deutfchen Zurn= | 


halle Vorkehrungen zur organifirten 


getroffen. 
Die Verfammlung wurde von den 
„Vereinigten Gefellichaften von El- 





Nachlaß des Herzoas von Portland 
jeitens Geo. Hollamby Druce 
fortgefegt werden, trogdem der Beweis 
erbracht worden ift, daß der Herzog 
niht mit dem 
Druce identisch iſt, zu deſſen Nachkoin— 
men ber Kläger gehört. 

— Im Berliner Auswärtigen Amt 
fol! man die nächiten zwei Monate al3 
fritiich in den Beziehungen zwiſchen 
Yapan und den Ber. Staaten bezeich- 
net haben und die Marine-Rundſchau 
verfichert, da3 Uebergewicht der ame— 
rikaniſchen Flotte dürfte fich als Fries, 
densbürafchaft ermeilen. „Patrie“, 
Paris, behauptet, die japaniſche Flotie 
treuze beit Hawaii. 





Lotalbericht. 


Blutbeſudelt. 








EU 


Sanger fürchterlih zugerichtet im 
Bette aufgefunden. 


Ein räthfelbafter Fall. 

In feinem Zimmer im vierten Stod 
bes für Büro» und SKontorzmede be— 
nutzten Gebäudes Nr.120—128 Drai- 
born Straße wurde heute Morgen ver 
eima 4öjährige E. WU. Langer, mil 
Wunden und Braufchen bevedt, be— 
wußtlos im Bette liegend aufgefun: 
ben. Die Bolizei ſchaffte ihn nach 
vem County-Hofpital. Die Uerzte ha- 
ben ſich bisher vergeblich bemüht, ihn 
ins Bewußtſein zurüczurufen. 

Langer iſt Gehilfe des Hausmeiſters 

des Chicago Saving: Bant-Gebäudes 
en State und Madifon Straße. Vor 
mehreren Wochen mietheie er da3 
Zimmer an Dearborn Str. und rich— 
tete es fich ala Wohn- und Schlafge- 
mad ein. 
Als er fich Heute zur Arbeit nicht 
einfand, begab ſich fein Genoſſe W. 
3. Schult, Nr. 622 N. Clark Straße, 
nad) feiner Wohnung, um ihn zu 
meden. Die Thür mar verjchloffen. 
Schultz pochte. Ihm wurde nicht ge- 
öffnet. Da er aber Langer deutlich 
ftöhnen hörte, fprengte er die Thür. 

Sein Genofje lag mit Wunden be— 
bedt im Bette. Neben dem Lager, auf 
ben‘ Dielen, ſah man mehrere Spiele 
blutiger Karten und einen blutbefudel- 
ten Hammer. Schultz fchlug Lärm. 
Die Polizei wurde benachrichtigt. Der 
Schmwerverwundete wurde nad dem 
Hofpital gefchafft. 

Cappt im Dunfeln. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Detektive fanden da3 
Bettuh und die Dede mit Blut be— 
fledt. In eineg Kommodenſchublade 
fanden fie einen Frauen-Einjtedfamm 
und eine Frauen-Bufennadel. Auch 
einen „Deine Nichte Mary, Nr. 125 
Wafhington Straße, Eaft St. Louis, 
Ill., unterzeichneten, aber rein private 
Angelegenheiten behandelnden Brief. 

Die Polizei ift felfenfeft davon 
überzeugt, daß Langer in feinem Zim- 
mer in mörberifcher Abficht überfallen 
wurde. Betreff3 der Thäter aber, 
oder de3 Beweggrundes, tappt fie voll— 
ftändig im Dunfeln. Die Deteftives 
halten e3 aber für fehr wahrjcheinlich, 
daß der Mann beim Kartenfpiel mit 
feinen Mitfpielern in Streit gerieth 
und halbtodt gefchlagen wurde. Die- 





wird | 


Waarenhausbeſitzer 


gin“, einer nach dem Muſter der Chi— 
| cagoer „Vereinigten Geſellſchaften für 
ı örtliche Selbitverwaltung“ gegründe- 
ten Vereiniqung, veranftaltet und war 
bon 65 Delegaten der 
| Vereine, plattdeutfchen Gilden, ber 
| Arieger-, Turn- und Geſangvereine, 
ſowie Vertreter der verſchiedenen 


| Klubs, denen eine Trockenlegung El: | 


| gins an den Kragen gehen würde, be— 
ſucht. Rechtsanwalt Michels war als 
Vertreter der Chicagoer Gejellichaften 
herübergefommen und hielt eine Rede, 


Anmefenden auseinanderlebte, daß 
hinter dieſer ganzen Prohibitions-Be— 
wegung das Knownothingthum ſtecke 
und die Getränkefrage nur ein Vor— 
wand ſei, um den verhaßten 
„Foreigners“ zu Leibe gehen zu kön— 
nen. Herr Michels erklärte ihnen wei— 
ter, welch’ ungeheuren Schaden Elgın 
bon einer Irodenlegung haben würde. 
Die Schankwirthſchaften trügen jähr— 
lich $47,000 zu ben ſtädtiſchen Ein— 
nahmen bei, und menn fie verſchwän— 
den, würde diefe Summe durch Steu— 
ern aufaebracht werden müflen, 47 Lo— 
fale würden leer jtehen, und es ſei 
tlar, daß diefer Umstand drüdend auf 
die Miethöpreife wirken würde. Den 
anmefenden Farmern, bon denen man= 
che 15 Meilen meit bergefommen wa— 
ren, leuchtete ohne Weiteres ein, daß 
das Abſatzgebiet für ihren Mais und 
ihre Gerſte fich ganz erheblich verrin- 
gern müßte, falls die große Brau= und 
Brenn-Induſtrie des Staates vernich- 
tet würde. 
Erfennen die Gefahr. 

Auch eine Anzahl Werkführer der 
Uhrenfabriken, deren meiſt aus fchmei- 
zer und norwegiſchen Elementen zu= 
fammengefegte Arbeiterſchaft prohibi- 
tioniftifche Neigungen zu haben fcheint, 
mar in der Verfammlung anweſend 
und wird nad) Anhörung der Rede des 
Herrn Michels, ebenfo wie die Landbe— 
mohner, in ihren Kreifen für die Er- 
haltung der perfünlichen Freiheit 
Stimmung maden. Die Anhänger 
der letzteren wollen ſich unvermweilt an 
das Werk einer Ward-Organifation 
im ganzen Townſhip machen, um bei 
der Frühjahrswahl zum Kampfe ge- 
rüftet zu fein und ben Angriff der 
Dunfelmänner abfchlagen zu fönnen. 
Diefe haben, mie gewöhnlich, ihre 
Hauptmwühlerei in die Diftrikte außer- 
halb Elgins verlegt. Elgin ſelbſt hat 
fünf- bis fechstaufend Stimmgeber, 
und um eine Abſtimmung herbeizufüh- 
ren, müßten die Heber etwa 2000 Un- 
terfchriften für ihre Petition aufbrin- 
gen. In Elgin merden die Wirth- 
ſchaften um zehn Uhr Abends gefchlof- 


en. 
Etwa Mitte Februar fol im Opern- 
haus eine große Maffenverfammlung 
zum Proteft gegen die Angriffe auf die 
perfönliche Freiheit ftattfinden, und in- 
zmifchen werden bie „Vereinigten Ge- 
ſellſchaften“ ihren Chicagoer Schwe— 
jterberband, deſſen Hilfe fie in An— 
Spruch nehmen werben, in Bezug auf 
alle Vorgänge auf dem Laufenden hal- 
ten. 
Bemerkenswert war die Neujahr3- 
prebigt, meldhe Pfarrer %. Y. MeCann 
in der fatholifchen St. Mary = Kirche 
hielt. Er ging mit den felbftbeftell- 








fer Anfiht ift auch Hilfspolizeichef 
Schuettler. 


ten Reformern und Weltverbeſſerern 


nicht mißzuverſtehender Weiſe die un— 
würdigen Handlungen, welcher ſich 
dieſe Fanatiker bedienen, um ihre 
dunklen und lichtſcheuen Zwecke zu er— 
reichen. „Jeder ſoll vor ſeiner eigenen 
Thüre kehren, ehe er ſich über den 
Schmutz Anderer aufhält,“ ſagte Pfr. 
MeCann, und es ſei eines Mannes 
unwürdig, in Gaffen und auf Dächern 
oder durch Gardinen und Schlüffei- 
löcher zu quden, um die Handlungs— 
meife Anderer auszufpioniren. 3 
Wieder abgeblitzt. 


Arthur Burrage Farwell und ſeine 
Liga erlebten heute wieder eine Nieder— 
lage, als Mayor Buſſe ankündigte, 
daß gegen Wirthe keine Anklagen we— 
gen Uebertretung der Einuhrſchluß— 
Ordinanz am Neujahrsmorgen erho— 
ben werden würden. 





ganzen | 


Abmehr der muderifchen Beitrebungen | 


fatholijchen | 


in welcher er den gefpannt horchenden | 


„Keujahr fommt nur einmal im 
Jahre,“ fagte der Major, „und ich 
wette, daß am Neujahrsinorgen min 
deſtens 200,000 Leute nach 1 Uhr auf 
den Straßen waren. Bei einer folchen 
Gelegenheit die Wirthe zur Schließung 
ihrer Zofale zwingen zu wollen, dünkt 
mir ungerecht, und es werden deswegen 
teine Anklagen erhoben werden, aus— 
genommen in Fallen, in denen unor= 
dentliche Führung nachgewieſen wird.“ 

Nach der Stadtgerichtsafte können 
Tolche Anklagen nur von der Stadt er— 
hoben werben, gegen welche Herr Far— 
well aljo ein Mandamusperfahren ein- 
leiten müßte. Er will nächſten Dien= 


\ 


ſtag mit dem Mayor Iprechen. 








| Erflärt ih bankerott. 


| Wenn Feine Pilfe fommt, muß das 
i „Bethesda Hein’ eingeben 

| Das vom deutichen Diakoniſſenver— 
| ein feit dem Jahre 1893 geleitete „Be— 
: thesda=Altenheim”, 30 und 32 Belden 
| Eourt, wird eingehen müffen, falls ihm 
| nicht. von: irgend einer Seite finanzielle 
Hilfe naht: Das Deutjche Hoipital 
yat vor Kurzem eine Hypothekenforde— 
rung bon $13,500 an das Heim ein 
geklagt und ein Zahlungsurtheil zuge= 
ſprochen erhalten, und da die Leitung 
bes Heims bei dem heutigen Stand bes 
| Geldmarites die nöthiae Summe nicht 
zu borgen vermochte, jo hat ſich das 
Heim heute im Gerichtshof von Bun— 
besrichter Yandis als banferott er= 
Hart. 

Die Höhe der Verbindlichkeiten it 
auf $40,000, der Beitände auf $53,000 
engegeben. Als Berbindlichkeiten an 
gegeben wurde auch ein Theil der 
Summe, welche 28 der 40 Inſaſſen 
des Heims für lebenslängliche Verpfle— 
aung eingezahlt hatten. Wenn fich 
feine Hilfe findet, wird das Eigenthum 
unter den Hammer fommen und die 
Anſtalt eingehen. 


> 


Derliert, ſtatt zu gewinnen, 





Die Hoffnung des Hilfa-Staatsan- 
walts Barnett, es merbe fich bei der 
Nachzählung der Stimmen, die bei der 
Stadtrichterwahl im Herbſt 1906 für 
ihn, bezw. für den Demokraten Lantry 
abgegeben worden ſind, herausſtellen, 
daß er und nicht dieſer gewählt wor— 
den iſt, ſcheint ſich nicht zu erfüllen. 
So weit die Nachzählung bis jetzt be— 
ſorgt worden iſt — man iſt bis zur 8. 
Ward gelangt — hat Lantry 184 
Stimmen gewonnen, Barnett aber 164 
Stimmen verloren. Heute Vormittag 
murbe Die ganze 6. und ftreitige Be- 
zirke der 7. und der 8. Ward durd- 
genommen. Es ergab fich für Lantry 
ein Gewinn bon 13 Stimmen, für 








ſcharf in’3 Geriht und tabelte in 


Barnett ein Verluft von 49. 





Gitel Wind, 


Die 20jährige Meta Storh, Nr. 
2716 R. Lincoln Straße, die geftern 
Nachmittag um 5 Uhr, angeblih nah 
einem Streite mit den Eltern, mit der 
Drohung aus dem Haufe ftürzte, ſich 
im Gee erfäufen zu tollen, wurde 
heute Nachmittag von Verwandten ir: 
Sherman = Houfe gefunden und bewo— 
gen, zuMuttern zurüdzufehren. Gleich- 
zeitig wurde die Polizei gebeten, nie 
Suche einzuftellen. 





Zödtliher Unjalk, 


Der A0jährige D. PB. Iver, Wr. 
5605 Princeton pe, Mitglied der 
Firma Iver & Peterfon, war heute 
Mittag in deren Anlage, Nr. 310 W. 
67. Straße, befchäftiat, als ein höl— 
zerned Schwungrad aus dem Leim 
ging. Von einem Sprengftüd an den 
Kopf getroffen, brach ‘Yves zufammen.. 
Man ſchleppte ihn nach dem nahegele- 
genen Sprechzimmer eines Arztes, 
Diefer konnte nur den inzwiſchen ein⸗ 
getretenen Tod feſtſtellen. 


— Aus Familienunglück und Krank⸗ 
heit hat W. W. Walter, Reifender der 
Firma Marſhall Field & Co, in Chi: - 
cap, Ti in Zuscumbia, Xla., vergif- 
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Ein reinigendes Urtheil. 


Ob eine gute Sache durch ſchlechte 
Mittel gefördert werden kann, mag 
eine offene Frage ſein. Wer aber den 
Ruf und die Ehre anderer Leute „aus 
patriotiſchen Beweggründen“ beſudeln 
will, der ſollte mindeſtens ganz ſicher 
ſein, daß er ſich weder in den Perſonen 
noch in den Thatſachen irrt. Insbe— 
ſondere darf die Preſſe, der ja der Ein» 
zelne wehrlos gegenüberiteht, nicht 
leihtfinnig anfchmärzen oder verleums 
den, jelbit wenn fie „berechtigte Inte— 
zeffen” zu wahren alaubt. Die Par> 
teimuth, die fo häufig mit dem Eifer 
für das öffentliche Wohl vermwechjelt 
wird, fann gehäffige perſönliche Ans 
griffe und niederträchtige Bosheiten 
niemal3 entfchuldigen. Darum ift e3 
nur recht und billig, daß über ben 
„geiftreihen“ SchriftitellerMarimilian 
Harden oder Emanuel Witkowski 
eine entehrende Gefängnißitrafe ver— 
hängt worden it, die freilich feinen 
Erſatz für die Qualen bietet, die der 
Graf Kuno von Moltfe durch ihn er- 
litten bat. 

Harden hat fich von jeher gemifler- 
maßen al3 den Rächer Bismarcks be— 
trachtet und fih dem Kaifer als ein 
moderner Prophet Nathan aufdrängen 
wollen. Geine „glänzende“ oder ei— 
gentlich alitternde Schreibmeife bien 
dete viele oberflächliche Zefer, und feine 
„rührende“ Anhänglichkeit an den 
berftorbenen Altkanzler brachte ihn in 
enge Beziehungen zu den höchiten 


——— Jedermann weiß, daß 
alle diejenigen, die während der ſechs 
Wochentage einen kräftigen Trunk lie— 
ben, auch des Sonntags nicht darauf 
verzichten wollen, und daß jene min— 
deſtens 90 Prozent der Bevölkerung 
ausmachen und zwar in ziemlich glei— 
her Vertheilung 90 Prozent aller Ge⸗ 
ſellſchaftsſchichten. Man kann es nicht 
zahlenmäßig oder durch beſchworene 
Ausſagen nachweiſen, aber es iſt die 
allgemeine Ueberzeugung, und wo die 
dahingehende Behauptung ausgeſpro⸗ 
chen wurde, iſt ſie noch memals ernſt— 
lich beſtritten worden, daß gerade in 
den ſogenannten beſſeren und beſten 
Geſellſchaftskreiſen recht viel alfohol- 
baltige Getränte genofjen werben; daß 
dort feine Mahlzeit für vollftändig 
gilt, der der anregende Trunf fehlt. 
Man weiß auch, daß in eben dieſen 
Kreifen und in den fogenannten echt— 
ameritanifchen Kreifen überhaupt ber 
Whiskie das Lieblingsgetränt ift. Man 
weiß, daß der echte oder Analo-Ameri- 
faner und der Srifch-Amerifaner, der 
fich mehr und mehr angemöhnt hat, 
ſich zu jenen zu rechnen, die Gallone 
Whiskie im Haufe hält, mie der Bin- 
veitrich-AUmerifaner oder „Foreigner“ 
die Kifte Bier, und daß er im „Buf—⸗ 
fet“ in der unteren Stabt oder ſonſt— 
to, mo dergleichen nicht auffällt oder 
fontrollirtt merden fann, mit ben 
Gleichgeſinnten ebenfo gern der Flaſche 
aufpricht, wie, befonder3 de8Sonntags, 
zu Haufe. Es iſt ferner allbefannt, 
daß die Eigenthümer der großen eng? 
lifch-Tchreibenden Zeitungen darin gar 
feine Ausnahme machen, fondern im 
Allgemeinen einen fräftigen Trunk 
genau ebenjo fehr, ja ihn noch etwas 
mehr lieben al3 der Durchſchnitt ihrer 
Gefellfchaftstreife; und ganz genau 
wiſſen wir's, daß fie, bezw. ihre An— 
zeigeagenten, hinter Bier-, Whiskie— 
und Wirthihaftsangeigen her find wie 
der Böfe Hinter einer armen Geele — 
„Non olet“. Das Geld ftinft nicht, 
aber etwas Anderes duftet ſehr ſchlecht. 


Trotzdem die große Maffe der „An— 
gloamerifaner" durchaus feine Alko— 
holverächter find, die Angehörigen der 








Kreifen. Schließlich glaubte er fich bes | 
rufen, als ein Werkzeug der Dorfes | 
hung das Vaterland von dem Hinter | 
treppenfabinette zu befreien, das nad 
feiner Anficht die verfaffungsmäßigen 
Rathaeber des Kaiſers verdrängt 
hatte. Als die Seele diefer „Kabale“ 
galt ihm der Fürft Philipp zu Eulen- 
burg, den Bismard mit feinem grime 
migjten Hafle beehrt hatte. Aus eini- 
gen unbedachten Aeußerungen des er= 
bitterten Eifernen ſchloß Harden auf 
„perberfe Neiqungen“ Eulenburgs und 
eine „unmännliche Freundſchaft“ zu 
dem Grafen Kuno von Moltke. Zus 
trägereien der geſchiedenen Frau 
Moltkes, einer hyſteriſchen und verlo— 
genen Megäre, beitärkten ihn derar— 
tig in feinem Verdachte, daß er über 
das „Verhältniß“ zmwijchen den beiden 


| bie 
| ftrebungen ganz 


feineren und feinjten Geſellſchafts— 
freife durch ihren fleißigen Genuß 
fich geradezu als auägefprochene Lieb- 
haber dofumentiren und die englifch 
Schreibende Preſſe für ihre Anzeige- 
Tpalten gar nicht genug Anpreifungen 
bon Whiskie, Wein und Bier befom- 
men kann, hat man den Kampf gegen 
das heuchlerifche Sonntagsgeſetz und 
niederträchtigen Prohibitionsbe— 
den verächtli als 
„Foreigners“ bezeichneten Bürgern 
nicht engliſcher Abkunft überlaffen. 
Die „echten“ Amerifaner halten ſich 
für unendlich viel beifer al3 die „Bin— 
deftrichler" und glauben ſich dazu be— 
rufen, nicht nur die Geſchicke des Lan— 
des zu leiten, fondern auch alle Einge— 
manberte anderen Stammes nad) ihrer 
Urt zu amerifanifiren — fie wagen 


Männern in jeiner „Zukunft“ ver= | es aber nicht, einer Bewegung entge- 


fchleierte, aber verjtändliche Andeu— 
tungen zu machen wagte. Hinterher 
betritt er freilich, daß dieſe Verdäch— 
tiqungen den Sinn gehabt hätten, in 
dem fie allgemein aufgefaßt wurden, 
aber der Strafrichter bemerfte in fei- 
nem Urtheile jehr richtig, daß fie ganz 
finnlo3 geweſen wären, wenn fie nicht 
diefen Sinn haben jollten. „eben: 
fall3 follten fie dem Kaifer über den 
Karakter feiner angeblichen Ver— 
trauensmänner „die Augen öffnen“. 
Ihre nächſte Wirkung war die, daß 
Graf Moltfe aus dem Heeresdienite 
ausfcheiden, und Fürft zu Eulenburg 
als „gezeichneter Mann” vom Hofe 
verſchwinden mußte. Weiterhin ent= 
ftand ein Skandal von ſolchem Um— 
fange, daß daheim mie im Auslande 
der Eindruck erweckt wurde, ala ob 
Deutfchland Schon auf die fittliche 
Stufe des faiferlichen Roms herunter= 
gefunten wäre. Nach einem pofjen- 
haften Verleumdungsprozeſſe bor ei— 
nem Berliner Schöffengerichte, aus 
dem Harben ala Sieger herborging, 
wurde Moltfe wie ein Ausfähiger ge: 
mieben. , . 
Als ganzer Mann verſchmähte er je— 
doch den feigen Selbitmord, der unter 
folhen Umftänden ber legte Ausweg 
des „Kavaliers“ zu fein pflegt, und 
beſchloß, Tich vor feinem Kaiſer und 
feinem Lande doch noch zu rechtfertigen. 
Auf feine Veranlaffung erhob ber 


genzutreten, deren Erfolg ihre Lebens— 
weiſe wefentlich beeinfluffen müßte; 
fie wagen es nicht, au) nur ein Wort 
gegen die drohende Einfchränfung 
ihrer perfönlichen Freiheit oder zugun— 
iten ihres Lieblingsgetränfs zu fagen. 
Ste genießen altoholhaltige Getränfe 
jeden Tag im Jahre und find feines- 
wegs gejonnen, darauf zu verzichten, 
aber fte überlaffen es den von ihnen 
als mindermwerthig angefehenen „For: 
eiqners“, gegen Maßnahmen anzukäm— 
pfen die—auc das wiſſen fie fehr gut 
— nur die nieberträchtigften Folgen 
baben könnten. Sie wagen jenes 
nicht, weil es für unfein gilt, eiwas 
zugunſten der „Saluhns“ und des Al— 
kohols, die man nicht entbehren möchte, 
zu ſagen, und tröſten ſich damit, daß 
ſie ja leicht genug Mittel und Wege 
finden würden, das Geſetz zu umgehen, 
falls die Prohibition kommen Sollte. 

Traurige Feigheit und Verbreitung 
des Scheins — das find die hervor— 
ftehendjten Charafterziige des anglo= 
amerifanifchen Volkstheils, mie er fich 
in ben Sonntags- und Ulfoholfragen 
zeigt. Angefichts diefer Haltung daran 
zu erinnern, daß eben diefe Leute ſich 
zur Leitung der Geſchicke der Nation 
berufen fühlen, behaupten, das Heil 
des Landes ruhe bei ihnen und fie feien 
die Träger einer höhern Kultur — das 
fann von jedem urtheilsfähigen Men- 
jhen nur wie graufamer Hohn em= 





Staatsanwalt gegen Harden die Klage 


auf friminelle VBerleumbung, und in | 


dem num folgenden Verfahren nahmen 
die Dinge eine überrafchende Men- 
dung. Die Grunblofigfeit der Har- 
den’schen Anſchuldigungen murbe fo 
unzmeifelhaft nachgemiefen, daß ſich 
ihr Urheber nur noch mit ber Lauter⸗ 
teit feiner Beweggründe vertheibigte. 
Es hätte ihm durchaus fern gelegen, 


winſelte er, ven Grafen Moltke beleidi= | 


gen zu wollen. Ihm märe es nır um 
einen politifchen Zweck zu thun gewe⸗ 
ſen, und deshalb würde er ſich in di 
über ihn verhängte Strafe mit bem 
Bemußtfein fügen, daß er unfchulbig 
perurtheilt worden märe. 

Daß ein Schriftiteller megen Ders 
feumbung in’s Gefängniß mandern 
muß, ift an und für ſich kein großes 
Ereigniß. Wegen ſeiner politiſchen 
Folgen wird aber dieſem Urtheile eine 
gewaltige Bedeutung beigemeſſen wer⸗ 
den müſſen. Es wird den Ränken der 
Sippe ein Ende machen, die das An- 
denten Bismards durch beifpiellos 
niebrige Umtriebe entweihten und dein 
deutfchen Volke das Reich zu verekeln 
fuchten. Harben hat in der That fei- 
nem Daterlande einen nachhaltigen 
Dienft erwieſen, aber nur als ein 
„heil der Kraft, bie ſtets das Böſe 
will und ſtets das Gute ſchafft“. Seine 
Mephiſtophelesrolle ift ausgeſpielt, und 
auch feine Hintermanner werden bon 
der Bühne abtreten müſſen. 

Ä — e— 
Die Frau iſt der „Mannu““. 


| „Ehre, dem Ehre gebührt“ — und 
allen Anderen, was ihnen dank ihrem 
erhalten zulommen mag. 
Ben perfucht zur Zeit hier in Chi⸗ 
ao nicht nur, das veraliete Sonu— 
durchzuführen, ſondern ftrebt 


2 4 — ve Stabt die Probibition 


pfunden werben. 
* 


1 


* * 


Von ber angloamerifanifchen Preſſe 
Chicagos magt es fein Blatt, etwas 
zugunften alfoholifcher Getränte zu ſa— 
gen. Von den vielen Tauſenden 
Anglo-Amerifanern der Stadt wagte 
e3 bislang faum einer öffentlich, für 

ı ben freien Sonntag und gegen bie 
| PBrohibitionsbeitrebungen einzutreten, 
und von den Herren der feiren Geſell— 
Ichaft, die faft ausnahmslos gern und 
nicht zu wenig trinfen, wagte es 
| Ichlechterbings fein einziger, gegen die 
| mahnfinnige und lächerliche Hebe zu 
protejtiren: Aus Feigheit. Aus 
Ungft, den Schein und „guten Ton“ 
zu verlegen; aus Angſt bor einer ge= 
milfen Gruppe unbuldfamer Geiſt— 
| lichen, und am legten Ende aus Angit 
bor dem Unterrock, ber hinter dieſen 
ſteht und unter deſſem Zeichen der 
ganze Antialfohol = Kreuzzug geführt 
wird. 

Mas bisher noch fein männliches 
Mitglied der feinen Geſellſchaft wagte, 
that jegt eine rau. Die amerifanifche 
Frau gibt den Ton an. Ihr Wort 
gilt. Was fie für „fein“ erklärt, iſt 
dem amerifanifchen Manne Gefeg — 
fo lange er unter ihren Augen it. Dir 
gute Ton — die Mode — ift aber auch 
für jebe einzelne unverlebliches Geſetz, 
und ihr wird ed von Haus aus noch 
viel ſchwerer, ſich dagegen aufzu— 
lehnen als dem Mann. Deshalb iſt es 
doppelt hoch anzuerkennen, daß Frau 
Harold M. MceCormick dieſer Tage den 
Muth fand, öffentlich gegen den Anti— 
Alkohol = Wahnfinn zu proteftiren. 
Als fie dieſer Tage öffentlich erklärte, 
daß fie mit dem Benefizkonzert für 
das Francis Willard-Hofpital nichts 
zu thun haben wollte, weil die Hofpi- 
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talleltung fo fanatiſch ift, jegliche Ver- 
abreihung von alfoholifchen Getränten 
an Kranke zu verbieten, ba zeigte fie 
einen Muth, um den ihre männlichen 
Freunde fie beneiden können — einen 
Muth, ber inmitten der bon ihren Ge- 
ſellſchaftskreiſen und der Weltpreſſe 
allgemein gezeigten ſchmählichen Feig— 
heit geradezu erquidend und hoffnung- 
belebend mirft. 

Wirklich — wenn eine amerifanifche 
Geſellſchaftsdame ſich zu folcher That 
ermannen fonnte, dann mag noch alles 
gut werden. Dann regt fi} die Hoff- 
nung, daß die Wahnmoge ihre Höhe 
erreicht hat und fi in Bälde brechen 
wird, einer gefünderen, vernünftigeren 
und ehrlicheren Anſchauung Pla mas 
hend. Es ift eine ſchöne Hoffnung; 
aber fie enthält doch einen bittern 
Kern: Der amerifanifchen Frau mer: 
den wir, wenn das Beifpiel der Frau 
MeSormid Nahahmung findet, die 
Abwehr des Unheil zu danken haben; 
die Ueberlegenheit der echt amerikani— 
ſchen Frau über ben echt amerifani= 
Then Mann wird unmiberleglich be- 
mwiejen fein. Ein Glüd nur, daß ein 
Volkselement, das fich fo jammervoll 
feige und ſchwach zeigt, unmöglich vie 
Vorherrſchaft wird in den Händen be- 
halten können, daß e3 anderen Plat 
machen muß, in denen auch die Män— 
ner noch Männer find, — — 


— nn. 


Die Kongofrage in Belgien. 


Die Kongofrage, die wichtigſte An- 
gelegenheit, die Belgien jeit feinem 
Beitehen al3 nationale Einheit bewegt 
hat, jteht dort zur Zeit naturgemäß im 
Vordergrunde de3 politifchen Inter— 
eſſes. Wollen und Fürchten, dieſe 
beiden Worte kennzeichnen, allen Mit: 
theilungen zufolge, die Lage. Die 
große Mehrheit des belgifchen Volkes 
ijt zweifellos für die Angliederung des 
Kongoftaates, aber man hegt vielfach 
Ichivere Bedenken wegen der Form und 
der Bedingungen, unter denen ſich 
dieſe Vereinigung nach den Abfichten 
des Königs und der Regierung voll— 
ziehen fol. Man wünſcht die An— 
gliederung, und hat auch ein verbrief- 
tes Recht darauf, das mit nicht un— 
bebeutenden finanziellen Dpfern er— 
fauft worden iſt und das man begreif— 
licherweife nicht aufgeben möchte. 
Diejeg Recht beruht auf dem zwiſchen 
Belgien und dem SKongoftaate am 8, 
Juli 1890 abgejchloffenen Vertrag, 
worin ſich Belgien verpflichtete, dem 
Kongoftaat auf zehn Jahre ein zins- 
lofe3 Darlehen von 25 Millionen Fr. 
zu gewähren, wofür e3 in den Stand 
geſetzt wurde, fih nad) Ablauf der 
zehn Jahre und noch weiterer ſechs 
Monate zu entjcheiben, ob es jich den 
Kongoftaat mit allen feinen Gütern, 
Rechten und Vortheilen ala Stolonie 
angliedern molle oder nicht. Durch 
eine im Jahre 1901 von der Regierung 
des unabhängigen Kongoftaats an das 
belgifche Parlament gerichtete Note tft 
diefes Recht auf einen meiteren Zeit- 
raum ausgedehnt worden. Der Ver: 
mwirflihung des Angliederungswun— 
fches ſtellt fich aber ein gewaltiges 





Hindernif entgegen: das Mißtrauen. 
Mißtrauen nicht in die eigene Kraft | 
oder gegen SKolonialpolitif, jondern | 
das Mibtrauen, das ein großer Theil 

des belgifchen Volkes gegen die Ab— 

jichten des Königs heat, von dem bie 

mitiative zu dem Angliederungsplan 

ausgegangen ilt. 

Leopold Ik. hat feinem Volke den 
Kongoftaat angeboten, ala ob es fich 
dabei mehr um einen Beweis feiner 
Iandespäterlichen Gnade, als um Die 
Begleichung einer Schuld handelte. 
Schon das hat auf Manchen verſtim— 
mend gewirkt. Leopold ſchien ſagen 
zu wollen: „Seht her, wie Ihr mich 
verkannt habt! Ich ſchenke Euch eine 
blühende, ſchuldenfreie Kolonie, für 
die Ihr nicht einen Zentime auszuge— 
ben braucht. Ich ſchenke ſie Euch, ohne 
der zahlloſen Anfeindungen zu geden— 
ken, mit denen Ihr mich bedacht, noch 
der Lügen, die Ihr über mich verbrei— 
tet habt. So bin ich, Euer König!“ 
Aber die Belgier, ſoweit ſie nicht ſehr 
loyal geſinnt ſind, glauben zu wiſſen, 
was ſie von dieſer großartigen Geſte 
ihres Souveräns zu halten haben. 
Daß Leopold IL die Angliederung des 
Unabhängigen Kongoſtaats lediglich 
im Intereſſe feines Wolfe: betreibe, 
Icheint ihnen ausgefchloffen zu fein. 
Für die Meiften von ihnen handelt es 
fih nur darum, dem „alten Fuchs“, 
wie König Leopold vielfach von feinen 
„getreuen Unterthanen” und aud in 
der Preſſe recht rejpeftlos genannt 
wird, auf die Schliche zu fommen. Sie 
find überzeugt, daß der Angliebe- 
rungsbertrag mitfammt feinem Be- 
gründungsbericht und feinen Anhäns 
gen lediglich behuf3 Täuſchung des 
Volkes verfaßt worden ift, dah man 
mit ihm dem belgifchen Volke eineFall⸗ 
ftellt. Bei diefer Sachlage ift es nicht 
zu verwundern, daß in der Preſſe eine 
Enthüllung über die „wahren Abſichten 
des Königs” nach der andern folgt. 

Daß die finanzielle Qage des unab- 
hängigen Kongoftaates jo günftig ift, 
wie der Angliederungsvertrag fie dar- 
ftellt, wird von vielen beitritien, und 
man rechtfertigt diefen Unglauben da- 
mit, daß aus den früheren Jahren 
feine Nachweiſe vorgelegt worden find. 
Außerdem macht man geltend, daß ein 
etwaiges günstiges finanzielles Ergeb- 


Vernachläffigl nicht die Arippe 


‚ Erwärmt End) fofort, forgt für reich— 
lichen Stuhlgang, am beiten mittel3 
Hoods Pillen — da3 trefflichite Abführ- 
mittel — leicht zu nehmen und wirken ! 
leicht — und befreit Euer Blut bon dem | 
Grippe-Gift, erhöht Euren Appetit und 
erlangt Eure Kraft wieder durch das 
Einnehmen von H00d3 Sarjaparilla. 

„Ich hatte Die Grippe und war gang ers 
fchöpft und hatte feine Straft. Ach begann 
Hoods Carfaparilla zu nehmen, erlangte 
meine Kräfte wieder und war bald fo ges 
fund wie je.“ Frau Sarah U. Hale, Cole⸗ 
broof, Conn. 

„Deine Gattin hatte einen Anfall von 
Srippe und Nugen-Entzündung. ch Holte 4 
ihr eine Flaſche Hoods Sarfaparilfa und 











dag brachte ihr große Linderung. Wir has 
ben volles Vertrauen in diefe Medizin.” ' 
3. 9. Knoedler, Treverton, Ba. 


niß, wenn ed mirflich vorhanden fein 
follte, doch nur dem im Kongo herr» 
ſchenden Syſtem der Ausbeutung ber 
Eingeborenen zu verdanken wäre, ei— 
nem Syſtem, deſſen Fortdauer von den 
Mächten auf feinen Fall geduldet und 
auch Belgien, wenn e3 ich den Kongo 
ftaat angliedere, nicht werde zulafjen 
fünnen. Wenn ber König die Annerion 
des Kongoſtaates betreibe, jo behauptet 
man, gejchehe es eben im Hinblid auf 
die Nothmendigfeit einer Wenderung 
des im Kongo herrſchenden Regimes, 
das bejonders von England heftig be» 
kämpft wird. 

Sehr mißtrauiſch iſt man bezüglich) 
der Liegenfchaften, die Die fogenannte 
Krondomäne (alfo der König) dem 
Kongoftaate „zur Verfügung geſtellt“ 
hat. „Halbamtlih“ wurde das dahin 
gedeutet, daß die Krondomäne (db. i. 
der König) dem Kongoftaate (alfo im 
Falle der Angliederung dem Königreich 
Belgien) eine Art Gefchent im Werthe 
bon 29 Millionen damit gemacht habe; 
aber ein in Kongo=Ungelegenheiten gut 
unterrichtete Blatt mill aus guter 
Duelle erfahren haben, daß der König 
fich für die „zur Verfügung des Kon» 
goſtaats geitellten Immobilien“ 30 
Milionen Kongo-Schuldfcheine habe 
geben lafjen. Dies werde unter ande— 
rem baburch beitätigt, daß die Laften 
der öffentlichen Schuld des Kongoſtaa— 
te3, die im Jahre 1905 2,401,405 Fr. 
betragen hätten, in dem Begründungs- 
berichte auffallendermweife auf 4,150,- 
705 Fr. angewachſen find. Diefe ftarfe 
Erhöhung ber Zinſenlaſt entjpreche 
ungefähr einem Schuldfapital von 30 
Milionen. 

Nach alledem Liegt die Angliederung 
des unabhängigen Kongoftaates, fo 
ſehr fie zweifellos von vielen Seiten 
gewünſcht wird, noch in weitem Felde. 
Es iſt heutzutage eben ſehr ſchwer, Ge- 
ſchafte zu machen, ſelbſt für einen Kö— 
nig! 

g 
Die Rechtseinheit in der Schweiz. 


Am Dienſtag nach St. Niklauſen 
anno 1315 beſtätigten zum erſten Ma— 
e nach der Feuertaufe der Schlacht 
am Morgarten die Eidgenoſſen ihren 
eivigen Bund von 1291. Am Diens— 
tag nach St. Niklauſen 1907 (10. Des 
zember) ward von den beiden eidge- 
noſſiſchen Räthen getrennt, aber ein— 
müthig, unter Namensaufruf die 
Rechtseinheit der Schweiz durch feier— 
liche Annahme des erſten ſchweizeri— 
ſchen bürgerlichen Gefegbuds aus 
der Taufe gehoben. 

Nachdem das viel jüngere neue 
Deutſche Reich dem Bundesſtaate der 
22 Kantone längſt vorangegangen, 
war's nicht mehr zu früh für dieſe, das 
alte Programm, das in den Bundes— 


verfaſſungskämpfen von 1872 und 


1874 ſchon aufgeſtellt und ausgerufen 
wurde: „ein Recht und eine Ar— 
mee!“ — ſeiner allmählichen Erfül— 
lung entgegen zu führen. Noch fehlt 
zwar die andere Hälfte zur Rechtsein— 
heit: das Strafrecht. Es wird dort 
heißere Kämpfe abſetzen als beim Zi— 
vilrecht. Aber wenn dieſes ſo, wie es 
in ſchmiegſamſter Form dem geſchicht— 
lichen Rechtsbewußtſein des vielgliede— 
tigen Staatsweſens angepaßt wurde, 
auch gehandhabt wird, dann leiſtet es 
gewiß auch guten Vorſpanndienſt dem 
andern Werke, das noch ausſtehend iſt. 
Einſtweilen freut man ſich in der 
Schweiz des Errungenen. 

Zu dieſem Ereigniß wird aus Zü— 
rich geſchrieben: Noch am 13. Novem— 
ber 1898, als die Rechtseinheit grund— 
ſätzlich in die Bundesverfaſſung auf— 
genommen wurde, ſtanden die Männer 
aus Uri, Schwyz und Unterwalden in 
Oppoſition. Jetzt ſtimmten ihre Ver— 
treter mit Ja. Und es darf nun nad) 
allſeitiger Begrüßung dieſes Ereigniſ— 
ſes durch die geſammte Schweizer— 
preſſe als ſicher angenommen werden, 
daß das Referendum nicht angerufen 
wird. Noch gewiſſer wäre der Miß— 
erfolg eines Angriffs auf die für alle 
Rechtſuchenden vortheilhafte Ausglei— 
chung der ſchweizer Rechtsgrundſätze. 
Nur in dem kleinen Halbkanton Ap— 
penzell-gnnerrhoden würde die Ver— 
werfung beſtimmt erfolgen, einmal 
aus alter Gewohnheit und ſodann 
weil das dortige Erbrecht vom neuen 
Rechte über den Haufen geworfen 
wird. Dieſes hat im ganzen Aufbau 
ſo echt ſchweizeriſchen hiſtoriſchen Ka— 
rakter, daß es kaum möglich wäre, es 
darin zu übertreffen. Und die Vor— 
züge der Einheit an ſich, der klaren 
Sprache und Eintheilung, ſind ſo 
überzeugend, daß auch die Sozialde— 
mokraten, die vorher nicht übel Luſt 
verſpürten, aus Obſtruktion Sturm 
zu laufen, es doch bleiben laſſen wer— 
den, ſich ſchon wieder Beulen zu holen. 
Ihr gemäßigtes Organ, der „Grütlia— 
ner”, erkennt denn auch unumwunden 
an, daß der „bürgerliche“, „kapitali— 
ſtiſche“ Staat ſeine nothwendigſte 
Aufgabe mit dieſem Werke, das den 
Anforderungen der Humanität gerecht 
ne auf beſtmögliche Weife erfüllt 

abe. 

Aus einem Rechtswirrwarr ohne 
Gleichen befreit - und daß neue 
eine Recht, dem nachgerühmt wird, daß 
und die beiten Juriſten Deutfchlands 
darum beneiben, mit einem Schlag. 
Noch haben wir jetzt fogar einzelne 
Kantone ohne einheitliches echt für 
ihr Gebiet. Und zehn von unferen 25 
Kleinſtäätchen befigen überhaupt fein 
eigenes Privatrecht, weil fie fich diefen 
Luxus nicht leiften mochten. Ein Drit- 
tel unferer Bevölkerung lebt außerhalb 
des Heimathkantons und alfo fozufa- 
gen unter „fremdem“ Recht. Das 
macht dann befonber3 beim Erbrecht 
Schwierigkeiten. ine Wohlthat ift 
die Einheit vornehmlich auch ala Orb- 
nungftifterin im Hypothekenweſen, das 
bislang in hundert Formen von Hypo⸗ 
thefen Sich zerfplitterte. Die fanto- 
nalen Rechte maren durchaus nicht 
überall bobenftänbig, ſondern vielfach 
zufammengeflidt nach fremden Mus 
ftern. Glüdlichermeife ift dem Werte 
in der Berathung die innere Einheit, 
ver logiſche Zufammenhang nicht ges 
raubt worden. Der Berfaffer felbit 
bat die Berathung im Nationalrathe 
geleitet und biefen mit fich fortgeriffen. 


Tobes » Anzerge 


n und Belannten bie traurige ⸗ 
mein geliebter Gatte und unfer Bater 


Albert Horn 


nad ſchwerem Leiden im Alter bon 55 Yabren 
elig im Herrn entſchlafen ift. Die Beerdigun 
indet ftaft am Dienftag, den 7. Januar, 1 
Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 3515 Windeiter 
Abe. nach der St, Andrews Edangel.-Lutder, 
Kirche. Um ftile Ipeilnahme Bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Minnie Horn geb. Biel, Gattin. 
Henry, Herman, John, William, Paul, 
Minnie, George, Kinder. 
Ida Meid, Caroline Strafier, Bertha 
Sille, Schwiegertöchter. 


Nur in Jeſu Blut und Wunden 
ab’ ich wahre Ruh' gefunden. 
ieſe ſollen auch allein 
eut' mein Ruhebette ſein. 
ags umgibt mid Sein Erbarmen, 

Vachts ruh’ id in Seinen Armen, 

Ba Ja, in Deiner Hut 

Scılärt’3 ſich ſicher, wohl und aut. f 


nbe 
richt, daß 


amo 





Todes» Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liede Mutter 
Anna Schillo geb. Klauk 
im Alter von 81 Jabzen und 3 Monaten felt 
im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet ta 
am Montag, den 6. Januar, um 10 Uhr Mor 
gend, vom Xrauerhaufe, 373 ©, North Übe,, 
nad der St. Michgdelskirche, von ba rag bem 
Ct. Bonifazius Friedhof. Um ftille$ Beileid 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen; 
Marn Arnold  (beritorben), Adam 
Schillo, Katherine Schmitt, Marga⸗ 
ret Hueld, Matthias Schills (vers 
ftorden), Barbars Koſche, nus 
Kellermann, Sufte Baier, Kinder, 
nebft Verwandten. fa 





Todes =» Anzeige 


Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daB unfer geliebter Bruder, Schwager 


und Onfel * 
Joſef Woelty 
im Alter bon 54 Jahren, am 2. Januar, Nads 
mittag 314 Uhr, nad furzem Leiden entfchlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
5. Nanuar, Nachmittags 1 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 844 ©. Kedzie Ade., nad Waldheim. Um 
ttille Theilnahme bitten bie trauernden Hinters 
bliebenen: 
Marie Woelly, Johaung Maehner, 
Martha Stoge, Schmweitern. 
Brig Stoge, Schwager, nebft Nichten 
und Neffen. 
Ruhe fanft! frſa 





Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach-⸗ 
richt, ba& mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Frank O'Connor 
am 1. Sanırar geitorben ift, im Alter bon 28 
Sahren. Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 
5. Januar, 12:30 Nachmittags, bom Trauer⸗ 
baufe, 309 W. 18. Str., nad dem Concordia» 
Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trau—⸗ 

ernden Hinterbliebenen: 
Mary O'Connor geb. SHoefle, Gattin. 
Franklin, Arthur, Rinder, 
Frau Ella DO’ Connor, Mutter, 
iliam und Neal D’Connor, Brüber, 
Ela, Harriet D’Eonnor, frau Leo 
Bor, Schweitern. 
Herr und Frau Fred Hoefle, Schwies 
gerelterın. 





Todes» Anzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß uniere geliebte Mutter 
Johanna Zimmermann geb. Klebba 
Freitag, den 3. Sanuar, im Alter von 74 Jah⸗ 
ten fanft tm Herrn entſchlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Dienftag, den 7. Januar, um 
8 Uhr Morgen, dom Irauerhaufe, 3020 N. 
Weſtern Mve., nah dem Ct. Bonifazius Gottes 
ader. Um itille Theilnahme bitten: 
Auguſt, John und Fris Zimmermann 
und Franzisfa Reich, Kinder. 
Julia, Helena und Eliſabeth Zimmer- 
mann, Schwiegertöchter. 
Anaſtaſius Neid, 
nebft Enkeln. 


Bite feine Blumen. 


Schwiegerſohn, 





Todes =» Anzeige 


Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfer lieber Sohn und Bruder 
Heinrich Lebbin 
Freitag Abend, den 3. Januar, im Alter bon 
2 Jahren, 8 Monaten und 5 Tagen nad furs 
zem fchmwerem Leiden entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 6. Januar, Nach» 
mittags 1 Ubr 30, vom Trauerhauſe, 1547 N. 
Honne Ave., nad der St. Lutas-Kirche, Ede 
Delmont Ave. und Perry Str., dann nad bem 
St. Lucas Gottedader. Um jtille Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
einrich und Lena Lebbin, Eltern. 
Helen, Lilly, Geichwilter. 
ifhelmine Lebbin, Yyrig und Ame- 
lia Roeder, Großeltern, nebit 
Verwandten und Belannten. 





Todes» Unzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat unfer geliebter Gatte und Vater 
Garl Gutjahr 
im Alter bon 60 Jahren Samſtag Morgen nad 
Yurzem Leiden fanft entfchlafen ift. Beerdigun 
findet ſtatt Montag, den 9. Januar, Mittag 
Uhr, vom ZTrauerbaufe, 73 Cleveland Upe., 
nad dem Montrofe-Sriedbof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Gutjahr Gattin. 
Lena, Ida, Francis, Töchter. 
Chas. Etenger, Hand Wagner, Dtto 
Dies, Schiwiegerföhne, nebſt 
Verwandten. fafon 





Todes - Anzeige 


Allen Verwandten und Belannten bie trau 
rige Nachricht, dat mein bielgeliebter Gatte 
Julius Mahr 
am Camftag Morgen um Halb zwei Uhr, den 
4. Sanuar, im Alter bon 53 Jahren nad lan» 
gem ſchwerem Leiden entfchlafen ift. Die Beer» 
digung findet Ttatt am Dienftag, den 7. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 101 
Noscoe Blod., nad dem Montrofe Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguſta Mahr Gattin, nebſt Ber» 


ſaſomo wandten und Bekannten. 





Todes » Anzeige. 
Harmony League Nr. 5, Un. States of America. 
Den Mitgliederit obiger League, aur Nachricht, 


daß Bruder 
Auguft Bunte 

geitorben ift. Die Beamten verfammeln na am 
Sonntag, den 5. Januar, punkt 1 Uhr Nadj- 
mittags, in der Logenbale, um dem Verſtorbe⸗ 
nen die legte Ehre zu ermweifen. 

Joſeph Hoppe, Präfident. 

Hermann Pabft Eefretär. 





Todes - Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Thereſa Murr 
im Alter don 52 Jahren geitorben tft. Beer» 
digung Montag Nachmittag um 1 Uhr 30, bom 
Trauerbaufe, 13 Zell Court, nad der Et. Mis 
chaelskirche, von da nad dem St. Bonifazius—⸗ 


Gottesacker. 
ſaſon Anton Murr, Gatte. 





Todes » Anzeige 
Edelweih Loge Nr. 655, D. D. H. 
Belannten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Guitave Czerwinsky 

game ift. Die Beamten find erſucht, Ti 
Montag, den 6. Januar, Borm. 10 Uhr, in ber 
2ogenballe einzufinden, um dem berftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 

Louis Bittermann, D. B. 

Henry Kraft, Sefr. 





Geftorben: Maria Jenef * Chhrazek, am 
2. Januar, im Alter von 24 Jahren unb 6 
Monaten. Geboren in Wittingen, Böhmen. Bes 
erdigung findet ftatt am 5. Janur, um 8:30 
Morgens, bom Trauerhaufe, 854 W. 21. Pl., 
nah der St. Pauls-Kirche, don da nad dem 
Böhmiſchen Katholiiden Friedhof. Henry Der 
nef, Gaite. Edith, Tochter. fefa 





Geitorben: Maria Kerber, am 3. Januar 
1908, 77 Jahre alt, Wittwe des beritorbenen 
Henrh Kerber, Beerdigung Montag, den 6. Ja⸗ 
nuar, bom Trauerhaüſe, 3253 Galumet Abe, 
nad dem Graceland Friedhof. 





Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
unferen herzlichen Dank für die Theilnahme an 
dem Begräbniß unſeres freuen Freundes 

Valentin Boes, 

fowie dem Herrn Paſtor Kohlmann für feine 
teoftreihen Worte am Sarge, ſowie der Ein- 
Lachts Loge Nr. 7, U. 9. 2. für die zahlxeiche 
Betheiligung an dem Begräbniß und dem Heren 
Kapellmeifter Neifes für bie ſchöne Muſit fa» 

gen wir hiermit unferen beiten Danl, . - 
acob Fiſcher und Familie 
a ar 








Dankſagung. 
iermit ſagen mir allen unferen % 
4 — 2 für ihre liebebolle 
beim Begräbniß unferes 
Bruber3, fowie für die jchönen 


Lambrecht für feine tief empfunbenen troſtrei⸗ 


enden und Belannten für bie zablreiche 

— —— an dem Begräbriffe meiner Iteben 
— Unna Sutterlin geb. Sanders 
und für die zahlreichen Blumenfpenden meinen 
—A Rn, Au ar ten Dant bem 
Secın Raftor Kohlmann für bie troſtreichen 
orte im Haufe und in ber Kirche, auch bem 
eren Lehrer Wiechmann für den ergreifenden 


* Georg Sutterlin, Gatte. 
5632 ©. Juſtine Str. 





Dantfagung. 

termit fagen wir unferen herzlichſten, aufs 
richtigften Danf allen Ferunden und Belannten 
für ihre Güte und Shmpathie, melde fie uns 
n unferer Trauer eriviefen. Ebenfa s für die 
chönen Blumenſpenden und Herrn Vaſtor €. 
afft für feine troſtreichen Worte vielen Dank. 
Frau Sophie Schmidt, nebft Kindern. 





Zur Erinnerung. 
an meine unbergeblie Gattin 
Auguste Klemens, 


melde heute bor zwei Jahren dur ben Tod 
don mir genommen wurde. 


ſchmerzlich war für mid Dein Scheiben, 
u bitter Dein fo fchneller Zob, 
och Du.bift nun befreit bon Leiden, 
Befreit bon aller Erdennoth. 
Ruhe fanft, Du theure Gattin und Mutter, 
Halte dort nur Deine Ruh’, 
Ale Müh’ und Hoffnung war bergebens, 
Du eilteft der ſchönen Heimath zu. 
Und wenn, alle Dich_bergeifen, 
Mein Herz vergibt Dich nidt. 
IH gedente täglich Dein, e 
Etet ira Dein Bild in meinem Herzen 
wa 
Bis au ich Dir einſtens folge nad), 
Dorthin zum ewigen ftillen Helm. 


Gewidmet von Deinem Dich Hebenden Gatten: 
U. Klemens, nebſt Kindern, 


u 





Zur Erinnerung 
an meine liede Mutter 
Margaretha Roit, 


melde vor einem Jahre, am d. Januar 1907, 
bon und ſchied. 


Du treue Mutterher 

Haft aufgehört zu (diagen, 
Geftillt find alle Deine Schmerzen, 
Verftummt find Deine Klagen, 
Die müde Ceele nun 

Daheim im Baterhaus, 

Die fleißigen Hände ruh’n 

Sn ftilem Schlummer aus, 


Gewidmet bon Deiner Dich liebenden 
Tochter, Frau N. M. Green. 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 





beforgt. Tip,didofa® 





Edward ui. Dim 


M. deoger Din 
LINN BROTHERS 
Leichenbeftatter 


Etablirt 1879. 
Beinftalt. Privat-Pmdnlangem 
12 und 14 Cybourn Ave. Phone Norib 210, 
1844 Norih Clark Str, Phone Lake Blem aan, 
Teb,fa; 


Waldheim. 


— deutſcher — de bdof bon 





tcago. Durch Metropolitan Hohbbahn, eden. 
urch alle Strapenbahnen fir 5 Gents au 
erreichen. Billige Begräßnißpläge finb in biefem 
Könen Friedhof auf Abfchlagszahlungen zu has 
en.—Dffice: On Part— elepbon 375 —* t.— 
Stadt⸗ Office 670 W. Chicago Ude. Tel. 751 Weſt. 
Philipy Maas, Ser, Jacob Schwab, Supt, 
Lili 


Mount Auburn Friedhof 


Dat Park Ape,, üblich bon Berwhn. 
Näher Pie Stabt liegend ald irgend ein Frleb⸗ 
bof auf der Weſtſeite. —— Ude. Cars 5 Gt}, 

—— $25.00 auf Abzahlungen. 
inzelne Gräber $10.00 für Erwachſene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
2353,*% 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Vanilien:Zotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 


5 Cents Car-$are bon ie einem 
Theile der — vn 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0%* 








Iutereifante Lektüre für Frauen und Männer! 
„Geſchlechtliche Verirrungen ber Gegenwart.” 
Preis 55 Cents portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolvh Str. — Telephon: Central 5861. 





Beftellungen auf 


RE Deutliche Zeilfchriften 


wie Gartenlaube, Woche, Simpliciifimns, Land 
und Meer, unb alle anderen werden prompt 
und billigft ausgeführt. 

Berzeichniife, Kataloge und Probehefte gratis. 


A.Kroch & Co., 


Deutihe Buchhandlung, 


268 Monroe Str. 
zwiſchen Wabafh und Midigan Abe., € hen 0, 
3 











Herrlide Alanafülle und elegante Ausführung 
ift e8, was die Detmer Pianod auszeichnet. 
Reihte monatlide Abzahlungen. Piano⸗Stim⸗ 
men, Transport und Repariren. 


Detmer’3 Mufil-Haus, 
259 Wabaih Ave. Tel, Harriſon 208, 
a 


Auf nad) Glberta 


Deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Alabama. 
Am 7. diefes Monats 


EXKURSION 


für Heimathſucher. — Kommt mit und 
und meldet Euch fofort. 


Es V. d. Leck & Co., 


Zimmer 5, Kemper Bldg., 


North Avenue und Halfted Straße. 
Offen Sonntag von 9 Uhr bis 6 Uhr Abends. 


Achtung! 
Deutſche Hod Garrier3 und Bauarbeiter 
von Union Nr. 


General-Berfammlung am Sonntag, ben 5. 
Januar 1908, Nachmittags 1 Uhr, in unferer 
coßen Halle. Beamtenwahl und andere wich⸗ 
ige Geſchäfte. Alle Mitglieder follten anwe⸗ 
fend fein. U. Schreiber, Sekretär. 

. 28d3.4jan 


Großer Preis: 
astenball 


beranftaltet bom 
Deutschen Krieger- 


VereinTown ofLake 


non Samftag, den 11. Januar 1908, in der 
Teutonia Turnhalle, 53. Etr. und Aſhland Ave. 
Anfang’ 8 Uhr — Zidets 25c @ Perſon. 


20, Preis - Maskenball 


veranftaltet vom 


Martha Washington 2e'%. 

















Deutfches 


Theater in POW 


Direltion.. ... Bean 


Sonntag, ben 5. Januar 1908. 
16. Ubonnements- Borftielluns. 


Kinder dr Egefen 


Zuftfptel in 4 Alten bon Wolzogen und 
Schumann, 

Preife Sde, 50c, Töc, $1.00 und $1.50. 
Montag, ben 6. Januar 1908, 
Nachmittags 2:15 Uhr. 

Auftreten der deutſchen Geſellſchaft des 
Pabſt-Theaters in Milwaukee. 


Unter Leitung bon Leon Wachsner. 


Medea! 


Trauerfpiel in 5 Alten von Fransz Grilfparzer, 


Preife ber Pläße: Untere Sue 6 Dollars, 
obere 4 Dollars. Haupt⸗Flur $1.00 und 7öc, 

Ballon 7öc und 50c, Gallerie 26c. 
Eige für beide Vorftellungen jegt gu —— 
oſaſon 








Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet bom 


Konkordin Freren- unterftützunss- 


Da 


Samſtag, den 25. Januar 1908, in ber LaſSalle 
Turnhalle 677 Lärrabee Str. Anfang 8 Uhr 
Abends. Tickets 25c @ Berfon. lan4,20 


Lünftes Stiftungsfelt 
mit Konzert, Theater u. Ball, abgehalten bom 
Verein ber 


Hannoveraner und Braunfchweiger 


Sonntag, den 19. Jannar 1908, in Brands 
Halle, 162 NR. Clark Str., Ede Erie Str, An— 
fang 8 Uhr Nadimittags. Eintritt 25e @ Bert, 

iand,11,13 


33. Stiftungsfeit, Konzert u. Ball 


beranftaltet bom 
Kranken-Unterſtützungs-Verein ſämmtli— 
cher Angeſtellten der C. Seipp Brew'g. Co. 


Sonntag, den 12. Jannar 1908, in der Südſeite 
Zurnhale, 3148—47 State Str. Anf, Nam. 3 
Uhr. Tiefet3 im Vorberfauf 25, an ber Kaffe 
boc die Perſon. lana 11 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Ramilien -» Meist, 
900 N. Clark Str, 
(@gnenüber dem Lincoln Bark,) 
Dorirefflihes Bongert 

feden Abend und Sonntag Nachmittag. 


Audolyh Diangolds Orcheſter. 
didoſae 


„Im weißen Röß'l“ 
242 Ost North Ave. 


Tzonzert! 


Hente und morgen, jowie jeden Mittwoch Abend 
Vollfitändig neues Programm. 
Bockbier an Zapf aus der Tucherbrauerei 

in Nitenberg. 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eaft North Ave, nahe Haliteb Str, 


Jeden Abend 8 uhr Konzert! 


Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutichen und engl. Kräfte, 
Mittwoh Abends Ball. — Eintritt frei, — 
Bu zahlreichem Beſuch Tadet ein: 

Chriſt. Siemfen, Eigenthümer. 























Deutſches und Defterreidh-Ungarijches 
Hauptquartier. 

356 Larrabee Str., Ede Blackhawk Str. 
BEI Großes Vinfil-KRonzert!! SR 
Samſtag, 4. Januar 1908, Alublotal ebemali«+ 
ger Bfterreicheungarifher Soldaten. — Fami— 
lienzimmer. Vorzüglicher Lund und egauifite 

Getränfe. Um zahlreichen Zuſpruch bittet: 
2co Roth, Propr. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave. —Hy. Fiſcher, Mar. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30 
Nachm. Ausgeführt bon einer erften Klaffe 
Volklsfänger-Truppe. Samitag und Conntag ex: 
tra Programm. Zum Schluß die Iuftige Poſſe 
„Der Käfehändler”. — Eintritt frei, 


Kirberg’s Buffet, 


192 €, North Avenue, 
Samftag und Sonntag großes Familien⸗Kon— 
zert. Ausgeführt von der Zirolertruppe Eutter- 
Inte und dem Humoriften F. Kreut. Eonntag 
Matinee. Anfang 2:30. Eintritt freil Freunde 
und Gönner ladet ein: Jacob Kirberg. 


Schoenhofen’s Eck’, 


Ede Clhbourn Ave, und North Ave, 











Morgen Sonntag, Nachmittags u. Abends 
Großes Zither-Konzert und Gefang- 
Borträgel 


Ehas. Füneburgs Jeuchle Eike 


175 Well3 Straße, Südweſt⸗Ecke Huron. 
Ale Räumlichkeiten vpollftändig renobirt. — 
Jeden Sonntag ſpeziell feiner Imbiß, wie auch 
während der Woche. „Frühſchoppen.“ Erſter 
Klaſſe Getränke und aufmerkſame Bedienung. 
Skat- und Billardfreunde finden Bier jederzeit 
ihre Gegner. 23nob, ſami, 6m 


& CS chwabenheim, 210 Wells Str. 


Nedar- und andere Weine ſowie Lis 
före berlauft und ins Haus geliefert. 
14d3,fami* G. —2 
Schulhäuſer zu vermie— 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 
Berfiegelte Angebote werden in der Office 
bes Geichäftsführer8 des Board of Education 
ber Stadt Chicago, Bimmer 730 Tribune⸗Ge⸗ 
bäube, Südoft-Ede bon Dearborn und Madifon 
Etr., ent —— für dad Bermiethen 
bedalten Waihington Schulhauſes, gelegen an 
Morgan Str., awifhen Erie und ovlo Er. 
Angebote für das Mietden bed Kigenthums 
müffen auf 20 Sabre lauten. Der Miether 
bezahlt alle Wafferfteuern, allgemeine Steuern 
und fpesteleAffeiiments, die auf befagtes Eis 
genthum fallen. 
Auslunft über diefes Gebäude rird in der 
Office des Geſchäftsfübrers ertheilt. 
Der Board behält fih das Met vor, ir⸗ 
gend eined ober alle Ungebote ober irgend ei» 
nen Xheil irgend eines gemachten Ungebotes zu 
berwerfen. 
Komite für Gebäude und Grunbftüde, 
Schulbehorde ber Stadt Chicago, 
Ebtcago, den 23. Dezember 1907. 
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Kretloaw's Tanzſchute, 401 
Sebſter Ave. Eröffnung des 2. 
Kurfus für Unfänger und bors 
geſchrittene Schüler innt Don 
nerka. ben 2, Januar 1908, — 

irlulare werben geſchickt. Aus» 
unft wird ertheilt u. Anmelduns 
gön werden in meiner Wohnung, 

1 Webfter Avenus, entgegenges 
nommen, Die Halle zu annehms 
barem Preiſe zu vermiethen. — 
Tel. Lincoln 1432, 18b3,mifafon, im 








N. WATRY & CO. 
9—101 D, Randolph Str. 
— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläfer eine Eyezialität. 


Kodaks, Kameras und photogr. Wateriaf, 


EMIL H. SCHINTZ, 














Sarge unfere3 theuren Ent⸗ 





Worte am 
| fSlarenen unfeten innigften Dant 
Anuepfe: 


u rt, Vater 
fie und Artgur, Gefchwiſter. 


am Samftag, den 11. Januar 1908, in Brands 


Salle, Ede Erie und Clart Sr. Anfang 8 Uhr 
Abends. Zidet3 200 @ Berfon. A. d. Kaffe Bör, 


163 eld 120 Randolph Str. 


5 bis 6 an 
—— 





= 








ulein Annie Catron 


— — 











Katarrh machte mein 
Leben zur Lait. 





Frl. Annie Catron, 
©Str., Cincinnati, Ohio, fehreibt: 


„Ich fand, daß Peruna ein Gegen | 


war in einem fchlimmen Falle von 


Katarrh des Kopfes und der Kehle, an | 
welchen ich feit einer Reihe von Jahren 
Sch empfehle es auf’3 Warmite. | 

„Der Katarıh, an welchen ich litt, 
machte mein Leben zur Laſt, mein | 
übelriehdend, | 
und| 


litt. 


them mar 
der Magen 
mein Kopf 


ihledt, 


war fo ders 


ftopft, daß ich gewöhnlich Kopfz | 
ſchmerzen befam, und ‚obgleich ich viele | 


jogenannte Mittel verfuchte, erhielt i 
doch feine nachhaltige Linderung. J 
war fehr entmuthigt mit allen Medi» 
zinen, als mir Peruna empfohlen 
wurde. 

„Ich kaufte trotzdem eine Flaſche, 
und ehe ich ſie genommen hatte, war 
mein Zuſtand bedeutend beſſer. 
ermuthigt, ſetzte 
fort, und in einem Monat war ich 
vollſtändig geheilt, auch iſt 
meine allgemeine Geſundheit vor— 
züglich.“ 

Leute, die feſte Medizinen vor— 
ziehen, ſollten Peruna Tablets ver— 
fuchen. Jedes Tablet iſt eine Durch— 
ſchnittsdoſis von Peruna. 


Man—⸗-a-lin das ideale Abführmittel. 


Peruna-Kalender für 1908. 








Lokalbericht. 


Delegaten⸗Sitzung. 





Vorkehrungen zur deutſchen Maſſenver—⸗ 
ſammlung am 19. Januar. 


Unter dem Vorſitz von Herrn Paul 
H. Rapp fand geſtern Abend wieder 
eine ſtark beſuchte Sitzung von Dele— 
gaten deutſcher Vereine der Nordweſt— 
feite in Schoenhofens Halle ſtatt. Herr 
Klaus Brumond wurde zum Sekretär 
gewählt, und bei der Beſprechung der 
Vorkehrungen zu der am Sonntag, 
dem 19. Januar, in Schoenhofens 
Halle ſtattfindenden 
ſenverſammlung wurde 
alle deutſchen Sänger der Nordweſt— 
feite zu erfuchen, einige Lieder in der 
Berfammlung zu fingen. Gedrudte 
Aufforderungen an alle Mitalteder ber 


Vereine fünnen am nächſten Mittwoch 


im Büro der Vereinigten Geſellſchaf— 
ten, Zimmer 45 im Gebäude 81 Süd 
Clark Straße, abgeholt werden. 

Mehrere große Klubs find dem Er— 
fuchen der „Law and Order League”, 
° der Bürgerfchaft „mit qutem Beifpiel 
poranzugehen“ und Sonntag? feine 
geiftigen Getränfe zu verfaufen, nach» 
gefommen. Der Chicago, der Union 
League, der Univerfity, der Hamilton 
und der Kalumet Klub haben dahin 
gehende Beichlüffe gefaßt, und andere 
Klubs merden woahrſcheinlich 
nachfolgen. 


Das Parolegeſetz. 





Für und wider in einer Konferenz er—⸗ 
örtert. — Bifchof Fallows' Erfahrung. 


In den Räumen der „Eibic Federa— 


tion“ im „Woman’3 Temple“ fand ge= | 
ftern eine Konferenz zur Beſprechung 
der Frage Statt, in melcher Weife die | 
Beitimmungen des Parolegefeges ver: | 
ändert werben follten, zum Beſten des | 


Gemeinweſens. In zweiſtündiger Er- 
örterung wurde viel für und wider 
das Geſetz angeführt, Rechtsanwalt 
John E. W. Wayman hatte nichts für 
die Maßregel übrig, während Biſchof 
Fallows großes Vertrauen in die 


Wirkſamkeit des Geſetzes auspprach. 


Er iſt dreizehn Jahre lang an ber | ung 
| Staatsanwalt fi nicht mit feinem 


Illinoiſer Staat3-Reformanftalt thätig 
geweſen und ift in diejer Zeit mit 7000 
Knaben 
Daß viele der auf Probe entlaffenen 
Knaben rüdfällig geworden feien, fei 
unmwahr, erflärte der Biſchof. Es feien 
jegt 103 folder Knaben in Chicago, 
die fih alle tadellos führten. Am 
Schluß der Sigung ernannte ber Vor— 
fiter, Prof. Charles R. Henberjon, 
folgenden Ausſchuß, der eine gründ- 
liche Unterfuchung des Gegenftandes 
pornehmen foll, mit ſich jelbit al3 Vor⸗ 
figer: Biſchof Fallows, Kapt. M. P. 
Evan? dom Identifizirungs-Büro, 
Anwalt Wayman und Howard D. 
Eprogle. 


— 


— Biſchof Canevin in Pittsburg 
hat den Gläubigen ber Diözeſe in ei- 
nem heute veröffentlichten Rundjchreis 
hen: mitgetheilt, daß fie eine Sünde 9:- 

ingen, wenn fie ihre Finder in eine 
nichtfatholifhe Schule ſchickten, falls 
eine katholiſche im Umkreiſe von zwei 
Meilen von ihrer Wohnung ſei. Zus 
widerhandelnde follen von ber Beichie 
ausgeſchloſſen werben. 





927 Main | 
bon adt 





Sehr | 
ih den Gebraud) | 


Reine Harmonie, 


Bedenkliches Brodeln im republi= 
kaniſchen Parteileſſel. 


Gouv. Deueen angegriffen. 


Richter MeEwen hält eine bitterböfe Rede 
gegen das Staatsoberhaupt. — Erinnert 
an hinterzogene Sporteln, Straf» und 
Bürgfhaftsgelder.—Taft fommt. 


Richter MeEwen hat geftern Abend 
feine Kampagne für die Gouverneurs 
Kandidatur in der 25. Ward eröffnet, 
mo der reauläre, von Er = Sheriff 
Peaſe fontrolirte Wardklub der Partei 
th vor Kurzem einhellig für die Wie- 
beraufitellung des Gouverneur Deneen 
ertlärt hat. Zum Zwecke der Gegen: 
agitation war nun für geftern Abend 
eine Berfammlung republifanijcher 
Stimmgeber der Ward nad) dem Lo— 
fale Nr. 1630 N. Elarf Straße einbe- 
rufen worden. Herr Richard X. Coo— 
ney führte darin den Vorſitz und er- 
öffnete die Verhandlungen mit einer 
Ansprache, die eine Reihe der heftiaften 
Angriffe auf Gouverneur Deneen ent- 
hielt, von dem der Redner u. A. fagte, 
daß er als Staatsanwalt im Verlaufe 
Nahren miderrechtlich die 
Summe von $243,775.82 an Spor: 
teln und Gebühren eingefadt habe, d. 
h. etwa fünf bis ſechs Mal fo viel wie 
bie Gerichtäfefretäre Linn und Cooke 
an öffentlichen Geldern hinterzogen 
haben, die dafür zu Zuchthausftrafe 
perurtheilt worden feien. Herr Coo— 


neh warf dem Gouverneur auch vor, | 


baß dieſer mit ber Economy Light and 
Power Eo., die er jebt, um Sich ein 
Anfehen vor den Leuten zu geben, fo 
heftig befämpfe, insgeheim im Einver= 
ſtändniß gemefen fei. 

Öeaen den früheren Chef. 

Sn noch heftigeren Ausfällen ala 
der Vorfiger, erging fich nachher Herr 
MeEmen felber gegen Herrn Deneen, 
unter welchem er befanntlich vier Jah— 
re lang die Stelle des erſten Hilfs- 
Staatsanmwalts bekleidet und deſſen 
Unterftüßung er’3 großentheils zu 
berdanten hat, daß er als Richterfan- 
didat aufgeftellt und zu dem Amte er: 
wählt iwurde, das er jebt inne hat. 


| Einleitend wandte Herr MeEwen fi 


zunächſt gegen Er-Sheriff Peafe, dem 
er Ungzuverläffigfeit und Wankelmuth 
borwarf. Peaſe hätte feiner Zeit 


| hoch und theuer verfprochen gehabt, die 
Bewerbung des damaligen Richters 
| Hanecy 
Fragt Guren Apotheker um einen freien datur zu unterftügen. Da 

| ſich anders bejonnen und jei mit Sad 
ı und Bad zu Richter Carter übergegan: 


die Gouverneurs-Kandi— 
Dann hätte er 


um 


gen. Auf einen folhen Mann fei na— 
türlich fein Verlaß, und deshalb dürf— 
te gegenwärtig auch Deneen nicht allzu 
felt darauf zählen, daß Peafe bei ihm 
ausharren würde. Was nun Deneen 
felber betreffe, jo führe biefer drei 
Gründe an, aus denen man ihn, feiner 
Anſicht nach, für einen weiteren Ter— 
min als Kandidat aufftellen follte; 
und zwar: bie von ihm in der Staats— 
bermaltung bemwiefene Sparjamteit; die 
Förderung, welche die Zipildienitre- 
form unter feiner Amtsführung erfah- 
ren habe; fein Eintreten für die Pri— 








deutſchen Maſ- 
beſchloſſen, 


bald 


in Berührung gekommen. 


märmwahlteform. — Was nun die De- 
neen’fche Verwaltung der Staatsfi— 
nanzen angehe, jo wiſſe ber Redner 
darüber zur Zeit nicht? Näheres, und 
ı er wolle annehmen, daß es fich damit 
jo verhalte, wie der Gouverneur an: 
gibt. Als Freund und Förderer der 
Sioildienftreform folle indeffen der 
Gouverneur ſich lieber nicht aufſpie— 
| Ien. Es ſei eine notorifche Thatſache, 
ı daß am Tage vor dem Inkrafttreten 
| des jebigen Zivildienſtgeſetzes auf 
Meifuna des Gouverneur? in den 
| fammtlichen Staatsanftalten alle mit 
850 und darüber bezahlten Stellungen 
neu befeßt worden ſeien mit Leuten, 
die nicht die mindelte Erfahrung da— 
für mitbrachten. — Auch in Bezug auf 
die Primärwahlreform dürfe man an- 
fcheinend bei Herrn Deneen auf bie 
ſchönen Worte nicht viel geben. Es fei 
der Umftand noch frifeh in Aller Ge- 
dächtniß, daß auf dem lebten Staats— 
fonvent der republifanifchen Partei e3 
ber Herr Deneen war, der es durch— 
febte, daß nicht Andrew Auffell, der 
bei den Vorwahlen die meiften Stim> 
| men erhalten Hatte, für das Amt des 
Staats-Schatzmeiſters aufgeitellt wur— 
| de, ſondern Herr Smulsfi. Nun 
mache ja freilich der Gouperneur gel» 
tend, er hätte Herrn Smulski nur des— 
halb den Vorzug gegeben, meil diejer 
verfprad, die Zinfen der Staatsgelder 
an die Staatskaſſe abzuliefern. So— 
weit hierbei Herr Smulsfi in Betracht 
fomme, der das bon ihm gegebene Ver— 
jprechen ja auch reblich halte, obgleich 
er dazu nicht hätte gezwungen werben 
fönnen, fei das qut und ſchön; mie 
aber fomme bei einem Vergleich mit 
Smulski der Gouverneur weg, der 
während feiner Amtsführung als 





ı Gehalt begnügt, fondern fih an den 
Straf- und Bürgfchaftsgeldern berei- 
ı hert habe, die er von Recht? megen 
dem Schulfonds hätte überlajjen 
müffen? — Her MeEmen  ftellte 
übrigen3 nicht in Ausficht, daß man 
bon ihm, im Falle e3 ihm gelingen 
follte, die Kandidatur zu erlangen 
und ermählt zu merben, Reformen ir— 
gend melcher Art zu erwarten haben 
werde. Er gibt ſich für nichts mehr 
und nicht weniger al3 einen Mafdhi- 
nenpolitifer aus und appellirt an an= 
dere Mafchinenpolitifer, daß fie ihm 
helfen ſollen. 
Kampf zu erwarten. 

Natürlich Hat nun ber Herr Me— 
Emen zu erivarten, daß er bon der Ge— 
folgfchaft des Herrn Deneen auf’3 
Heftiafte befämpft werden wird, Er 
vertritt gegenwärig die 27. Warb im 
Counthkomite, zu deffen Mitgliedern 
aud der Gouverneur und Er-Sheriff 
Deneen zählen. Man mwirb ſich mahrs 
fcheinlich bemühen, ihn dieſer Vertre- 








| terfigpoft zu entfleiden und ihn über- 
haupt politifch abzufägen, fo gründlich 
wie nur irgend möglich). 





Taft fommt nad Chicago. 


Aus Wafhington wird gemelbet, 
baß ber vielgereifte Kriegsminiſter 
und Präfidentihafts-Anmärter Taft 
im Laufe des Winters auch nad Chi— 
cago fommen und hier vor dem Com⸗ 
mercial Klub fein politifches Pro- 
gramm entwideln werde. Ein be- 
ſtimmter Zeitpunft für das Eintreffen 
des ebenfo bemeglichen wie mohlbeleib- 
ten Herrn ift noch nicht feſtgeſetzt, doch 
glaubt man ihn Ende Februar oder 
Anfang März bier erwarten zu dür— 
en. 

Sw:i Berichte. 

Der Ausfhuß, melden das Unter» 
haus der Legislatur beauftragt hat, 
die Umtsführung der ftaatlichen Ka— 
nalfommiffion zu unterfuchen, mit be— 
ſonderer Rückſicht auf die Vereinbarun— 
gen, welche die Kommiſſion mit der 
Economy Light and Power Co. getrof— 
fen hat, war geſtern in Eaſt St. Louis 
in Sitzung. Von dort wird berichtet, 
daß der Ausſchuß nicht einig iſt in 


Bezug auf den Bericht, welcher der Les 


gislatur abgeftattet werben fol. Es 


werden deshalb ein Mehrheit: und | 


ein Minderheits-Bericht eingereicht 
werden. Der Mehrheitsbericht, unter= 
zeichnet von den Demofraten Hearn= 
Duinch und Egan=Chicago, ſowie von 
dem RepublifanerGillefpie-Savannah, 


wird empfehlen, daß die Mitglieder der | 
durchbohrte die Eingeweide. Der Ber: 


Kanalkommiſſion, da fie fich einer 
gröblichen Lieberfchreitung ihrer Be— 
fugniſſe ſchuldig gemacht haben, ihrer 
Stellungen enthoden werden mögen. 
Der Minderheitöbericht, von den Re— 
publifanern Flannigan-Eaft St.Louis 
und Church - Chicago unterzeichnet, 
wird zwar ebenfall3 betonen, daß bie 
Kommiſſion ihre Befugniffe überfchrit- 
ten und der Economy Co. Zugeftänd- 
niffe gemacht habe, die unbedingt für 
null und nichtig erflärt werden müß- 
ten, will es aber bei einer Nüge ber 
Kommiſſäre fein Beenden haben laf- 
fen. — Vom Gouverneur erhielt ver 
Ausschuß geitern ein Schreiben, morin 
er erklärt, fobald der Ausſchuß nad 
Sprinafield fomme, werde er ihn be= 
reit finden, entweder fehriftlich oder 
mündlich Auskunft zu geben über al— 
le, mas ihm in Bezug auf die Ab- 
Ihließung der Pachtverträge zwiſchen 
der Kanalkommiſſion und der Econo— 
mn Co. befannt fei. 


DBramtenwahl. 





Der Defterreih-Ungari- 


TheMilitär-Kranften-Un: 
ſchoß. 


terſtützungs-Verein erwählte 
in ſeiner letzten Generalverſammlung 


die folgenden Beamten für das nächſte 
Jahr: Präſident, Georg Fritz; Vize— 
Prot. 


Sekretär, U. Guth; Finanzſekretär, 


präſident, Stefan Duckhorn; 
J. Luckhang; Schatzmeiſter, John 
Marr; Führer, Ch. Keller; Wache, J. 
Oberting; Verwaltungsräthe: Valen— 
tin Oswald, Franz Weis und Kohn 
Drafcef, 





.ü 


— Sp! So!— „Herr Kamerad, ha— 
ben Ste nicht Luſt, die herrliche Mu— 
mienfammlung zu beſuchen?“ — „Nee, 
danfe, habe Schwiegermutter!“ 





Der Werth der Holzkohle 
Nur wenige Leute wifien, wie nütlich fie 
ift in der Erhaltung der Geſund— 
heit und Schönheit. 


Verſuch koſtet nichts. 

Nahezu Jedermann weiß, daß 
Holzkohle das ſicherſte und wirkſamſte 
Desinfizirungs- und Reinigungsmit— 
tel in der Natur iſt, aber nur wenige 
ſchätzen den Werth derſelben, wenn 
für dieſelbe Reinigungszwecke in den 
menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführ— 
mittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinzirt den 
Mund und die Kehle von den Ka— 
tarrhgiften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 

in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antifeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm jchmedenden 
Plätzchen, worin die Holzfohle mit 
Honig vermiſcht ift. 
Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen madt ſich bald bemerkbar in 
einem bedeutend bejjeren Zuftand der 
allgemeinen Gefundheit, beſſerer Haut- 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beite ift, daß durch den 
erwächſt, ſondern mi Gegentheil, gro— 
ber Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im 
Magen und den Eingeweiden leiden, 
und um die Hautfarbe zu verſchönern 
und den Athem, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ich, daß der 
tägliche Gebrauch derſelben der Leber 
ſehr zuträglich iſt; ſie koſten nur fünf— 
undzwanzig Cents die Schachtel in 
Apotheken, und obgleich in mancher 
Hinſicht ein Patentmittel, glaube ich 
doch, daß ich mehr und beſſere Holz⸗ 
kohle in Stuart's Charcoal Lozenges 
erhalte, als in irgend einer der ge— 
wöhnlichen Holzkohle⸗Tablets. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
heute wegen ein freies Padet und feht 
felbit F. U. Stuart Eo., 200 Stuart 
Building, Marfhal, Mic. 

















Gatgenfutter. 


|— 


Detektive Win. R. Mooney geitern 
Nachmittag der Schußwunde erlegen 


— — 


Der Thäter verhaftet. 


Abends wurde Detektive M. Callaghan 
unter ganz ähnlihen Umftänden von 
"einem Raubgefellen nicdergefchoflen. — 
Ein Kumpan des Mordbuben verwundet. 


Detektive W. R. Mooney, der am 
Donnerftag Abend, mie berichtet, von 
dem 22jährigen J. P. MeElean, Nr. 
192 Sangamon Straße, den er alö 
des Einbruchs verdächtig verhaften 
mollte, niedergefholfen und tödtlich 
verwundet wurde, ift heute früh um 2 


| Uhr im Grace-Hoſpital gejtorben, nach» 


dem er furz zuvor ben Mordbuben 
mit Bejtimmtheit iventifizirt hatte. 
Abends murde, faſt unter denjelben 
Umftänden, wie Mooney, der 30jähri- 
ge Detektive Michael Callaghan von 
der Bezirkswache an Warren Ave., 
mohnhaft Nr. 1341 W. Congreß Str., 
bon einem Strolche niebergefnallt. Die 
Kugel trang ihm in den Unterleib und 


wundete liegt im Roofevelt-Hpfpital, 
wo die Aerzte zwar heute Morgen eine 
entfchiedene Beſſerung feititellten, 
troßdem wenig Hoffnung auf feine Ges 
nefung geben. 

Mit eigener Münze heimgezahlt. 

Ein Kumpan des Mordbuben mur= 
de von Callaghan niedergeſchoſſen. 
Der Burfche, der angibt,Bert MiCagg 
zu heißen und Nr. 454 N. Ridgeland 
ve. zu wohnen, ringt im Countys 
Hofpital mit dem Tode. Im Wund— 
fieber verrieth er der Polizei den Na— 
men feines Genoffen, Dave Anderfon, 
ter ſpäter im feiner Wohnung, Nr. 
493 Park Ave., feſtgenommen wurde. 
Zwei andere Mitglieder der Bande, die 
ſich zur Zeit der Schießerei, die an 
Hoyne Ave. und Waſhington Boule— 
vard ſtattfand, auf der anderen Seite 
der Straße befanden, fielen gegen Mit— 
ternacht in die Hände der Polizei. Die 
Häftlinge entpuppten ſich als Joſeph 
Lentke, Nr. 870 GrandAve., und John 
Dennin, Nr. 333 Waſhington Boule— 
vard. Beide bezeichneten Anderſon als 
den Halunken, der Callaghan nieder— 
Anderſon blieb verſtockt und 
weigerte ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. 

Zogen auf Raub aus 


Lentke und Dennin geſtanden auch 
dem Kapitän Healy, daß fie und Me— 
Cagg und Anderſon geitern ein Zim— 
mer im Haufe Nr. 356 W. Mabifon 
Straße gemiethet und dort bejchloffen 
hätten, Abends auf Raub auzzuziehen. 
Sie wären im Begriff geweſen, biejen 
Vorſatz in die That umzufegen, als 
Anderfon und McCagg, die fich auf 
der anderen Seite ber Straße befan= 
den, von Callaghan angehalten wur— 
den. Anderſon habe feinen Rebolver 
gezogen und dem Detektive eine Kugel 
in ben Unterleib gejagt. Obgleich er 
lebensgefährlich verwundet war, habe 
der Beamte das Feuer erwidert und 
McCagg niedergeſchoſſen. Callaghan 
war zur Zeit von ſeinen Kameraden 
James Monahan und dem Poliziſten 
Jerry Lynch begleitet. Dieſe verfolgten 
Anderſon und ſandten ihm eine An— 
zahl blauer Bohnen nach. Der Bur— 
ſche ging ihnen aber durch die Lappen, 
um, wie erwähnt, ſpäter in ſeiner 
Wohnung verhaftet zu werden. 


Erleichterte ſein Gewiſſen. 


McCagg gab heute früh um bier 
Uhr im Beifein feines Bruders Fred. 
L. MceCagg, Nr. 450 N. Park Ave., 
und der PBoliziften Andrew Kinney 
und J. P. Smeeney folgende, eidlich 
erhärtete Erklärung ab: 

„Ich, Bert McCagg, der ich jebt 
tödtlich verwundet im County-Hoſpi— 
tal liege und jede Hoffnung auf Gene- 
fung aufgegeben habe, erfläre, daß ge— 
ftern Abend ich und ein mir unter 
den Namen Dave befannter Burfche 
(Anderfon) den Wafhington Boule— 
bard in weſtlicher Richtung hinauf 
ſchritten. Wir freuzten die Straße 
und befanden und an der Nordweſtecke 
bon Hoyne Ave. und MWafhington 
Boulevard, als ein Polizeibeamter 
auf ung zutrat und ung fragte, wohin 
mir gingen. Ich antwortete: „Nach 
meines Brudes Wohnung”. Während 
ich mit ihm ſprach, ſchoß Dave ihn nie= 
der. Ich glaube, daß er e3 auch war, 
der mich angefchoffen Hat. Dave lief 
dann davon. Der Mann, der mir ge: 
ftern Abend im Hofpital vorgeführt 
murbe und den ich unter dem Namen 
Dave fannte, ift der Burfche, der ge: 
jtern Nachmittag mit ung in meinem 
Zimmer Nr. 356 W. Madifon Straße 
war und ber, wie ich gefehen habe, ven 
Polizeibeamten nieberfchoß. 

„Die bon mir abgegebene Erflä- 
rung iſt die Wahrheit, die Yautere 
Wahrheit. Ich Habe fie abgegeben in 
ber fejten Ueberzeugung, jehr bald fter- 
ben zu müſſen.“ 

Er unterzeichnete 
„Bert MeCagg“. 

Nah einer Unterredung mit dem 
Stadtrichter Beitler ordneten Inſpektor 
Revere und Kapitän Healy an, ſämmt⸗ 
liche der Poliſei befannte Verbrecher zu 
Verhaften, die im Warren Ave.-Boli- 
zeibezirk angetroffen werben. 


War fchwer gereist. 


Der 45jährige Grundeigenthums— 
händler Benjamin F. Gebert, Nr. 244 
43. Straße, betrat geſtern Abend um 
acht Uhr in angeblich angetrunkenem 
Zuſtande John Burkes Barbierſtube, 
Nr. 250 43. Straße. Dort fol er 
ohne jegliche Veranlaffung dem 59jäh- 
rigen Hausdiener Samuel Hamor 
einen Yauftfhlag ins Geficht verſetzt 
haben. 

Es entfpann fich ein Kampf, ber in 
ber angrenzenden Billarbhalle ausge» 
fochten wurde. Hamor 300 ben Kür⸗ 
aeren. . Hart bebrängt, padte er einen 


die Erklärung 


7 


Albendpoſt, Chicago, Samftag, den 4, Januar 1908, | | 
wu e 


! 





ı 








Billardftod und verfehte feinem Geg- 
ner einen Hieb auf ben Kopf. Die 
Kampfhähne wurden getrennt. Ge— 
bert entfernte jich, hatte aber erft eine 
furze Strede zurüdgelegt, ala er ohn— 
mächtig zufammenbrad. Die Polizei 
Ichaffte ihn in einer Ambulanz nad 
dem Lafejide-Hofpital. Dort wurde 
fejtgeftellt, daß er eine tiefe Wunde und 
mwahrfcheinlich auch einen Schäbelbrud) 
erlitten hat. 

Hamor befindet fich in Haft. Er 
betheuerte, in Nothwehr gehandelt zu 
haben. Das wird von feinem Arbeit- 
geber Burke und mehreren Kunden be» 
jtätigt. 

Er leuynet. 

Der 35jährige Julius Goß, ein Nr. 
8917 Escanabe Ave., mohnhafter Ar= 
beiter, wurde heute von Detektives der 
Bezirkswache zu South Chicago wegen 
angeblicher Erlangung von Geldern 
unter falfchen Vorjpiegelungen verhaf— 
tet. Kläger ift Neo. Fred. J. Kara— 
basc, Pfarrer an der römifch-fatholi= 
ſchen, an 89. Straße und Erchange 
Ave., gelegenen Kitche und Vorſteher 
des polniſch-katholiſchen Unterſtütz— 
ungsbvereins. Er behauptet, daß Goß 
unbefugter Weiſe von Gemeindemit— 
gliedern Geldern ſammelte, angeblich 
zum Beſten eines Bazaars, der in der 
Kirche abgehalten werde und am 26. 
Januar beginnen ſoll. Die fo erlang— 
ten Beträge ſoll er in die eigene Taſche 
geſteckt und verbraucht haben. Der 
Angeklagte wurde heute von Richter 
Girten um $25 und die Koſten ge— 
ftraft. 

Revolver an den Kopf. 

Kurz nad) fünf Uhr Morgens betra- 
ten vier gutgefleidete junge Leute bie 
bon Peskind & Bernftein im Haufe 
Nr. 300 W. Lafe Str. betriebene 
Mirthichaft, zogen ihre Schiekeifen 
und zwangen Kohn Peskind, einen der 
Inhaber, und Michael Kelly, einen 
Saft, fih mit emporgeftredten Armen 
an die Hinterwand zu ftellen. Zmei 
ber Banditen fetten ihnen Revolver an 
den Kopf, während ihre Spiehgejellen 
ſie einer fruchtlo8 verlaufenen Leibes- 
vifitation unterzogen und dann den 
Kafjenapparat um den aus $25 beite- 
benden Inhalt plünderten. 

Die Räuber fuchten das Weite, nadh- 
dem fie den Opfern den guten Rath 
ertheilt hatten, fie nicht zu verfolgen. 
Es gelang ihnen, ſich und ihre Beute 
ın Sicherheit zu bringen. Die Wirth: 
ſchaft ift nur vier Straßengevierte von 
ber W. Lafe Str. = Bezirfsmache ges 
legen. 

Immer feite! 

Die 19jährige Ela Wilfred, I. 
Marfhfield und Wrightwood Ave., 
meldete der Polizei, daß fie geitern 


Abend, auf dem Heimwege befindlic, | 


an Diverſey Blod., nahe N. Marih- 
field Ave.,, bon einem Schürzenjäger 
angefprochen wurde. Als der Unver— 
jhämte feine Hand auf ihre Schulter 
legte, habe fie ihm einen jo mwuchtigen 


Fauſtſchlag ins Geficht verſetzt, daß er 
zu Boden ſtürzte. Dann habe fie ihm 
ſchnell mehrere Fußtritte verabreicht. | 
Der Kerl habe fich fchließlich aufgerafft | 


und ſei davongelaufen. Die Polizei 
fahndet auf den Wicht, der etwa 2i 
Jahre alt ift und leidlich anftändig ge— 
fleidet war. 

Kıebe, die tödtet. 

Im Grant Park, gegenüber dem 
Haupteingang zum Auditorium Annex, 
berwundete Charles Gilbert Brodett 
geftern Abend um fechs Uhr dur) 
einen Schuß in die linfe Bruſt lebens— 
gefährlich die 25jährige Frau Ruby 
Piſhzak, Gattin des ftaatlichen Bant- 
prüfers Wm. Piſhzak, und jagte fich 
dann jelbjt eine Kugel in den Kopf. 
Zwei ‚Stunden jpäter hatte er aus— 
gelitten. Sein Opfer ringt im St. 
Lufas-Hofpital mit dem Tode, Dort 
berjöhnte jich jpät Abends die Ver— 
wundete mit ihrem Gatten, den fie um 
Brocketts willen im Sommer verlaffen 
hatte, 

Brodett trennte ſich vor Jahresfriſt 
bon feiner Gattin, die mit ihrem 
Söhnen zu ihrem Vater, dem reichen 
Kontraftor Fred Haas, Rod Island, 
Ill., zog und mit leßterem auf Reifen 
ging. Sie hält fich angeblich zur Zeit 
in Kalifornien auf. 

In Brodett3 Taſchen fand man 
unter anderen Kleinigkeiten ein Notiz» 
Ha das folgende Eintragungen ent- 

alt: 

„3. Januar 1908. Liebe Sadie und 
De Witt: Bettet Ruby und mich Seite 
an Seite. Was mir gethan haben, ge> 
ſchah aus reiner Liebe. Bert. 

„Erſucht Herrn Bill, ſich um meine 
Leiche zu fümmern und dafür zu for= 
gen, daß ich nach dem Ritual der Frei— 
—— beerdigt werde. Ich liebe ſie 
alle. 

„Bitte, auch C. B. Hitchcock, Nr. 
6418 Juſtine Str., ober Fifth Ave. 
und Madiſon Str., zu benachrichtigen. 
D. B. Brodett.” 

Hitheod, ein Verwandter Brodett3, 
iſt ſtädtiſcher Poliziſt. Er begab ſich 
ſofort, von ſeiner Frau begleitet, nach 
dem Hoſpital und identifizirte die 
Leiche. 

Unſelige Leidenſchaft. 

Die erſte der vorerwähnten Eintra— 
gungen läßt vermuthen, daß Brockett 
und Frau Piſhzak übereingekommen 
waren, gemeinſchaftlich in den Tod zu 
gehen. Herr Piſhzak iſt aber der An— 
ficht, daß feine Frau von ihrem An— 
beter niedergeſchoſſen wurde und letzte— 
rer Selbjtmord beging, mweil feine Frau 
den Entſchluß gefaßt hatte, mitBrodett 
zu brechen und zu ihrem rechtmäßigen 
Gatten zurüdgzufehren. Er behauptet, 
daß feine Frau, nachdem fie, von un— 
feliger Leidenſchaft geblendet, ihn ver— 
ließ, im Haufe Nr. 3303 Vernon Abe. 
ein Zimmer miethete. Er habe fie dort 
öfter beſucht und ihr ſtets die Mittel 
zu ihrem Unterhalt geliefert. Als er 
bort einſt Brockett traf, habe legterer 
fih als Detektive aufgefpielt. Am 
Donnerftag habe er wiederum feine 
Frau aufgefucht und fie gebeten, ſich 
doch auf ihre Pflicht zu befinnen und 
zu ihm zurüdgufehren. Ste habe e3 
auch verſprochen. Als er aus bem 

ufe trat, fei ihm Brodett begegnet. 
egterer babe, fobalb er jeiner an⸗ 
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fichtig murde, Ferfengeld gegeben und 
ſei entfommen, obgleich er ihn mehrere 
Straßengepierte weit verfolgt hatte. 

Brodett war 38 Jahre alt und 
fpielte in ben Kreiſen der Freimaurer 
in Davenport, Jowa, eine große Rolle. 

Faſt verhungert. 

Seit drei Tagen lag der allein- 
ftehende 59jährige Guftan Gerlach, 
durch Rheumatismus gelähmt, in fei- 
nem Simmer über feinem fleinen 
Laden im Haufe Nr. 2103 Archer Une. 
Keine Menfchenfeele fümmerte ſich um 
ihn. Er war faſt verhungert, als er 
geitern den verzmeifelten Verſuch 
machte, den Laden zu erreichen. Die 
Kräfte verfagten ihm und er fiel bie 





| gen Herr Robert Liefmann, Profeſſor 
| der politifchen Oekonomie an der Uni- 


Ireppe hinunter. Erſt nach Verlauf 
| mehrerer Stunden fand ihn ein Poli- 
zift, der feine Ueberführung nach dem 
Eounty-Hofpital veranlaßte. Dort 
wird fein Zujtand als nahezu hoff: 
nungslos bezeichnet. 

Wirkſame Derfleiduna. 

Im Gewande des Rabbiner? Wm. 
Eolb vom Bichur Cholem-Tempel zog 
geftern Polizist Roach von der Bezirks— 
mache zu South Chicago aus, um bie 
Straßenaraber abzufaffen, die den 
Rabbiner, fobald er fi” auf ber 
Straße bliden ließ, mit Steinen zu 
bombarbdiren pflegten. Die Berklei- 
dung erfüllte ihren Zweck. Roach ſau— 
ften die Steine, die für den Rabbiner 
beftimmt waren, hageldidt um bie 
Ohren. Er fing zwei der Miffethäter 
ein, ließ fie aber mit einer Verwar— 
nung laufen. Rabbiner Colb mohnt 
Nr. 8927 Houfton Une. 

Kindermord? 

Geftern wurden die Leichen zweier 
neugeborener, muthmaßlich ermorbeter, 
Kinder gefunden. Eines der armen 
Würmchen lag mit nebrochenem Ge— 
nid, in Papier eingemwidelt, auf ber 
| leeren Bauftelle an 52. Str. und Ellis 

oe, das andere, muthmaßlich er- 
| mürgt, in einer im Erdgejchoß des 
| Haufes Nr. 5540 ©. Park Ave. ge- 


legenen Rumpelfammer. 
— — — 


Germaniftic Society. 


Am Montag Abend wird in der 
Reihe der von der „Germaniſtic So— 
| ciety of Chicago“ in der Auditorium— 
| Vortragshalle veranftalteten Vorlejun- 





verfität Freiburg, in deutſcher Sprache 
einen Vortrag halten über das Thema 
„Deutſchlands induftriele Zukunft”. 
Beginn 84 Uhr. 

Meitere Vorträge werden für ben 
Monat Kanuar wie folgt angefündigt: 

13. Januar (in engliiher Sprade): 
Prof. Karl Detlev Zeilen vom Bryn 
Univerfität Chicago über „Eindrücke 
eines amerifanifhen Profejjors in 
Deutſchland.“ 

20. Januar (in deutſcher Sprache): 
Prof. Karl Delteo Jeſſen von Bryn 
Mawr College über „Hermann Grimm 
in feinen Beziehungen zu Amerika“, 

24. Januar (in ae Sprade): 
Prof. Hugo Muenfterberg von ber 
Univerjität Harvard über „Scholar= 
ſhip in Germany and in the Uniteb 
States”, 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 




















Verlangt: Gin ftarfer Junge, in Bäderei gu ar⸗ 
beiten. gs Grand pe. 


Verlangt: Netter Junge deutſcher Eltern, der eng« 
liſch ſpricht, um das Schneidergeihäft gründlich gu 
erlernen und dem Prinzipal im Xaden beim Zus 
ſchneiden und Bedienen der Kunden zu helfen; guter 
Wiak für guten Jungen. Nadzufragen Sonntag 
Vormittag von 10 bis 12. 2232—2234 R. Aſhland 
Ape., nahe Irving Part Boul. 


Verlangt: Yunger Bäder an Brot. 1544 Grace 
Str. 











Ein guter Schreiner in_ Carpenter» 
44 12. Str. MWerkftätte in Allen, 


Erfahrener, jterker, 
et Chicago be. 


Verlangt: Agenten, um fatholifhe Bilder zu ber» 
faufen. 121 Mohamf Str. 


Berlangt: Junger Mann. 1243 E. George Sir. 


weite Hand an Cakes; muß auter 
° 493 Weft 


Verlangt: 
werlſtätte. 





Verlangt: deutſcher Yuuge, 


an Brot. 725 











Verlangt: 
Bäder * Cales und Fried Cales fein. 


Chicago Abe, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wart.i 


Verlangt: Süddeutiher Butcher, mit guien Zeuge 
nijien, muß engliih jprechen, Xaden bejorgen und 
Wurſt machen konnen; gutes Heim. 178 38. Place, 
Ecke Butler Sir. 


Verlangt: Fleißiger nüchterner Mann als Inve⸗ 

ftigator und Kolleitor. Muß Sicherheit ſtellen. 
Lohn 815. Erfahrung nicht nothig. 310, 160 
Waſhington Str. 














Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Elnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Strebfamer junger Mann ſucht irgends 
welche Keichäftigung. Richter, 42 Cab Str., 2. floor, 


Geſucht: Lediger deutſcher Fachmann ſucht Stellung 
als Verwalter evt. mitarbeiten in Komune bei Witts 
we auf Farm. P., 10503 Eming Avbe. South 
Ghicago. 

Suche Arbeit im Hotel oder als Diener, habegeug« 


nijje, Anton Konvida, bei Jojef Ballot, 13557 Weſt 
12. Place. fojon 





12. 





Geſucht: Junger deutſcher Mann, ſpricht auch polz 
niſch, pet irgend eine Ärbeit, will zu Haufe jchlas 
fen. ©. Epleger, 57 Center Str., vorne, unten. 





Geſucht: Deuticer Junge wünſcht Stelle, bie 
Bäderei zu erlernen, Perſonlich vorzujprehen. 406 
Clybourn Ave. 








Geſucht: Junger Mann ſucht Benzin-Laundry⸗Ar⸗ 
beit oder Helferſtelle. 434) Armour Ave. Caſpar 
Schmitt. ſa ſon 


Geſucht: Tüchtiger Mann ſucht Porterarbeit. — 
94 Rees Str. ſaſa 


Geſucht: Schloſſer ſucht Arbeit. 








94 Rees Str. 
ſaſon 





Geſucht: Aufgeweckter lediger Mann, 36 Jahre, 
fuht Stelle als Porter. Poſt, 559 N. Halſted Str, 





Geſucht: Lediger nüchterner Mann, 35 Jahre, 
Stelle al3 Stallmann. Gugag, 51 N. Halſted 


ucht 
tr, 





Geſucht: Mann aus dem Often, 29 Jahre, gebilbet, 
fpricht deutſch, kroatiſch, ſloweniſch und bohmiſch, 
fucht Stelle in Saloon oder andere Beſchäftigung. 
242 Weit 44. Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher fuht Urs 
beit. 1345 N. Weſtern Ave. 

Geſucht: Aunger Bartender ſucht Stelle, thut Por⸗ 
terarbeit, fann aufwarten, mit jämmtlider Sa⸗ 
loonarbeit vertraut. 900 School Str., nahe Perry. 

fafonto 














Geſucht: Friſch eingewanderter, intelligenter deut⸗ 
ſcher junger Mann, Kaufmann, der der deutſchen, 
ungariſchen und flawijchen Sprache mächtig iſt, 
jſucht entſprechende Stelle. Klingler, 15 Meyer Court. 


Gejucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Haus⸗ 
mann oder Morter fir Geſchäft oder Privat. J. 
Antler, 329 Fifth Ave. fajo 

Geſucht: Erfahrener tühtiger YBuchbinder, im Ans 
fertigen von Geſchäftsbüchern ſowie feiner Cinbins 
der, ferner ‚eriter Stlajje older, wünſcht dauernden 
Pia. Dfferten U. RB. 234 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutjcher Müller fucht irgends 
welche Arbeit. 1637 Welt 51. Str 
Räder fuht Stellung. 
t. 


Sefuht: Setbititändiger 
74 W. Madifon Str., ?. Fla 

Geſucht: Carpenter, 50 Nabre alt, ſucht Innenars 
beit: thue auch einige andere Arbeit außer Garpens 
ter-Arbeit. Stadt oder Vorſtädte; bejcheidene Anz 
fprüdhe. K. 367 Abendpoſt. 

Geſucht: Selbitftändiger Galanterie:, Bau: und 
Ornament-Tinner jucht dauernde Stelle. K. Roſſa, 
499 Haftings Str. ſa ſon 





Geſucht: Fin junger Mann wünſcht paſſende Bes 
fhäftigung, hat mehrere Fahre in Metall-Fabrik 
gearbeitet. Adr. K. 378 Abendpoft. 

Gefucht: Aeltliher Mann ſucht Hausarbeit gegen 
billige Bezahlung. Adr. K. 391 Abendpoft. 


Geſucht: Aunger Bäcker an Prod und Cafes ſucht 
ftetige Arbeit. G. Echmiedel, OP N. Oakley Ave. 

Gefucht: Kürzlich eingewanderter Deutfcher ſucht 
Stellung in einem Geſchäft (Zigarren, Delikateſſen, 
Grocery oder fonftinte), in welchem er jpäterhin mit 
Kapital ald Partner eintreten kann. Offerten erbes 
ten unter K. 398 Abendpoft. 


Geſucht: Gin Tifhler mit Werkzeug fucht Stelle 
in Hotel oder Geſchaftshaus, macht auch andere Urs 
beit. Baar, 421 E, Divifion Str. 


Sefucht: Mechaniker, 17 Jahre alt, vraktiſch bei 
verichiedenen automatischen Maſchinen ſowie feinfter 
Reparatur, der felbit ſchmieden, drehen und ſauber 
feilen fann, fucht ftetigen Platz. 221 Wabanjta Ave., 
M. Adameyt. 





Gefuht: Henrv, 172 Indiana Str., wünſcht Stels 
lung als Lunchkoch, Lundman etc. didofa 


Geiuht: Erfahrener Techniker, Yauzeichner, fpricht 
beutih und engliſch, ſucht —— Gefl. 
Adreffen unter 9. T., Bor 142 Crescent City, Ill. 





frſaſo 





Geſucht: DeutſcheUngar (24), nicht lange im 
Lande, ſucht Beſchäftigung. Simone, 204 Herved 
Straße. fria 


Gefu twünfcht Arbeit. 
frſa 





Geſucht: Oeſterreichiſcher Bäcker 
973 Le Moyne Str. 





uf: und Bladimith, 26 Yabre 
Pitte, perjönlich borzus 
friaton 


f Gefuht: Deutiher 
alt, jucht ftetigen Platz. 
ſprechen. 5433 Marfhfield Ave. 





Geſucht: PBartender, anftändiger, folider Mann, 
ſucht Stellung. Zacharias, 163 Fremont me faf 
tfafon 





Aunger Mann (22) fuht Stellung in 
oder andere Arbeit. Walter, 39 Bine 
tjajo 


Geſucht; 
Schloſſerei, 
Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher wünſcht Beſchäf— 
tigung als folder. R. Schuman, 450 NR. Hohman 
Straße, Hammond, And. tiafo 








Geſucht: Aunger intelligenter Mann, der perfeft 
fanaattis ſpricht, ſucht Beſchäftigung bei Familie 
ür Hausarbeit, wo er auch die Kinder in der 
Sprache unterrichten Tann. Koſtoff, 110 Green 1:7 
ri 





Gejuht: Aunger Kaufmann. mit Ajähriger Gr: 
fahrung im KHardiwaresYeihäft, juht Stellung im 
Laden oder Kontor. Ade.: 8. 365 — — 

rſaſo 





Geſucht: Ordentlicher Mann ſucht Stelle ala 
Lunchman in einer Arbeiter-Wirthſchaft. Adr.: M. 
©. 385 Abenbpoft. doft ſa 





Butcher, der Laden beforgen kann. 


de, 


Berlangt: 
1543 Ogbden 


Gefuht: Müller und Steinfhärfer fuht Stelle. — 
38 Southport Anenue. dofrie 





Berlangt: VBorter, der Bar tenden fann. 112 Eaſt 
Randolph Str, Bajement. 


Verlangt: Yntelligenter Junge oder junger Mann, 
der Luft bat Graveur zu werden; muß Talent zum 
Zeichnen kaben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tüchtigem Meifter zu lernen. Unfangs fein Lohn; 
nach ſechs Monaten $12 bis $18 wöchentlich garantirt. 
Wegen Lehrgeld: Bedingungen wolle man in Zimmer 
1104, Nr. 42 Madifon Etr., vorſprechen. ontag 
md freitag Eis 8:80 Abends offen. fafon 





Geſucht: Junger Schuhmacher fuht Stellung; 
Reparaturen und neue Arbeit. 1707 R. u + 
7 dofria 


Gefuht: Ehrlicher, folider Bartender fucht fteti 

Plag. Adr.: 8. 394 Mbendpoft. —— 
Geſucht: Deuticher Butcher, der ſein Geſchäft gut 
berftebt und auch ſchlachten kann, wünſcht Stelle. 
3. Sch., 453 Elfton Ave. 20d31w* 











Verlangt: Zigarren⸗Agent. 664 W. Belmont —* 
amo 





Berlangt: Tüchtiger Lunchman mit Referenzen. 
Kalthoffe” Cafe, Ge Elart und Sherman Str, 


Derfanet: Ein Mann fir Porter und Hausarbeit, 
113 S. Canal Str., Ede Monroe. 











Verlangi: Erfahrener Junge an Cafes in Bäderet. 
26 Grand Abenue. 


Berlangt: Gin junger Barfeeper, der fein Bes 
fchäft verfteht und arbeiten mil, Referenzen herz 
langt. Adr. W. 800 Abenbpoft. 








der 





H-Upothele. 8256 Indiana 


Verlangt: Guter unge wen 16 Jahren in 
‚Abe, ajon 








Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ehepaar, Farm bewirt — 
12 LaſSalle Str:, R. 1m — 


Verlangt; Ein etwas engliſch ſprechender 
mit Familie. 160 E. Chicago Ye. * he 














Stellungen ſuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht; Ehepaar mit I3jährigem Kinde ſucht in 


robem uſe Stellung. iſt Mafi 
— Wiede Min Keizung, uns —— 








erlangt: Ein Treiber für Kohlenwa mit Re 
Peg Sarrabee Str. en z 


der Anlagen jorgen. Abt. K. 898 Ubendpoft. 
(Bortfegung auf der 6, Seite.) 
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Beranägungsißegweiter, 


oWwers’. — „The Right of Wan.» 
elic ousc. — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Rahmittag. 
enyi. — SKonzert jeden 


a 
I 
l 
I 


= 00 DI 


chmittag. 

onial — „The Merry Widow.“ 

lege Theater. — „David Harum.“ 

tnois. — „The Hopden.“ 
Dperashouje — „AU Knight for 


[When We Were Tiventpone,® 
— „Nonejome Town.“ 

d. — „The Great Divide.“ 

national. — Xtalienijche Oper. 


nen® Eraa 
zamnf m 








(Fortfegung von der 5. Seite.) 








Berlangt: Frauen und Müädchen. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 





Läden und Fabriken. 
„Derlangt: Handmädden, zum Baiſten an Röden. 
““ Bremont Str, janıo 


‚DVerlangt: Taſchennäherinnen an Coats, dauernde 
Feihäjtigung. 9 M. Marts & Co., 245 Jackſon 
Livd. Nachzufragen: 8, Floor, fria 





u Hausarbeit. 

DVerlangt: Eine deutſche tuchtige Kinderfrau zur 
Priege und Beaufſichtigung eines fünpaprıgen Kin— 
des in Giencoe. Vene wmprebluugen verlangt. Lohn 
20.00, Ad: W. 8 Abendpoſt. jajo 
Verlangt: Tüchtige Köchin in Heiner Familie; 
Emprehlungen veriangt. 3ı2i Grand Blod., 2. lat. 
_Berlangt: Kin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. Buter Vohn. 1821 Darvaleave., 2. Flat. 


Berlangt: Eine gute Waſchfrau. Gleich vorzujpres 
Ken. 9. Fuerit, SV» Aſhland Blod. 
Berlangt: Gutes Hotel Zimmermädchen, 85 bie 
Woche, Zimmer und Board. Ha W. North Ape. 


_ »Berlangt: kin erjahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeıt, 1821 wardale Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen, im Boardinghaus zu 
belsen. 143 W%. May wir., naye Grand xive, 

erlangt: Haushälterin für Saloonkeeper, viele 
Haus, Kuchen: und zweite Wadchen und Kochinnnen, 
privat u. Werbättshaufer. 122 xaSall Str., R. 5. 


Verlangt: Eine alte norpdeutihe Frau, Die eine 
Heimath wünſcht ber zwei witen Veuten, feine Kin 
der. Henry G. Drebler, 7012 Honore Str., 1 Blod 
weitliy don Wood Str. 69. Str. Gar. 

Geſucht: Deutides Mädchen als Ködin. 530 N. 
Ridgeway Ave. 

Verlangt: Deutſch-amerilaniſches Mädchen für 
Hausarbeit; Heine Familie; mu zu Hauſe ſchlafen. 
wo WR. Halſted Str. 





Verlangt: Aunges Mädchen für zweite Wrbeit. 
317 SHauıpton Coutt. 

Berlangt: Mädchen von etwa 15 Jahren, 
Baby zu achten, muß zu Haute fhlafen. 64 
Place. 9. U. Hirſch. 





auf 
Alice 





Verlangt: Friih eingewandertes Mädchen für ges 
wohnliche Hausarbeit. 437 ©. Taylor Ave., Dat 
wark. Grites Haus von Madijon Str. fajon 





Mädchen für leichte Hausarbeit. 8 


Verlangt: i 
Wajure. 


Seminary pe. 
allgemeine 
35 Weit 





Haußarbeit; 


Midchen für 
North Ave, 


guter Lohn. 


Derlangt: 
guter Pla, 
lat: 2. 





erlangt: Gute Dienftmäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 292 Weft 21. Place. fonmodi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
im Store, 1178 Wtilmaufee pe. 

Perlangt: Mäpdchen, deutſches, für allgemeine 
Sausarbeit; zivei Perjonen; 34.00. Vorzuſprechen 
Sonntag. 1734 Grace Str, 1. Flat. 


Store mit 





Verlangt: Haushälterin, 
zubelfen. 338 Ward Str. 
Verlangt: Ein Mädchen fü 
erbeit; muB focen fönnen. 


auh im 


allgemeine Haus⸗ 
322 Roscoe Boul. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus-— 
arbeit und ältere Dame aufzumwarten; bringt Empfeh— 
lungen mit; Lohn 5 die Woche. 4856 Champlain 
Ave., 2. Flat. 


BVerlangt: Eine erfahrene Rinderfrau oder Mäd— 
den... Mrs. Frankfurter, 1498 Rokeby Str., Gde 
Irving Vark Blod., 3. Flat. fafomo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
226 Grand Avenue. 





Mädchen, muß Empfehlungen 


Perlangt: Zweites 
beute oder Sonntag. 4545 


haben. Vorzuſprechen 
Grand Blyod. 





Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
fleine Familie. 1834 MW. 56. € de Hermitage 
Ave. Dr. Liepmaun. 


Str., 





Verlangt: Fine Scheuerfrau. Unzufragen: Huy— 
lers, 159 Stute Str. 
Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in Hause 
arbeit, zwei in der Familie. 3023. Wentworth Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das kochen und 
allgemeine Hausarbeit verrichten fann. Kleine Fas 
milie. 4951 Waibington Park Place, zwiſchen Grand 
Blod. und Vincennes Ave. 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien. 4532 Vincennes Ave, 1. Flat. 
Verlangt: Junges deutiches Mädchen für Haus— 
arbeit, friſch eingewandertes bevorzugt. 741 Bryn 
Mawr Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 624 Larrabee Str. 





_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4922 Andiana Ave, 2. Flat. 
fafonmo 





Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1735 Ashburn Ave, nabe Church Str., Evaniton. 








Verlangt: Frau in mittleren Zahren für allges 
meine &auSarbeit, bei alter Dame. Mayr, 4212 
Ellis Abe, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Braucht nicht zu Ffochen. 4045 Grand Poulevard, — 
Telephon Drerel 5683 ſa ſon 

Verlangt: Ein nettes Mädchen, das deutſch oder 
englifch Mei, für allgemeine Hausarbeit. Kleine 
Familie. 4446 Berfelen pe. 














für 
Flat. 


allgemeine 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen em 
ſaſomo 


Hausarbeit. 5252 Calumet Upve., 2. 





Verlangt: Deutſche Frau, allgemeine Hausarbeit. 
Gehe nächſten April nach Coloradg. Familie von 3, 
MWürde Frau mit 8-10 alter Tochter nehmen. Bus 
tes Heim für die rechte Perſon. Edward Wadmann, 
4733 Latke pe. 4ja, 1wx 





Familie. 


Verlangt: Mädchen, Hausarbeit, kleine 
ßze fafon 


Mes. Krähenbubl, 1336 Sheridan Moad. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Mrs Hart, 5166 Indiana Ave., lat 1. 








ungefähr 16 Sabre alt, für 
Blue Island Ave., Bäderei. 
ſamo 


Verlangt: Mädchen 
leichte Hausarbeit. 588 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, keine 


Wã ſche. Grace Str., nahe Southport Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Küchenar⸗ 
beit. 135 W. Randolph Str. frfafo 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß 
ſprechen tünnen. 4744 Pralrie pe, 1. F 








engliſch 
lat. 
frfafo 





Berlangt: Reinliches 


Dienſtmädchen für Klichenar⸗ 
beit. 1044 N. Weſtern Ave. frfa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
amilie von Bier. 1645 Briar Place, nahe . 
tr, fefa 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim 
und guter Lohn. 102 Rice Str, nahe Robeb SE 
ria 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
364 Welt Aadion Blod. frfa 


"Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1932 Deming Plaoe, Flat 2. freie 


rlangt: Gin junges Mädchen von 15—16 Jahren, 
ni ift in der Rüde — ach zu⸗ 
fragen: 108 W. Lale Str., nahe — 
tiafo 








\ 
Abend und Gonntag 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Gents das Wort⸗ 


# 


Gefchäftögelegenheiten. 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


x 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.i 








Saußarbeit. 
Verlangt: Junges Vadchen ur leichte Sausarbeit, 
15 Woerye Sr, unten. 








Stellungen jucyen: Grauen und Mädchen. 
wänzeigen unter dieſer Kudrit 1 Gent das Wort.) 





die gut wajchen, bügeln 


Geſucht: Junge Frau, 
Su Aberdeen 


und reinmachen faun, jucht Plagtze. 
Straße, hinten. 





Geſucht: Eine nette junge Frau jſucht Haushälte⸗ 
tinjtelle. 147 Ontario Sır., nahe Wells. 





Geſucht: Deiterreiherin, bejjere Frau, wünſcht jich 
über zug im gauspaite zu beyhäfngen. Vorzuſpre⸗ 
Ken bei Xleisner, 88 Wlozart Str, oder zu ſchreiben. 


Geſucht: Gebildete Kefterreicherin aus feinem 
Haufe juht Stelle als Siuge der Hausfrau oder 
as brzieyerin zu indern. Vorzuſprechen bei 
Kleisne, 85 Mozart Str. Komme auf Wunſch 
ſelbit. 
Geſucht: Aeltere, ſtetige Frau, Die mehr auf guies 
Heim als hohen Lohn ſieht, ſucht Steue als Haus⸗ 
palterin. Viiller, 1235 4. Str., nahe Center. 


Geſucht: Gutes, deutſches Mädchen, friſch ein⸗ 
gewandert, ſucht Stelle jur Hausarbeit. Bitte, per⸗ 
ſonlich vorzujpreden. 5041 Ada Str. 

Geſucht: s deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbert; ſpricht endliſch. Perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen. 140 Perry Str., nahe Fullerton Ave, 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 
Wellington Sitre, hinten. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Witte, perjonlih vorzuſprechen. 849 
kajt Worth Alpe. 


Jung 


1302 





Wittwe wünjcht Play, bei Kranken aufs 


Geſucht: 
1340 Elybourn Ave., Hinterhaus. 


zuwarten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte, perſönlich vor⸗ 
zuſprechen. 4 Ginbourn Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen, 15 Jahre, ſucht leichte 
Hausarbeit. Schulz, 87 Maud Ave. 
Geſucht: Frau ſucht Pläge für Waſchen, Blügeln 
und Reinmachen. “rs. Schulz, 87 Maud pe, 


Geſucht: D 3 Mädchen ſucht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit; verfteht auch kochen. 10644 
Orchard Eir. 


für 
vor⸗ 


Geſucht: De Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit; zwei Jahre im Vande. Bitte, 
zuſprechen: 733 N. Halſted Str., hinten. 


eutſches 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch— und 
Neinmahpläße, ann auch bügeln. Bitte zu ſchrei⸗ 
ben. Zillich, 671 Wrightwood pe. 





Gejuht: "Junge verbeirathete Frau ſucht Hausar⸗ 
beit, zu Hauͤſe ſchlafen. 593 N. Clark Str. 





Gejudt: grau ſucht 
37 Concord Place, 2. F 


Woſch⸗ und Reinmachplätze. 
lat. 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
830-292 24 236-—238 Welt Madifon Str, 
2 Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40e am Dollar an allen 

Euren Gtore-fjirtures eriparen. 

„Neue undgcebraudte, 
Preife die abjolut miebrigften in Chicage. 
Zufriedenheit — 

Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
230—-232—2 233 Weit Madiſon Str. 
Kelephon: Monroe 1712. 

Baar oder jeidte 3a 


ulius Bender. 
lungen. 
10a9*& 
Billigſte Offerten in Laden Einrichtungen bei 
Adolf enber, 
217-219 Miltwautee Ave. | 196-198 N. Halfte Str. 
Jeder Ginfäufer bon Fixtures für Oroceries, 
Meat Markets, Wininerg, "Seittateffen, Bädereien, 
Schneider-, Schubladen, Reftaurants und alle ande: 
ten Artikel für die verihiedenen Gefhäfte wird hier 
20 PBrozent billiger faufen, als in anderen Stores 
berfelben Brande. Sprecht daher bei mir vor umd 
Überzeugt Euch davon. 


Verlaufe gegen Baar und Abfchlagszahlungen. 
9, jamomi* 








Gafb-Regifters — Das einzige zeitgemähe 
Baraal :Gajh:Regifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über⸗ 
zeugt Euch. Wir taufen, tauichen, verlaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Megifter, Nicht im Truft. 
Veftern Cafd Regifter Go, 
Vhene 2142 Central. 123 ©. Glart Str. 
6nonX 
gu verlaufen: Gine große Kunft-Delgemälbde: 
Sammlung berühmter Meifter, würde eventuell Haus 
eintaufhen. Adr.: W. 836 Abendpoft. ſa ſo 


pu kaufen geſucht: Gute Hobelbank. H. C. Grin— 
nel, 48 12. Str. 








Zu verfaufen: "Damen-Mostenanzüge billig. 
Wells Straße, “ 





233 
afodi 








Möbel, Hausgerätye u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 





Alexander's Furniture&GarpetCo. 
zen 2019—2012 Wabaſh pe. 
$75,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Giien-Bettitellen....$1.25 
Ruos, 9x12 Küchentiſche ....... 0.50 
C. T. Matratzen.... Schautelſtühle ..... 0.75 
Springs .... Küchenſtühle ....... 0.25 
Drejjers Gouches 1.75 
Chiffoniers . REIHE sunsnaaanees De 
nd Stitble mit Rohrſitz 0.50 
Parlor-Suits ... Heiz⸗ und Kochöfen 3.50 
Baar oder Kredit. 
$25 werth Möbel, Zahlungen.c..e... 
$75 werth Vlöbel, Zahlungen... 
8*100 werth Möbel, Zahlungen........ arten & 
—Unjer Kredit-Syſtem ift, eine Der beften.— 
Keine Zahlungen im Falle von Krankheit oder 
wenn Ihr außer Arbeit jeid. 
Uleranders FZurniture&ßarpetCo, 
2010-2012 Wabaih Ave. 4jalmX& 


urn. Qd. 








Geſucht: Deutſche Frau fucht ftetige Waſch—⸗ und 
Reinmahpläße. 4449 5. Ave., hinten, oben. 


Hu verfaufen: Gin guter Kochofen mit 6 Löcher. 
945 N. Sawyer Ave., 3. Flat, Hinterhaus. tajo 








Geſucht: 
nen. Bitte 
Oo 


fuht Stelle, Wöchnerin zu bedie- 
13 Ordard Str., 


frau 


felbft vorzuſprechen. 





Gefuht: Deutſche Waſchfrau ſucht Plaͤtze zum 
Hausrei en Kirſchner, 53 Florimond Str. 


Mädchen wünſcht Haushalt zu 
ender Dame oder Eheleuten. — 
358 Larrabee Str. 


Geſucht: Gutes 
führen alleinſteh 
Schreibt oder ſprecht vor. 
Geſucht: Irw 
für Hausarbeit 
551 N. Halſted 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz als Haushäl⸗ 
terin. 177 Cleveland Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Gute wünſcht Arbeit.— 


Anna Krüger, 57 


h> 
Je 





3 deutihes Mädchen ſucht Stelle 
er in der Küche mitzuhelfen. — 


Kleidermacherin 
Moffat Ser 


he Frau wünſcht Waſch- und Rein 


Geſucht: Deu ht Wa \ in 
nt auch Wäſche in's Haus. 2724 


madhe-Pläße; 
Kallace Str. 
Frau juht Stelle; zu 
3. Str., unten, 





Geſucht: Junge deutfche 1 
Hauſe jchlafen. Vorzufprehen: 509 
oben. 





Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen; gebe auch 


aus. Merfönlich vorzuſprechen. Mrs. Tirris, 634 


Kur deutjches Mädchen Sucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 870 N. Harding Ave. 


Geſucht: Deutiches Mädchen jucht 
arbeit im oder Reftaurant. 


Straße, 3 


3. Floor, hinten. 


Ztelle für Hauses 
DAN. Glizabeth 


Geſucht: Damenſchneiderin, welche nach Mode— 
Journal arbeitet, ſucht Stellung. 47 NR. Center Ave. 
Gefecht: Wittwe mit 4-jährigem Knaben wünſcht 
Stelle als Haushölterin. 1525 Diverſey Blyd. nahe 
Halſted Etr., hinterm Store; Eingang an Florence 
Avenue. 


ſcht waſchen und nähen, 
7 25. Place. 


: Junge Frau wü 

gs und Freitagas. 257 
Geſucht: F mittleren Alters wünſcht nähen 
cder Fancy Arbeit in reſpektabler Familie. Anzufra— 
gen intag oder heute, 3030 Princeton Ave., 3 
Floor, Front. 

Geſucht: Gute Wafhfrau fuht Pläke zum Wa: 
fchen, Bügeln und Reinmachen. 9 Orchard Str. 
* Y 
Treml. 
Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle, Privat oder 
Reſtaurant. Bitte vorzuſprechen. 421 €. Diviſion 
Str., 2. Fla ſamo 


2. Fla 


— — — — — —— 


e 3 älitae alleinitebende Frau 

mittieren A fucht anftändige Haushälterinſtelle, 

Spricht deutſch » enaliih. Nachzufragen 3921 MWente 
Ure., verne, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir zweite 
Arbeit, kann am Tiſch aufwarten, oder bei Kinder, 
ſpricht Engliſch. 112 Orchard Str. Mike Heber. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit beim Tag. 
Kann auch waſchen. 698 North Park Ave., unten. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen 1849 N. 
Aſhland Avenue, Ecke Roscoe. ftia 


Geſucht; Junges Mädchen fuht Stellung: bei 
töraelitifcher ungarifcher Familie vorgezogen. Elias, 
2 N. May Str. fifa 


Geſucht: Nunge deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
641 W. 16. Straße, nahe Aſhland Ave., Hinten, 
oben. fria 








ariſche Frau ſucht Stelle für 
je zu waſchen. 30 Clybourna 
dofrja 

Mädchen ſuchen Stelle fir Haus— 
North 4349, Aalw 
Schneiderin ſucht Kun— 
School Str., Flat. 
do—ien 


Geſucht; 
Handarbeit 
Avenue. 


Geſucht: Zwei 
oder Küchenarbeit. Telephon 





Geſucht: Perfelte deutſche 
den außer dem Hauſe. 548 
Phone: 4276 Lale View. 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Keiratgtgefuh: Aunger Mann, 27 Yahre alt, Ei— 
centhimer einer guten Farm im Meiten, wünicht 
wegen Mangel an Damenbefanntichaft die Bekannt— 
ıchaft eines anftändigen Mädchens oder jungen Witt: 
we, nicht über 27, zu machen, zmweds SKeirath. Ernſte 
gemeinte Dfferten erbeten. Adr.: W. 841 Abdpoſt. 

Heirathsgeſuch: Gut fituirter, in guten Verhält— 
niſſen lebender Wittiwer in den fünfziger Jahren, 
angenehme Griheinung, wünſcht die Betanntſchaft 
mit einer anftändigen Frau, 45—55 Jahre alt, 
zwecks Heirath, erfahren mit Miethern umzugehen 
und Häufer in Reparatur zu halten. Briefe erbeten 
Adr. 8. 358 Abendpoft. 





Heirathgeſuch: Guter Gefhäftsmann, 39 Jahre alt, 
bermögend, mit mehreren gut erzogenen Kindern, 
fuht die Belanntfchaft eines älteren Mädchens oder 
Wittwe ohne Anhang mit etwas Vermögen zu ma: 
hen zwechs jpäterer Heirath. Verfchwiegenheit Eh: 
tenjahe. Agenten verbeten. Adr. K. 384 Abendpoft. 





Heiratbsgejuh: Junger Wittwer, fietige Arbeit, 
fyarfaın und nüchtern, wünſcht mit einem anftäns 
digen Ddeutfchen Mädchen oder kinderloſen Wittwe 
zwecks Heirath befannt zu werden. Briefe mit Pho- 
tographie erbeten big Montag. Nur Ernſt meinende 
mögen fih melden. Adr. &. 221 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Hebräiſcher Gefhäftsmann wünſcht 
die Bekanntſchaft mit einer Dame zwecks Heirath. 
Etwas Vermögen erwünſcht. Aufrichtige Antwort 
wird verlangt. Nachzufragen 88 E. Harrifon Str., 
Zimmer 4 fafon 











allgemeine 


PBerlangt: Ein gutes Mädden für ein 
frjajo 


Sausarbeit. 4525 Foreſtville Ave, Südſeite. 





langt: Für allgemeine Hausarbeit ein tüchtiges 
— Familie von zwei. 143 Pine Grove 
Ape., 3. Apt. Guter Lohn. Anzufragen — 
doft ſa 





langt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
un hir — Knaben zu beaufſichtigen. 1497 
N, Kairfield Ave. frfaio 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
A W. —**— Bart Blod. fria 
* t: Zwei Schweſtern oder Freundinnen für 
——— Nurſe. 4641 Michigan Ave., zwei— 
tes Apartment. Aal 
————1p — — 

Verlangt: Küchen mädchen. 4948 Waſhington Park 
Place. dofria 
——— ET - 

t: Zwei Mädchen für Hausarbeit, $6 und 
eh CE Ehicago Ave. bes, Im 


t: Zwei Mädchen für Haus» oder Küchen⸗ 
a North 430. —— 




















Gefunden und Verloren. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verloren: Damenuhr, Wr 4 und 5 Nahm., 
Mittwoh; Monogramm „A. W.“ Gegen Belohnung 


abzugeben: 1489 Armitage Ave. dofrfa 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, bdeutiher Advotat. 
Vrozejfe in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbſchaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept. Anfprüche überall 
durchaefetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Abe. 6in® 

Richard U. Rod, 9 Wafhington Strafe, 

Deutiher Advokat und Notar. 

Alle Rehtsjahen prompt und aufs beſte beſorgt. 
NordfeitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrabee, 
Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 

Enp* 














: Ködinnen, zweite Mädchen und_für 
Ben Sausarbeit, feinſte Pläge an ber Eid: 
eite. Beiter Lohn. 4739 Indiana Unde., WBdz— Lit 


£ te8 deutſch⸗amerikaniſches Vermitts 
m. geleıs ee : * Str. Sonntags offen. 





„ " . a 
uugs⸗ ——— Mädchen prompt beforgt. Gute 
lan immer au Hand. Tel. North 2, 


red Blotke, veutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath. frei. 79 Learborn Gtr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N 1 

ſbe 


Zu verkaufen: Eßzimmertiſch. 606 La 


Salle Ave., Flat 


Square 





Zu verkaufen; Feines großes Sideboard, 810, ſo— 
wie faſt neuer Stahl Range, mit Waſſerfront, 830. 
711 Eaſt Irving Park Boul., Flat 2. 


Zu verkaufen: Möbel. 169 Mohawk Str. 


Privat-Ausverkauf, Sonntag Morgen 10 bis 12 
Uhr, legte Gelegenheit. Parlor:, Bibliotheiſs-, Spei— 
ſezimmer- und Schlafzimmer-Möbel, Piano, Del: 
gemälde, Couch, feine Rugs, Gar sinen, Nähmaſchine 
uſw. Nur Sonntag Morgen noch. 643 E. Fullerton 
Boulevard, nahe Orhard Str. 








Möbel, zu einem Bargain, wenn fofort gelauft: 
Barlor:Sct, Eßzimmer-Set, Bettzimmer-Set, Rugs, 
Fabinets, Porzellan und Nippſächen, Nähmaſchine 
und zahlreiche andere Artikel; verkaufe einzeln. 
Vachzufragen zwiſchen 6 und 9 Uhr Abends: 1. 
lat, 1485 Wellington Str. Nehint N. Halfted 
Str.:Car oder Northiweftern:Hohbahn bis Welling- 
ton. Deich 

Kauft Eure Defen im Wholefale, bezahlt feine Res 
tailsPreije. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
sur Auswahl. Spredt tor_und jeht fie. Marvin 
Smith Stove Works, 138 Oft Ohio Straße. 
13da1mX 











Pianos, muſikaliſche Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Wegen Verlafjens_der Stadt, gutes 
8400 Upright Piano für 50. 389 Lincoln Abe., 
nahe Halfted Str. 

Verſchleudere 
Robey Str, 

Muß poſitiv verſchleudern: Mein prachtvolles Up— 
right Mahogany Piano; bitte Sonntag Morgen zwi— 
ſchen 10 und 12 Uhr porzufprechen. 643 €. Fullerton 
Ave., nahe Orchard Str. 

Piano zu verkaufen, ſehr bilfin. 874 N. Halited 
Straße. fafon 


fofort hübſches Piano. 
nahe Milwaukee Ave. 


787 N. 
ſaſon 











Räumungs⸗Verkauf! — Gebrauchte Uprights — 
Schulz $65, 2 Emerſon 870 und 86, Voſe & Sons 
$115, Franz $85. Abends offen. 

Ohlerid, 84 W. Madifon Str. 
30d3*% 


850 faufen ſchönes Upright Piano; baar oder Abs 
zablung. Groß, 592 Wells Straße. 31d31mX 








Bu vertoufens Nahe Lincoln Park, 6 qut moblirte 
Bimmer, 4 Woomers bezahlen bie ganze Wliethe, mıt 
Wenugung der Sront:!Yarlor; Miethe 320; Wreis 
—9 — auch in Theilzahlung. Anzufragen in Der 
fitce, 174 6. Ontario Str., nabe Wels Str. 


gu verfäufen; Billig, auch gleih zu übernehmen, 
ſechs Zimmer; volftändig eingerichtet für beftändige 
= ige Roomer3; gute Zahler. 254 R. May Str., 
. at. ; 








8175 taufen jofort Gandys, Delikateffen:, Zigar: 
ten:, Notions:, Schul:Store; 20 Aahre etablırt; 
gutes Leben garantirt; auf Probe gegeben; vier 
feine Wohnzimmer mit Store; nur $i2 Weiethe, 
3 Elybourn pe. 


Väderei:Bargain, wenn jofort genommen, Brick— 
ofen. Nachzufragen: 502 Eaſt Belmont Ave. 








Zu verlaufen: Grocery:, Delitateſſen⸗, Zigarren-, 
Tabat- und Bäckerei-Store; wünſche fofort wegen 
Familienverhältniſſe zu verkaufen; feine Kontur— 
renz; lange etablirt; großer, friiher Vorrath; 
niedrige Miethe; mit ſchönem Wohnzimmer. Nach— 
zufragen: 444 Elybourn Ave., binten. 





Kleiner Store mit Butter- und 


gu verlaufen: 
Pferd. 10 Willow Str, 


Karfee- Route, gutes 


Zu vermiethen: Vier⸗Zimmer lat. 428 Orchard 
Sir. Ede Belden Abe. fajon 


zu — Drei helle Zimmer, 85.00. 98 
Biſſell Str. 








Zu vermiethen: Sangjähriger Candy- und Zigar— 
ten-Store, an Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
$18. Geo. J. Schmidt & Son, Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Eine Cottage, mit Garten und 
Pferdeſtall. 988 N. Francisco Str. ajon 


Zu vermiethen; Bier Zimmer, binten; Gas, 
Cloſet, Hartholg:Fukböden, in beftem Yuftande, $10. 
EBEN. Halited Str. 

Zu vermietben; Großer Laden mit 4 Zimmern, 
gegenüber Schule; auch 6 Zimmer Flat, $16. 103 
Hudfon pe. ſaſon 














Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, Flat, Gas, Bo⸗ 
deſimmer, gute Carberbindung. 2397 Kedzie Ave. 
und Irving Park Blod. frſa 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Etablirtes Kohlen, Getreide-, Er: 
preßz⸗ und Move-Geſchäft, guter Platz, Nordiveit: 
feite, garantirt lohnende Geldanlage. Adr.: U. P. 
190 Ahenppoft. 


Zu berfaufen: Gin jeit 20 Jahren betriebenes 
Milchgeſchäft, verbunden mit Delikateſſen- und Rad: 
waaren:Store, billig. 9 Elybourn pe, 

Zu verfaufen: Gut möblirtes Neftaurant, gut loh— 
nend, billig, Nordjeite. 289 6. Divifion Str., 
nahe Elnbourn Ave. 








Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, gutes 
Gefhäft; eigene Lizens. Adr.: W. 856, Abendpoft. 
Zu ve:faufen: Billig, 5 Zimmer, möblirt, Mietbe 
810. 965 N. Glarf Str. 








Zu verfaufen: Guter Saloon, Nordieftieite, ſehr 
billig Umſtände halber. Näheres unter Adr.: W. 
808 Abendpoſt. fajo 





Zu verkaufen: Gutgehender Delikateſſen- und Gro— 
cerp: Store, Nordjeite, 3550, mit 5 Simmern: 825° 
Miethe; auter Verfaufsarund. Auskunft: 1551 Eliton 
Avenue, nahe Weftern Ape., 2. Floor. 





Zu verfaufen: Meat-Market in Aſhland Ave., 
paſſend für Polen, 800. Näheres: 318 W. Ran: 
tolph Straße. 





nahe Robey, 


Grocery, 12. Str. 
318 W. Randolph Str. 

Zu berfaufen: Bäckerei, befte Lage an Madijon Str, 
820 !ägli; billig. Näheres: 318 W. Randolph Str. 


4340 
4ja, Iwx 


Zu verkaufen: 
ED. Näheres: 














Zu verkaufen: PVlechlannen-Fabrit, billig. 
Dearborn Str. 





Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Laden. — 
Austunft jeden Morgen bi 10 Uhr bei Herrn Leo 
Steele, South Water, Ede LaSalle Str. Steele & 
Wedeles. 4,8,11jn 


Zu verkaufen: Fleiſchergeſchäft auf der Weſtſeite, 
gut gelegener Plaß. Nachzufragen bei J. Schivark, 
115 Haftings Str. famomt 








Bu, verkaufen: Cine gutgehende Bäderei auf der 
Nordfeite, nur Ladengefhäft, wegen Krankheit. Apr. 
W. 833 Abendpoſt. ſa ſonmo 





u verkaufen; Krankheitshalber, Roominghaus, 
Indiana Ave., Gehdiſtanz, 16 Zimmer, beſetzt, Mie— 
the 345, Einnahme $175. Bargain, 8850. Adr. K. 
474 Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Bäckerei, $250, Eigenthümer muß 
aus dem Geſchäft neben. 390 S. Kedzie Ave. 








Zu verkaufen: Kleiner Butcherſhop (und Selcherei) 
nebſt Pferd und Wagen, alles in gutem Zuſtand, 
fehr billig. Näheres: 353 Southport Av. D. K. 


frfa 


Bu verlaufen: Billig, Delifatefjene, Püderei und 
Candy-Store. 97 Glybourn Ave. ein 
1360 

dofrfa 








Zu berfaufen: Hufichmiede in guter Lage. 
Weſt North Avenue. 


3u berfaufen: Große Wholeſale- und RetailsBäde- 
rei. Gangbares Geichäft. Vier Pferde und vier Mas 
gen, zu großen Schleuberpreis. Anzufragen: 5118— 
5120 Sid State Straße. 31d31wx 





Gegend. Beſte Fahrgelegenheit. 





ratem Gingang; Viano kann benutzt werden. 








! fer, 81.50; mit Board $4. 


| Roomer. 


Ein oder zwei anftändige Herren finden ichönes 
warmes Frontzimmer bei Privatfamilie in ſchöner 
3524 Lake Ave. 





Möblirtes Zimmer für gute Schneiderin für zwei 
Tage Arbeit. 1002 W. Polf Str. 
Mitlirte ſchöne Zimmer, modern. Jüdiſche Fa— 
milie. 102 W. Rolf Str. 
Deutih-ungariihe Familie ſucht anftändigen Roos 
mer; Badezimmer. 240 Sheffteld Ave. nahe Genter 
Str. Goldfinger 
Zu dermiethen: Möblirtes warmes FFrontzimmer 
on 2 Herren oder Ehepaer, feine Finder, 184 Mil: 
mwaufee Avenue. 





CHicagos Erfte „Nationale Syrach-Schule⸗ 164 €. 
North üe., Gde Halfted Str. Hohbahn. Urkundli 
Weltefte, beftgarautirte, anerfannt Beliebteſte umD 
AUlerbiltofte Spezial:Schule für Englifchen Unter: 
richt u. alle Zivildienftprüfungen: Tags u. Abends; 
Sonn: u. Felertige 9-12. Beglaubigte Schulberichte, 
offizielle Neheite, und — — en als 
ler unferer abfoluteten Schüler auf Wunſch. Diefels 
ben beweiſen nicht nur die Unübertrefflichleit unſe⸗ 
ter Lehrmethode und Erfolge, ſondern auch bie zus 
verläffigfte Schuldisziplin. Keinerlei bindende Vor: 
auszahlungen. Umbemittelte, arbeitsloje oder ſchleht 
falarirte Herren und Damen zahlen nichts bevor jte 
gute Stellungen erhalten. 


- Chicagos Englifhe Privatfhulen ——— 
Nahtweistih „Aelteften“ und Billigften, gegrüns 
det 1892. Alle Abende, am Tage und Sonntags, 
monatl. 82.50; gute Stellungen foftenfrei gejihert. 
Damen u. Herren! Meberzeugen Sie fih durch freien 
Probemonat von der anerkannten Ueberlegenheit um: 
jerer jahrelang erprobten Lehrmethoden, Prof. John 
Siebe, Dr. 3. ©. Cambridge, amerifaniihe behörd- 
fih gepritfte Lehrer. Neues Schulgebäude: 20 €. 
North Ave. (über Vollsgarten) dicht an Larrabee u. 
Halfted Str. Hochb. Man achte genau a. u. Adrejie. 


Endliſch! — Deutſch! 
Ensliſcher Sprachunterricht für einſichtige 
Leute, Anfänger ſowohl wie Fortgeſchrittene. 
Nur unter praftiicher, zeitgemäßer Anlei— 
tung, Durch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Engliſch im lürzeſter Zeit richtia ſprechen, 
lefen und fchreiben. Privat. Freier Kon 
verfationäzirfel Samftag Nachmittag. 

J.F. Hcathbeourt, IN. Clarf Str. 

Franzöſiſch! Spaniſch! 

jamo 








Privat-Sprachſchule für Gingewanderte,591 LaSalle 
Ave. Veihte und fchnelle Methode zur Erlernung der 
englifhen Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnle. 


Violine und Piano. Gründlicher Unterriht. Mä 
Bige Preife. Schüler-Konzerte und Orchefter. Arthur 
Hirsch, Kemper:Gebäude, Ede North Ave. und Hal: 
fted Str. ja4,11,18,25 





‚Verlangt: Boarder bei Vbeutich-ungarifher Fami- 
lie. 272 Elybourn Wve., nahe Halfte Str., FF. 2. 





Einer oder zwei Herren finden hübſches Zimmer 
mit Koft. 428 Larrabee Str. 





Zu vermiethen: Gin Frontbettzimmer, mit fepa= 
ME. 
Bertind, 181 Ave. ſaſon 

Zu vermiethen; Schönes, warmes Zimmer, bei 
alfeinftehender Wittwe; feparater Gingang; gute 
Carz und Hochbahn⸗Verbindung. 349 Caft North 
Ave., Flat ]. 


Reiter 








Zu vermiethen; Zwei möblirte Frontzimmer, im 
unteren Stod. 122 Eaſt Ohio Str., nahe Wells. 


Zu vermiethen: 
rabee Str. 





Zwei möblirte Zimmer. 369 Lar— 
fajon 


Engliide Sprade für Herren ober 
Samen, in SKleinllajien und privat, fowie Buchs 
balten und Handelsfächer, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinch’ College; gegründet 1800 
von Prof. George Ienfien, 1067 Milmaufee Ane., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſe mäs 
tig. Beginnt jest. R. Ieniien, Brinzipal, 

2lapſa didoe 
und Privatunterricht. 
26 N. Clark Straße. 
13d31m% 


Telegrapbie, fommt und verdient Geld währen» 
Ahr lernt. U. E. Tei. Co. 8 Sa Salle Str., 3. 9, 
Oot3moX 





Schmidt Tanzihule. Klafies 
Tel. Alıd T4. 5 











Dachdecker u. j. m. 
Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort). 








Zu vermiethen: Großer möblirter Parlor, heißes 
Waffer, an zwei Herren oder Ehepaar. Z89 Kin: 
coln Ave., nahe Halfted Str. 


Geſucht: Wittwe fuht NRoomers, 
GStr., vorne, unten. 





12 Orchard 





Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, heißes Waſ— 
5 Gegenüber Park. GIM, 
Clark Str. Herrmann. 
Verlangt: in ehrlicher, 
Zu erfragen Sonntag. 
vorne. unten. 





nüchternen Mann als 
R 214 Townsend 
Str., 





gu dermiethen: Möblirte Zimmer, für $1.00 die 
Woche. 181 Welt Lake Str. 4jafabidoja 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, bei 
ftehender Frau. 1192 Milwaulee Ave., 3. 
vorne. 

gu vermiethen: 
möblirtes Zimmer, 
wenn gewünſcht. 


Zu bermiethen: Möblirte 
Zimmer. 679 Sevawid Str. 





allein: 
Flat, 





Ein großes und ein, Hleines 

in befter jüdifcher Familie; Koft, 

720 Sedawid Str. 

Toppel: und einfache 
ſaſon 


warmes Zimmer bei 
546 Waſhington Blod. 

Zu bermiethen: Ein ihönes Front Schlafzimmer 
neben Parlor mit Piano bei feiner Familie. 1375 
Nord Clark Str., Ede Diverſey Blod fafon 





Zu bermicthen: Helles, 
deutſch-ungariſcher Frau. 








Zu vermiethen: Front-Bettzimmer an anſtändigen 
jungen Mann. 111 Mohawt Sir, 





Zu_berfaufen: Gutgehendes Reftaurant, billig. — 
1283 Wells Str. 20dez, 1w 


Zu vermiethen: Sauberes warmes Zimmer mit 
ng aud Zimmer für Haushaltung. 275 €. North 
Ads. 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an einen oder 
zwei junge Herren, mit oder ohne Board. 282 €. 
North Une, 





_ Anftändiger lediger Mann mit etwas Kapital, der 
Luft hat einen Saloon anzufangen, —99 als Part— 
ner. Erfahrung nicht nöthig. Adr. K. 362 Abendpoft. 

Herr mit $250 für 5c_ Theater, Kenntnijfe nicht 
nothwendig. Adr. K. 379 Abenpdpoft. ſaſon 








Partner verlangt mit 810,000, um gute Country— 
Brauerei käuflich zu überneymen; Geſchäftskenntniß 
nicht nöthig. Adr. K. 349 Abendpoſt. 

Verlangt: Partner, bei erfahrenem Mann, jüdiſcher 
vorgezogen, für gebrauchte Store: und Office-Fix— 
tures; auch Käufer von ganzen Läden. Keine Er- 
fabrung nöthig, jo lange er ein quter Geichäfts- 
mann ift. Alles fertig fürs Gefhäft. Adr. MR. 809 
Abendpoft. jamodi 





Frontzimmer mit 


N. Halited Str, 


Zu vermiethen: Gin fchönes 
Bad, paffend für zwei. 75 
Flat. 





Kinder finden Board. 


Zu vermiethen: Zwei Freunde fünnen ſchönes 
Frontzimme mit Dampfheizung befommen bei 
Wittwe. 503 N. Clark Str., 2. Flat. dofa 


23 Orchard Str. doja 





Frau wünſcht anftändige Boarders. 44 Hein Piace 
nahe Sedgwid Straße. frfa 





Zu vermiethen: Finige Zimmer, $1.25, Gas, Bad, 
Dampfbeizung. 198 €. Dipifion Str. fefa 





Zu bermiethen: Möbfirtes Zimmer mit Board. 
0 W. Tivifion Etr., oberes Flat. dofria 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Möblirtes Zimmer, modern, 
18 Wiskonſin Str., Lincoln 
28d3 1wx 


Zu vermiethen: 
Dampfheizung, billig. 
Part. 





Sofort zu verfaufen für $75, ein $250 Lyon & 
Healy Upright Piano. 803 Armitage Ave. 





865 kaufen 8800 Knabe-Piano mit Garantie, 6%9 
Sarrabee Str. 28d31w* 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Bull-Terrier, guter Wachhund, billig zu verkau— 
fen. 211 Dayton Str. Scheier. 
gu derfaufen: Billig, ein neuer Milchwagen, Ep» 
preb⸗ und Topwagen, ſowie gute alte Wagen, ſehr 
billig. 35 Elſton Ave., nahe Milwaukee Ave. 


gu vertkaufen: Buggy-Pferd, $25. 142 Burlinq 
Str. 





Zu verfaufen: Kanarienvögel, Noller und Weib: 
hen. 143 Dayton Str. 





Zu verfaufen: Billig, mehrere Mares und Ar: 
beitSpferde; habe feine Wrbeit. Logan Sauare 
Sprintling Co., 1696 Milwautee Une, Telephon: 
Humboldt 1957. 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, cchte Andreaäbers 
ger, garantirte Sänger, pofitib niedrigfte Preiſe in 
der Stadt, 1000 an Hand, fein Schwindel. Kommt 
und hört fie. Frank, 5425 State Str. 





435 Taufen gute 1100 Pfo. ſchweres ſchwarzes 
Pferd, Bargain. 358 Sedgwick Str., Grocery. 





Zu ‚verfaufen: Zwei 1200 Pfd. ſchwere Pferde, 
Erpreß- und Kohlenwagen. 1986 N. Aihland Ave. 


gu verfaufen: Spottbillig, Delivery Pferd, Top: 
tagen und feine Eurrey, berfaufe einzeln. 1607 
Eliton Ave. 
Yu dverfaufen: Wegen Krankheit, ein gutes Pferd, 
fehlerfrei. Vorzufprehen 751 Wells Str. Top Floor. 





Verlaufe Anbreasberger Noller und Weibchen, ein 
zeln oder beim Dutzend, billig. Baacke, 6412 Gar: 
penter Str. 

Empfehle allen Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel, befte 
Sänger und der billigfte Preis; heckluſtige Weibchen 
einzeln oder beim Dugend. 5 Johnſton Ave., nahe 
Galifornia und Milwaufee Une. Aug. Kante, 
güchter. 





The AUauarium, 108 Milwaukee Ave. 

Echte Andreasberger Roller und alle anderen Sors 
ten deutſcher Singpögel importiren wir aus Deutich: 
land, und verfaufen am billigften in der 
Etadt. 7dez, ſa* 

Zu verkaufen: Kangrienvögel, Roller undWeibchen. 
3711 Honore Str. Nehmt 35. Str. Car. 
0321,28,ja4,11,18,25 








Echte Andreadberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, ſowie alfe Sorten deutihe Singvögel, 
beifer und billiger al3 anderäwo. The Aquarium, 
1058 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Str. 14de3 ja* 





Pferde weggegeben! 200 Pferde, Mäh— 
ten; waren bei Prauereien, —— 
Departement-Läden im Gebrauch; dies iſt eine feine 
Partie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfund ſchwer. 
einige trächtige_ Mähren; feine Dfferte zurückgewie— 
fen; 820 das Stüf und aufwärts; Doppelgeichirr, 
$8 das Set; Pferde frei geliefert auf allen Eifen- 
bahnen. Qeoppy, 15 Cornelia Str., nahe Mil. Ave. 

3jan,X,Imo 


Geld für die Yeiertage 
auf Cure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
baus-Receipts etc. 

Wir lafien_ die Marren in Eurem Befik. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen lönnt, fullt dieſen 
„Blank“ aus, ſchidt ihn nach meiner Office und ber 
Agent wird jofort vorſprechen und alles koftenfrei 

mit Euch beſprechen. f 

MaME areesarene 

Üpreife ee ee 
Gernlinihte Summe 
Auf Eicherheit von..oeeosonennsennenennnese 
Wann vorzujprechen 

AU. French 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Gentral. 


Lagers 


..... 


2ia*% 





Br Brauchen Sie Geld? 
/ Sie fünnen den Bettag borgen au 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Eigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in Pleinen wöchentlichen oder 

monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeftörten er gg" durchaus vertraulich. 

c van 


— 
Title and Truft Bldg, 
100 Wafhingten Str., .Zim. 7 
Zweig = Office, 4662 State / 


Straße, Ede 47. Str. -z 
1501° 


Pezahlt feine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Yagerhausicheine etc. 
820 für 70 den Monat, 
$25 für 75c den Wlonat, 
830 für 90c den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
875 für 2.00 den Monat. 
People's Loan K& Truft Eo. (nicht inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str, 6. 








Vrivatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koſten mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird, 
820 zahlt 83.00; 850 zahlt 86.75; ı5 zahlt 810.50, 
830 zahlt $4.25; *60 zahlt $8.00; 8 90 zahlt 811.75 
840 zahlt $5.50; $70 sablt 80. 25: $100 zahlt $13.00, 
Dtto E. Roelder, 70 La Salle Str... Zimmer = 
15i1* 








Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Achtung! Der „Südſeite Schwäbiſch-Bairiſche 
Frauenunterftügungs:Verein hat Folgende Beamten 
erwählt: Ex-Präſidentin, Lizzie Mohr; Präfidentin, 
Mary Steidinger; PVize-Prälidentin, Sophie Bro: 
berg; Sıtretärin, Amelia Hilger; Finanzjefretärin, 
Frieda Sauger; Schatmeifterin, Gottliebene Doehn; 

ührerin, Margaret Nagel; Innere Wache, Yarbara 

renbera; Aeußere Wache, Friederike Pfeifer; 

Truftees: Eliſabeth Fleiſchmann, Anna Schoenfeld, 
Emma Mathies. Der junge ftattlihe Verein, wel— 
her die ftattlihe Zahl von 65 Mitgliedern im Zeit: 
raum bon zwei Monaten aufzumeiien bat, wird am 
1. Februar einen großen MPreismastenball in 
Hefterian Halle, Ede 69. und Wihland Ave., ver: 
anftalten. 

PVerlangt: Damen als Statiftinnen in Powers 
Theater. PVorzufprehen Sonntag 3 Uhr oder bevor 
der Borftcllung. 





Polſterer macht Aufpolfterarbeiten zu den billigiten 
Preiien in Eurem Hauje. Richter, 42 Cab Str., 
2, Floor. 








561 N. Part Are. 


Zu verkaufen: Pferd, billig. 
frfa 








Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Eine gute Nähmaſchine, billig. 161 
Burling Str. 





Berlangt: Statiften für die Montags:Vorftellung. 
Norzuiprehen Sonntag 5 Uhr in Powers’ Theater. 


Erfter Klaſſe 
J. Rauch, 





Möbel werden ſauber aufpolirt. 
Arbeit garantirt. Schickt Poſtkarte. 
3524 Lale Ave. 








Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cent das Wort.) 





Zu miethen geiuht: Möblirtes Zimmer fitr zwei 
Herren, mit oder ohne Board, feparater Gingang. 
Nabe 20) E. North Ave., möglich wo Gelegenheit 
geboten ſich in dr ngliichn Sprache zu vervollkomm 
nen,’ bevorzugt. Preisangabe. Adr.: G. 281 Abdpoft. 
Nüchterner anftändiger deutiher Mann, 44, fucht 
einfaches warmes Zimmer bet alleinitehender Deuticht 
Frau, feine anderen Roomers. Adr. WM. 81 Abpr. 

Zu miethen gefudt: AUlleinftehender Wittwer 
wünſcht Zimmer und Koft bei Tatholifcher alfeinfte- 
bender Frau. Adr. K. 387 Abenppoft. 








Zu mietben aefuht: Kung verheirathete Leute 
juhen Mitte Nanuar Isgimmer Flat mit Pad ud 
Gas, Preisangabe. ©. Döhler, 1407 Mord Glarf 
Straße. frja 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Zu verfaufen: Die folgenden erften Gold-Hypothe— 
fen, 53 und 6 Proz. bringend, fichergeftellt Durch 
eritflaitiges, verbejjertes Orumdeigentbum: 8300 
Gigenthum zu $2500 bewertbet: 8500, Gigenthbum 
beiverthet zu H2000; 8800, Eigenthum bewerthet zu 
250: 81000, Eigenthum beiwerthet zu 3000; 876., 
Eigenthum bemwerthetet zu $2000; $15W, Gigentbum 
bewertbet zu $4000: $1806, Eigenthum bemerthet zu 
0; 82000, Eigenthum beiverthet zu $4500:; $2500, 
Eigenthum bewerthet zu SCHW: 533000, Gigenthum 
bemwerthet zu KOM; 3500, Gigenthum bemerthet zu 
87500. Wir haben auch ftädtifhe Bonds zum Pers 
fauf, in Beträgen von $100, 5 Bros. Binjen brin: 
gend. Zwecks Ginzelheiten ſprecht vor im Bank: 
eihäft von Nofevh Stein & Go., 1561 Milwaukee 
Ive., nahe Weſtern Ave. ſaſon 
Wir eignen und offeriren (wenn nicht vorher vers 

fauft) die folgenden Erſte Gold-Hypotheken: 

Betrag Zins fuß Sicherheit 

3 Beer 0 3230 

3200 

43 

8009 


4000 0 9000 
Julius Moll & Son, 975 Milwaukee Avenue. 
Office Abends offen. 2WdzRIlwx 








Zu verkaufen: ‚„Exſte, Hypotheken, Beträge bon 
8120, $2000 und $4090. F. Schaedler, 1688 Wright⸗ 
wood Ave. fajon 





Zu leihen gefucht:, $1800 bis 82000 auf erfte HH: 
pothet, dreifahe Sicherheit. Keine Agenten. Adr. 
K. 385 Abendpoſt. 





Zu leihen geſucht: 8100 zu 6 Prozent auf 1 Jahr. 
Adr. K. 350 Abendpoft. afon 





Wer leiht einer Frau $100 auf 1 Jahr zu 7 Pro: 
zent. Adr. K. 341 Abendpoft. 











! Bajement und 


2⸗Flat Framehaus, 


2Flat 


F. Becher's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ala 
Dravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Fabrik auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
Tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. 241*2 


At Euer Dach befhädigt? Ahr könnt ein beiferes 
und billigeres Dach belommen, als Schinveln oder 
Gravel, vun der laborated Ready Roofing Comp. 
4493 La Ealle Str. Norvieite Office: 778 Lincoln 
Upve. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder = 
monoilihe Abzablung. limy* 











Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Au verkaufen: Die biligſten zehn Lotten auf der 
Norvdjeite, KV; jede Not mißt 26 bei 197; 3200 
Saar; Reſt lange Zeit, zu leichten Bedingungen; 
nahe Nord Clart Str. und Roſehill Rorthweſtern 
Hochbahnſtation. WBefichtigt jie. John Heim, 1713 
N. Siblaud Ude, nahe Belmont Ave. 


Zu verfaufen: 36500, nahe Aſhland Ave. und 
Roscoe Str., nettes Ec-Grundeigenthum, Store und 
drei Flats, Brick-Baſement; Miethe 860 monatlich, 
ale Straßen gepflaſtert; muß etwa *51500 Baar 
haben; Reſt lange Zeit. Unterſucht. John Heim 
1413 R. Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. 
Elegantes neues 2⸗ſtöckiges Brid- 
6 Zimmer jedes, Taf Trim, 
Sicht, Tile Floors im 


Zu verfeufen: 
gebäute, Steinfront, 
Taf Fußböden, elettriiches 
Badezimmer und Veſtibul, Furnaceheizung, hohes 
helles Baſement, Zement Floor, Stationary Yaur: 
tip Tubs, beſtes Emaille Open Plumbing, 30 Fuß 
vor; 242 und 244 Addiſon Str., 3 Blods zur Hoch—⸗ 
und Straßenbahn. Sonntags offen zur Anſicht. 
Beliebige Yedingungen. 

Frank Bed, 346 E. Irving Park Blod. 

Zu verkaufen: 33500, nettes, neues, großes 6-41m— 
mer Wohnhaus; heißes Waſſer, Bad, Gas, Yaundry 
Tubs, Furnace-HeHizung, Brid:Bajement, Zement 
Fußboden; Yot 30 bei 125; bequem zur Yincoln 
Ave.-Car oder Northweſtern-Hochbahnſtation; 8200 
Baar, Reſt leicht Zahlungen. Beſichtigt dies, ehe 
Ahr anderswo hingeht. John Heim, 1718 N. Aſh 
land Ave., nahe Velmont Ave. 

Zu verkaufen: Schönes 2ſtöckiges Framegebäude 
mt zwei 6-Zimmer-Wohnungen, 177 High Straße. 
4inTt Auguft Torpe, 147 €. Worth Ave. 








töd. und Baje: 


Zu verfaufen: Bargain, modernes 
Str., Miethe 


ment Brick-Geſchäftshaus an Wells 
San, Preis 3820. 
fajoıno Auguſt Torpe, 147 E. Nortb Une. 





Bu verfaufen: Schönes 2itödige8 Gebäude mit zivei 
4:gimmer- Wohnungen an Meiroje Str., nabe N. 
Hoyne Ave., Preis 823800, 8500 cerite Anzahlung, 
Reit auf leichte Bedingungen 
ſaſomo Auguſt Torpe, 147 E. North Ave. 
Zu verkaufen: Eigenthum, Brick-Store und Woh— 
nungen, an Webſter Ave. 8750. 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 





Bır errtaufen: Zweiſtöck. Framehaus, $2600:; nahe 
Addiſon Hochbahnſtation. 674 E. Ravenswood Part. 

VBargain. Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickhaus, 45 
G: Zimmer Wohnnug, und 4-z3immer Gottage; alle 
mit Bad eingerichtet; nabe Perry Str. John Krte 
ter, 858 Dafdale Ave.n ein Blod weitlid von South: 
port und Lincoln Ave., bei der St. Alphonſus— 
Kirche. 


7:Zimmer Cottage, nahe Norty- 
weſtern-Hochbahn, alle neue Verbeſſerungen darin, 
ſehr billig, 51750; nur $750 baar verlangt; auch 
Mezitodine Cottage an N. Paulina Str., billig. 


Nächzufragen: 1347 Lincoln Avenue. 
3 I 


Zu verfaufen: 


81860 faufen jchöne 4 Zimmer Gottage mit hohem 
Attic. 4256 Nortb Clark Str. 


—— — — — 


Zu vertaufen: ‚Wegen Stadtverlaſſens, größter 
Bargain, der je in Lake View offerirt wurde, neues 
Zitödiges Brick, drei 6 Zimmer Flats, Ofenheizung, 
belle Zimmer. Nur HM, muß innerbalb 5 Tagen 
verfauft werden. Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. 
Nachzufragen: Kohn Bobel, 969 Southport Ave. 

jajon 

Beginnt das neue Nahr richtig, fauft_ ein Haus 
zu einem Bargain. Sicherite Bank in_Chicago. e 
5⸗Zimmer Cottage, 590 baar, Robey Str *1959 
5Fimmer Cottage, HM baar, Seeley Ave..... 82105 
8- Zimmer Reſidenz, Yot 34x123, 800 baar..$30) 
4:3immer jedes, 4 baar $2Tir) 
Frame, 5: u. 6- Zimmer Yot 30x 125.... 34480 
Frame, 6 Zimmer jedes, Lot 5x125. . 533100 
Flat Frame, je 6 Zimmer, 4egimmer Got- 

age binten, juüu* 2....$0200 
2. Flat Frame, je 5 Zimmer, Miethe 35900 iä stm) 
Pequem zur Hoch- und Straßenbahn. Seht 
Frantk Beck 346 E. Irving Parf Blod. 


Flat 


Spottbillig! Neueres Gebäude, in beſtem Zu— 
tande, zwei elegante moderne Wohnungen; hinten 
—— und Pferdeſtall: Miethe 8600 jährlich; nur 
000 nahe Lincoln Ave., Xafe View. 

—— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 

Sehr billig! Dreiſtöck. Brickgebäude, 
ment, Drei 6-Zimmer Wohnungen, 
u ſ.w.: Vreis nur 86750. 

— Arthur Joſeiti, 20 Oft North Ave. — 





mit Baſe⸗ 
Badezimmer 


Großes Inveſtment! Nur KIM Anzahlung, Reſt 
leichte Zahlungen aus der Einnahme der Miethe; 
dreiſtöckiges Gebäude, ſechs Wohnungen, *869 jährlich 
Miethe bringend; Preis nur $4250: nahe North 
Ave. und Larrabee Str.:Hohbahnftation gelegen. 

— Arthur Aojetti, 29 Oft North Ave. — 





Zu verfaufen: 2itödiges — — 5 und 8 
Zimmer-Wohnung, hohes Bajement, Zement Floor, 
boher Attic—neu und modern, Gichenholz Floor und 
Verkleidung, 29 und 35 Fuß breite Lots bet 15 Fuß 
Länge an Addiion Str., nahe der Hohbahn:Station 
gelegen — preiswertb, mit $1500 oder mehr Baar: 
anzablung — Reſt auf monatlihe Abzahlung. Zu 
erfragen: Auguft Peters, Ede Lincoln Ave. und 
Grace Straße. 





Zu leihen geſucht von Privatperfon: $2000 auf 
moderne Ravenswood Reſidenz. Brodfuehrer, Zim⸗ 
mer 509, 84 La Salle Str. frjajo 


— 





Privatmann wünſcht $2500 zu borgen 
2⸗Flat Brickgebäude, werth $6000. Mor, 
Abendpoſt. 


—— 


auf neues 


do—ımo 





—— Siherfte und vortheilhaftefte Geldanlage — 
, $650._ 8700, 50, . $1400 und $2800. 
% erite Sypotheten zu berfaufen. Alle Bapiere 
Richard A. Roh & Go., 95 Wafhington Str. 
Nordieite-Office: 270 North Ave. Ede Larrabee Str, 
Sprechſtunden: Abends 7—9, Sonntags DE 
dar 





Wenn ap zu plaftern, Brid» oder Schornfteins 
Urbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telephon Humboldt 6568. 2apdofamo* 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Dr Weiß u Frau, DOfterreihlingarn, heis 
len ver ſchied. Frauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer_dem Hauje bei müpız 
gen Preifen. 912 Milmaufee Ave, Tel. — 

5dalmz 


ogen: Mrd. - Schuettner, Hebamme, 414 
Str., nah 1948 Eddy Str., nahe ** 
aſon 








Umge 
Sedgmi 
port Ave. 








Brillen, Augengläjer. 
(Ongeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 








uß, Deutiher Advbokat. 





M. % & ) 
59 Dearborn Sir. Nur wichtige Fälle angenommen. 
Mir} 





Brillen Kugeln. —Alnteefegeune frei, —Rünfs 
liche Augen.—Etablirt 1868, ©. unajije Os 
titer, & Madifon Gtrake. Rmır2 





| in 





A 
14 e edienung. ago ındo abe 3, 
es Sit. mühe Morih Une ul. Bine ge 

2maſaſodidoe 


Mary T‚awla!k ſucht Joſeph Andre. 
Sehr wichtig! Bitte ſofort ſchreiben, 198 Wabanſia 
Avenue. fr—ıno 








Vainten, tapezieren, gnss bor der Saifon, Sim: 
mer 3.0. Adr.: K. 321 Ubendpoft. 31d31wæx 


Ein paſſendes Weihna 1saclüun!, ehte deutſche 
gi chuhe jeder Größe fabrizirt und hält borräthig 
. Zimmermann, 148 Elobourn Ave., nabe Ba 
aim 


Ulerander Detektive - U 171 Wafbirgten 
n. 206-7, fammelt Beweismaterial für 
e Klagen. Diebftahl und Schwindel entbeit: 








tur, 


un unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 





obn B.fFoerfier & Co., 145 Ca Salle Str., 
Da ah auf bebautes Chicago Grundeigen« 

tum zu den üblihen Raten, 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Siujen, 
* 





leihen auf bebautes Grundeigentbum und Ba 
— Veter Yan Vliſſingen. 172 6. 
ton Siraße. 161p*2 





Greenebaum Sons, Banters, 
perleihen Geld wi Grundeigentfum und zum 
Niedriger. Zinsfuß. 

Erfie Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
Rordoftede Tlark und Randolph Straße. Sin®t 


ERTL — 
en zu verleibe: 
8—1 ins fuß. Telephon Main 250. Imdiez 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grun 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen —* 8 
ordo 


ten vorfpr bei Greenebaum Gons, 
Clark ——— Strabe. 














6 Zimmer Cottage in beſtem Zuſtand, gepflafterte 
PR ausgezeichnete Fahrgelegenheit (Rordſeite). 
Seltener Bargain. $2000. Baar oder Abzahlung. — 
Adr. K. 355 Abendpoft. 





Zu verfaufen: 79 Maud Ave. nahe Seminary, 
Htöcdiges und Bajement Framehaus, 4 Zimmer 
Flats, nur $2500. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Zftödiges Framehaus, 4 Zimmer 
Flats, Barry Ave. nahe Nactne, nur $3000, Miethe 
839. Baumann, 1008 Lincoln Une. 











Neue 5 Zimmer Cottage — Bargain! 
Beſeht 51 E. MWinnemac Ave. morgen. Die gemüth- 
fihhfte Cottage die Ihr je geiehen. Eichenholz Fuß: 
böden und Bekleidung; Goncrete Bajement, Zement 
Pafement Floor; Zement Seitenwege; Enamel Bad, 
Lot 9 Fuß breit. Preis $2900. $400 baar, Reſt 
erade wie Miethe. Figenthümer am Pla Sonn: 
a0. John P. Foerſter & Co., 145 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Großer Bargain. Wegen Todesfall. 
Htök. Steinfront, Stein Porh und Treppen, 6 und 
7 Zimnter Flats, 30 Fuß Lot, nabe Soutbport Er: 
preß Station. $71M. Nachzufragen: 

Kohn Bobel, 969 Southport Abe. 





fafon 





Zu verfaufen: Großer Bargain. Wenn diefe Wo— 
che genommen, 4 Lotten, 33 Fuß Lot an Janſſen 
Une., $1400; 30 Fuß Lot an Eddy Str., $1350, 30 
ge Lot an Newbort Ave., $1250, 30 Fuß Lot an 

odcoe Str, 81000. 

Kohn Bobel, 969 Southport Une. 


erfaufen: Haus und Lot, bringt 10 Pros. 
— re ebenjo Fuß Front an Lincoln 
Ave., Geihäftsplag, aute Lage; auch anderes Grund» 
eigenthum, billig. Anton Wetteroth, 6M South: 
port Avenue. fria 


ur Bargains in Nordfeite Flatgebäude. — 
438 A. Roh & Co., 95 Waihington — 


ſa ſon 








Norbieite. 
Zu verkaufen: 2-ftödiges Framehaus mit Meat» 
Market, neben Grocery, in Lake View, ein Mar: 
gain. George Schulve, 10 Home Str. 


Zu kaufen gefuht: Wohn: und Geihäftshäufer 
von jeder Größe; Baarläufer immer an Hand; 
Eigenthum gegen kleines oder großes zu vertauſchen 
George 3 Schmidt & Son, 222 YNincoln Wbe., 
Ede Ver er Une, und Larrabee Str, ſaſon 


Zu verkaufen; Moderne 8⸗Zimmer⸗Cottage, nahe 
Lil Ave. und Halftev Str., 83000, 
fafon Auguft Zorpe, 147 ©, North Une. 


Zu verlaufen: Schönes 2ftödiges und Baſement 
PBridgebäude mit einer 6= und einer 7-Bimmer: 
Wohnung nebft jhöner 4-Zimmer-Cottage Hinten, 
Beethoven Place Preis 25. 
ſa ſonmo Ausuſt Torpe, 147 E. North Ave. 














Nordweitſelte. 

Zu verkaufen: 390-892 N. Rodwell Str., Ede 
Nice, 7 Zimmer und Bad, moderne Brid-Cottage, 
Prejied Wrid Front. Heißwaſſer-Boiler verbunden 
mit Furnace, Trimmed in Oat, Zement Floor uno 
Lajement, Stativnary Tubs; nehme Lot ald_erite 
iinzanlung. 3500 baar, Reit gleih Miethe. — R. 3 


Reynertjon, 2013 Armitage Avenue. 


Zu faufen geiuht: Bebautes run 
auf der Nordieitjeite, polniſcher Diſtritt. 
jucht jofort, macht Offerte; ich bezahle baar, 
Stan, 694 Milwautee Ave, 


Grundeigenthum 
Unter 
Teofil 








Zu verkaufen: Schöne 5⸗2Zimmer Cottage, nahe 
North Ave., nur $2200; leichte Termine, wenn ge: 
wünſcht. H. Wolterding, MI W. North Ave. 

Zu verlaufen: 
Store und Flats, 
jefortigen Verkauf. 

Erie Str., nahe Aſhland, Store und Flats, Mie: 
tbe $1332; Preis 810000, Hälfte baar. 

Maplewood Ave., Ede, 5 u. 6 Himmer, 
Schulze 49 W. Divijion Str. Abends offen. 


Milwaukee Ave. nahe Weftern 
Miethe E60, Preis FT, für 





3100, 





Haentze Wheeler, 
———Subdıdijion Nr. — 

* Milwaulee und Nord 41. Avenue. 

Feine MefidenzsXotten, ale Berbejjerungen, 
ausgeführt u. kezahlt; $25 baar, $5 monatl..$ 55) 

Sginemes Cottage, Wajjer, Sewer, Gas, Ze: 
mentwege; gute Gegend snoscarienese AN 

Neue. moderne 6-Zimmer Cottage, 1 Block von 
Wilwaulee Ave; Bargain zu 29, 

Sicht Zimmer Haus, nahe C. u. Northweiterne 
Station, Irving Bart; Lot 5Ox155; Furnace; 
Zementwege: Chftbäume . 

Neue 2: Flat Gebäude, vermiethet fiir $360, vers 
fauft zu 10 Proz. Baaranzahlung; $l5 den 
Morat; zu dem miedrigen Preis von....... 3m) 
Neue und gebrauchte Hüufer, die Jedermannz 

Geldbeutel entiprechen. 

Hauptoffice: 2806 Milmautee Avenue. 
Heim oder- Gin 
i 423immer 
Hochbahn. 





Zu verfaufen: Großer Bargain, 
foınmen, nur $750 Equity, Frame, zwei 
Flats und Stall, Nordweſtſeite, nabe 
Sunsberger, 22 Fifth Ave., Zimmer 506. 





$1250, nur $200 baar, kaufen 4 Zimmer moderne 
Cottage. Schaefers, 1286 North Une. ſaſon 
87000 Laufen 3 Flat Steinfront Brick Gebäube. 
Eichenholz Trim, gepflaſterte Straße, Zement Sei— 
tenweg, ein Block von Hochbahn, Station. Schaefers, 
1286 North Ave. fajon 





Meine 6 Zimmer Brid Cottage, 1370 N. Pair: 
field Ave., Hartholz Fußböden, Eichen Trimmings, 
emaillirte Badewanne, Mantel, Shades, Firtur 
2 Blocks von Metropolitan Hochbahn und elektriſch 
Gars, leichte Bedingungen. Herman R. Melı 


HEIT 


Eigenthümer, Logan Square, 103 





Zu verkaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Käufer, Lotten 
350x125, bohes Bajement und Attic, Badewanne, 
heißes und faltes Maier, Waſchſtänder, Giofets, 
Gas, China Glojets, Zement-Seitenwege u.ſ. w. 

2-jtöfiges Haus mit Attic, zwei 6-Zimnmer Woh— 
nungen, $3100, auf leichte Abzablungen, nabe Dre. 
Straßenbahnen und der neuen Hochbahn. 

Otto Dobrotb, Elſton, Belmont und California Ave, 

663 W. Irving Park Blod., Ede Kimball u 

ria 





Zu verfaufen: 3220 Taufen zwei 6-Zimmer lat: 
arofer Stall, nahe Hochbahnftation. fria 
Navratil, 521 W. North Avenue. 





80900 Laufen 2-ftötiges Prid, 5e und 6=Binmer 
Flats Gas, Bad, YZementbafement, nahe KHocdbab: 
Ravratil, 521 W. North Ave. fria 





Vorſtädte. 
verlaufen: Schöne 4eBimmer:Cottage, Brit: 
Zement-Seitenweg, ſehr billig, KO U 
zablung, Reſt auf Abzyablung; in South Evanſt 
orlegen. Nadzufr. beim Eigenthümmer, 995 Sout! 
fort Ave, 2. Flat. 


gu 
Baſement, 





Farmlandereren. 

Reisland auf den Prärien in Arkanſas bringt 
12 Proz. das Jahr au Miethe und 20 Proz. «a 
Wertbzunahbme ein. Wir verfaufen Reis-Farmen, 
ganz ausgeftattet mit- Brunnen, Pumpen und mos 
derner Majchinerie für $50 den Aecre. Wir verpach— 
ten jie zur Baarmiethe von $6.00 den Acre u 
garantiren die Miethe, oder der Gigenthümer kann 
Zweifünftel der Ernte herausnehmen, geliefert zu: 
Station. Die Durhichnittsernte während der letzten 
drei Jahre brachte 840.00 pro Xcre. 

Arkanſas beiigt die beiten Reisländereien in den 
Vereinigten Staoten (ſiehe NRegierungss®erichte). 
Yand wird jegt zu 3550 der Acte verkauft; aber Ne: 
dermanı weiß, Daß der wirkliche Werth für bemwai: 
jerte Yändereien über $200 der Acre ift. Ferner has 
ben wir Heu- und Getreide-Farmen von $20 bis 
0 der Ucre und Waldland zu von 310 bis 
den Acre zu verfaufen. 

Wir verkaufen nur unjer eigenes 
Kommijiion an Agenten. Adreijirt 
wähnt, was Sie von un? wünſchen. 
U Boyſen & Sons, NReispflanzer, 


20 


— feine 
und. cr: 


Sand 
direft 
Art. 


Brinkleh, 
r 


2lalmX 





gu verfaufen: Farmland in der deutihen Kolonie 
Glberta, Baldwin County, Alabama. Obſchon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe I 
bereit5 über 109 Familien; bat Stores, t 
Schulen, Hotel ufm. Das Land iit fo billig, 
Nedermann jich dort ein angenehmes Heir 

kann. (Grtragsfühigfeit pro Ader von $75 
gro Nabr. Gejundes Klima, berrliche \ 5% 
barer Boden, reines, weiches Wajier, e Märkten. 
Yiberole Unfaufs: Bedingungen. %. v. d. YVed & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blda., Nort) 
Ave. und Halfted Str., Chicago. 


Di 


Die nädfte Erfurjion ift am 7. Nanuar 1908. 


20de3.—rjan,tt 





Zu verfaufen: 200 Acres Farm im mittleren 
Misconſin, lanter Lehmboden, 79 Acres unterPilug, 
Gr Meres Wieſe, folides Weideland und Holzland: 
> Zimmer Haus, Steinfeller, 2 aute Stallungen, 
15 Stüf Rindvieh, autes Geſpann Pferde, Schweine 
Hühner, Turkeys, alle Farm-Majchinerie, 2 Yuraaics, 
Wagen, alle Saat auf der Farm. Muß altershaib: 
verfauf werden. Preis 300: Hälfte baar, Net 
nah Belieben. E. Millougbby, 1375 Lincoln Ave. 

In Adams County, Wis., 10 Meilen von Kellner 
it eine ſchöne 160 Ader Farm billig zu verfaufeıt. 
Gute Gebäude, M Ader unter Pflug, daß Uebrige 
Wald und Grasland. 500, wenigſtens die Hälfte 
baar. Kein Vieh. Adr. K. 389 Abendpoft. ſaſon 

*52000 tauft eine ſchöne 60 Acker Farm mit allen 
Gebäuden, fünf Meilen von einer bedeutenden 
Stadt in Zentral-W im. Viel Mafchinerie, aber 
fein Vieh. Nur degen Baar. 30 Acker gepflünt. 
Schön gelegen. Ad . 300 Abendpoft. ſaſon 

Prachtvolle 114 Acker Farm, 80 Acker unter Pflug, 
Reſt Holz und Weide. Kleiner Fluß geht durchs 
Yand. Ale nöthigen Gebäude und Majchinerie, 2 
Pferde, 5 Stüd Vieh, 5 Schweine, Hühner, Turfen:, 
100 Buſhel Kartoffeln, 200 Buſhel Corn, Heu und 
Stroh. Farm liegt an einem Mühlenteih und arenzt 
an eine DOrtichaft mit Store. Mühle und Schule 
6 Meilen von Stevens Point, Wis., eleftrifhe Bahn 
dorthin im Bau, KH, fein Tauſch. 2000 baar, 
Meit Zeit. 30 Ader ın Roggen eingefät. Adr. H. 305 
Aben dpoſt. ſaſon 
Zu vertauſchen: 83500 bezahlte gute 40-Ader 
Farm; nettes 7-Zimmer Hans, zwei große Barns 
zwei Pferde, zwei Wagen, ein Buggy und Geichirr, 
eine Kuh, drei Schweine, etwa 50 Hühner, etwa 100 
Buſhels Corn, Kartoffeln und andere®, nebft ®e 
rätbichaften; etwa 24 Meilen von Hamlet, mpd.; 
etwa 60 Meilen vom Ghicagoer Courthaus; wünſche 
underichuldetes Chicagoer Gigenthbum und über: 
Schulden. Kinzelheiten bei Kohn Heim, 1713 
Aibland Av., nahe Belmont Ave. 





Zu verfaufen: 80 Ader Farm in Neillsville, Wis,, 
Clärk County; 25 Acker unter Pflug; Alles ein: 
gezäunt; eine Meile von Greamery; eine Meile von 
deuticher Kirche: ganz Ddeutiche — jechs 
Meilen von Stadt; hat 1000 Einwohner; quter 
Markt, reicher Boden; Preis nur $1100; muß wegen 
Abreife verfauft merden: Eigenthümer verfanit 
felbft. Anton Rakowski, 201 Weit North Ave. nabe 
Albland Ave., 3. Stod, hinten. 

Zu verfaufen: In Indiana, eine gute &0 Acres 
Farm mit großen feinen Gebäuden, fir $40 der, 
Acre: und MD und 40 Acres. F. Meters, 181 W. 
Sale Strahe. 








Zu verfaufen 40 Ader Arkanſas Land, mit unge: 
fähr 10 Ader Obftgarten. Bargain. Krüger, 1606 An: 
Diana Abe. fajon 





Zu verfaufen oder vertaufhen: 50 Ader Farm in 
Indiana, mit Viehftand und Mafchinerte. Paul Beß— 
mer, 5437 Auftine Str. faıno 





Zu faufen gefuht: Farm. Einzelheiten erbeten 


unter Adr. K. 331 Ubendpoft. 


Vertauſche Die Indiang Farm, Pferde, Vieh, 
Schweine, Hühner, feine Maſchinerie, winfhe Got: 
tane oder 2 Flat-Gebäude, übernehme Hypothek. 
Schaefers, 1986 Nortb Ave. fajon 


Wisconfin_ Eentral Eiſenbahn-Land, verbefierte 
armen, 5 Dollars der Acre und aufwärts: tauiche 
gegen Stadt:Orundeigenthum. — (. 8 Bauch, 3 
€. North Ave., Chicago. Dffice geöffnet jeden bend 
und ‚Sonntag PVermittag. 1303*% 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: MO Acre Midi: 
gan arm. MO Weres unter Pflug, Neft Wieſenland 
und Holzland. 4 Zimmer Haus und Scheunen.— 
Zwangs-Preis 81600. Adr.: K. 397 — 

rja 














Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund: 
etgentbuin und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
rege = G. —759 & €o., 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoſae 





es Pre; o * re ._. 018 — F 
ehr billig auf leichte zahlung, in der beflen 
end der Stadt, 2 Straben von der God 8 








Straßen don der Straßenbahn, mit wenig Anz 
aablung und den Reſt nach Eurem Belieben. 
erbn & Co., 184 Sa Salle Straße, 

nd, frjafor 








EEE BEE 


Finanzielles, 


Kontos von 
Gelellihaften 


Kirchen, Logen, Klubs, Gewerkſchaf— 
ten und geichäftliche Verbände fin- 
den e3 bequem und angenehm, ihre 
überſchüſſigen Funds als Sparfontos 
anzulegen, die zwei oder mehr ihrer 
Beamten erheben können. 
Sparfonto® bringen 3%  Binfen, 
zahlbar halbjährlich im Januar und 
Juli jedes Jahr. 

Spar-Einlagen, die am oder vor 
dem 13. Januar gemacht werden, zie⸗ 
hen Zinſen vom 1. Januar an. 


Etablirt 1857. 


EheMerhants’Poan 
and Erufi Company 


Yünfzig Jahre ficherer Banfführnng. 
135 Adanıs Sir. 





fafon 





2 


Adntean*2 





Konjultirt Dr. Vicher 


den berühmten deut» 

* ſchen Spegialiſten. 

ber ſich jetzt in Chi—⸗ 

cago niedergelaſſen 

bat. in 84 Adams 

Eir. Seine großen 

Erfolge verdankt er 

feiner langjährigen 

Sofpital- Erfahrung. 

Konfultirt ihn wenn 

Shr krant feid. Er 

bat wunderbaren Er» 

folg in der Heilung 

von Kroniichen Lets 

ben wie Nerben» 

ſchwäche und ande 

ren Schwäden, und ſtellt Eure Gefundbheit mies 

der ber und madt Bud itarf. Leidet Ihr an 

Reber-, Magen», Nierenleiden, Hüftweh, Rheu⸗ 

matismus und Katarrh, Hämorrhoiden, Pribat« 

Iranfbeiten und Schwäden, aud bet frauen, 

fo heilt er Euch ſchnell und nachhaltig zu gerins 

gen Koften. Stunden tägl. von 9—3 Uhr, Mitt- 

woch und Eamftag don 9—9 Uhr Sonntag bon 
10—12. Dr. Otto E. Moyer, 

Zimmer 55 u. 56 Dexter Bldg., 84 Adams Str, 

segertüber „Ihe Fair“. Nehmt Elevator. 
Tbea.fadido.1me 


. \ N 
Heil-Bruchband. 
EEE iſt das un A 

* fte, ſicherfte, beauemfie 
" 8 und dauerbaftefte, wel⸗ 
ches Iaa und Nacht ohne 
Echmerz getragen werden 
farın und eine fihere Heis 
lung erzielt. 
Alle Verfrümmungen des Rückgr 
and Fitke imevden mit meinen neuelten Appaka⸗ 
ten pofitid geheilt. Brudbän- 
ber in allen bveridiedenen 
Sorten, von 31 aufivärts.— 
Seibbinden, für bor und nad 
Operationen, & e bärmutter- 
Senfung, Nabelbrüde und 
fette Reute, von $2 aufwärts. 
Geradebalter, fkünſtliche 
Beine u. f. w Sabe dad 
arößte deutihe Bruchband⸗ 
| / und Bandagen⸗Geſchäft fowie 
— Fabrif in Amerika. 


Dr. Robert Wolfertz 


60 Fifth Ave., nahe NRandolph Str. 
Cpesialift für Brüche und PVerwachiungen bed 
Körpers. — Auch Sonntags ofien bis 12 Uhr. 
Samen-Bedienung für Damen. “ 








Diefes 


3, der Beine 





An Kopfſchmerzen, ſowimmenden, tbränenden 
und fchielenden Augen, dann Icmmt zu dem 
mwoblbelannten deutſchen Epezialilien Dr. Nam 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Bläfer anpaffen, oder fie behandeln zu den 
niedrigiten Preifen. Gläfer $1.00 aufmärt3, 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiden mittelit der 
neuefter Methode alle furirt. Unterſuchung frei 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave, 
Mo das Ra) und die Lichter 
nahe Chiicaao Npe,, 2. Flur, 
jih drehen. Epreditunden: 
9 Borm. bie S Uhr Abends, 
Sonntags 9 öis 3, 

bian fa® 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 

derfuhht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen 'n folgenden gebei« 
mer Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fu 
tiren jeden noch To bartnädigen Yall_bor 
ebeimen Aranfbeiten und Urin-Leiven. Preis 
1.00 per — — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific lurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Breis $2.00 p. Ylafıde.— * 
Sigorateur heilen Mannerſchwäche ſchlafloſe 
Nächte, Nervoſität, Satz im Urin, Melancholie 
nicht zufriedenftellende? Eheleben. Preis 
ür $2.50. — Die obigen 





unb 
81.00 die Sgachtel, 3 für 
eilmittel find nur i uns au baben. 

ehlke's Deutſche Apothekt, 441 Sid State 
Straße, Chicaao. U. ı3ma&ii 


r — — * 
Fir Nieren- und Blaſen⸗-Leiden. 





24 Stunden 


alle Sarnabjonde- 
— ©. CAPSULES: 


zungen. 
dJede Kap⸗ 


ſel trägt 
d. Namen 
Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 
Bu haben in allen 
potheten. 
ja? 














> Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen-, 

Ohren-, Naſen⸗ und Halsleiden. Bes 

andelt biefelben gründlih und 
chnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartuackiger Naſenkatarth. Schwer⸗ 
börigteit und Kropf oder Dickhals nad 
neueiter Methode Turirt.—Rünitlihe Aus 
en: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2—4 Nachm., 

6—$ Abend3. Sonntags 8—12 Vorm. 





Borsch 
& Co., k 


215 Vrarbo 
Optiker. vo. 


Genaue Unterſuchung son Augen und Anp 
fen von Gläfern für alle Mängel der Gehlra 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
15feb,bidofa* gegenüber der Boit-Dffice, 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr 
Ghröber-Bebäude, Milwaulee u. ho, 4 Abe. 

nod, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 





gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuße 
che Spesialiſten und betradien es als eine 
bike, ihre leidenden Mitmenſchen fo ſchnell als 
möglich von ihren Gebrehen au Heilen. Sie heis 
len gründlig unter Garantie alle geheimen 
fheiten der Männer, Frauenleiden und 
euftruationdftörungen „ohne Operation, Haute 
hs eiten. Folgen von Gelbitbefletung, verlo« 
rene arkeit etc. Operationen von eriter 
Klaffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
/ Br , Stceb8, Tumoren, Baricocele etc. Kon⸗ 
ultirt und bebor br beiratbet, Wenn rs 
laztren wir Patienten in unfer Privathoſpita 
auen werden vom Sraitenarzt (Dame) be 
seit, Behandlung in!l. Medizinen 
Nur drei Dollars 
— Schneidet dies aus. — Stunden: 
z* or ens bis 5 Uhr Abends; Gountegä 
Dia 12 Barmittaas, 





Lokalbericht. 














DeBois Paſtilles 





Bevorſtehen de Vergnügungen. 


-Voge Nr. 9, Or⸗ 
ben der Herrmann? -Schweſtern, feiert am 
heutigen  Samftag in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave und Paulina Str., 
ihren großen jährlichen Preis-Maskenball. 
Gin GruppenpreiS von $10 und fehr werth: 
volle Einzelpreife werden zur Bertheilung 
gelangen. 

Das Komite, beftehend aus den Damen: 
Minnie Saſſer, Präjidentin; Katherine 
Oberbillig, Karoline Palmer, Margarethe 
Schmidt, Karoline Schröder, fyriederife 
Roje, Auguſte Schulk, Mathilde Geffe, 
Minna Sentbeil, Magdalene Herres, Ma: 
thilde Tepe, Marie Harft und Henriette 
Miller, ift ichon lange an der Arbeit, um 
aud) dieſes Mal den Mitgliedern und ihren 
Freunden einen vergnügten Abend zu vers 
ſchaffen 

Am heutigen Samſtag veranſtaltet 
der beliebte Goethe-Frauenverein 
einen großen Preis-Maskenball in Yondorfs 
Halle, der von einem erfahrenen Ausſchuß in 
einer Weiſe vorbereitet wurde, die große 
Dinge erwarten läßt. Der Verein wird für 


Die Groß Part 


! Schöne Preife und ausgezeichnetes Eſſen fors 


gen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am heutigen Samftag gibt ber 
Bürger =» Frauen - Unterftü- 
Kung&verein von Lake View in 


| Schmidts Halle, Mellington Str. und Cly— 
| bourn Ave., einen PBreismasfenball. Der aus 
| den Damen Auaufte Triphahn, Präf.; Kas 
; tie Kalt, Vorj.; Emma Grübnau, Augufte 
| Hengft, Augufte Rutzen, Wilhelmine Weit: 


phal, Marie Künaft, Julie Ruten, Alber- 
tine Schmidt, Emma Baumann, Clara 
Gehm, Anna Gieje, Dora Zanderd, Sophie 
Babel u. Bertha Kriemann britehende Aus: 
fehuß hat fchöne Ginzel- und Gruppenpreife 
angeschafft, auch für gute Erfriſchungen ge— 
forgt und überhaupt Alles gethan, den Gä— 
ften Vergnügen und Unterhaltung zu berei> 
ten. Mer an der Preisbewerbung theilneh- 
men will, darf nicht nach 10 Uhr oder al3 
„Tramp“ verkleidet fommen. 

Der mwohlbefannte und in meiten Freifen 
beliebte Northbweft-Frauenpverein 
gibt am morgigen Sonntag in Schoene 
hofens Halle eine große Unterhaltung nebft 
Pal. Der Feftausichuß hat ein reichhaltiges 
und bielverjprechendes Programm aufgeftellt, 
zu dejien Ausführung der befannte Komiler 
Emil Klöpfel mit feiner ganzen Truppe, ein: 
ihließlih der jtimmbegabten Sopraniftin 
Noja Normann-Klöpfel, gewonnen worden 
iſt. Ein Theaterftüf wird aufgeführt, und 
der Douglas-Damenchor, ſowie ein Männer: 
gejfangverein haben ihre Mitwirkung zus 
gejagt. Es fteht demnah den Bejuchern 
wieder eine fchöne Unterhaltung bevor. Das 
Komite befteht aus den Damen C. Kraufe, 
Rräfidentin; M. Boehmke, A. Nebenftod, 
M. Nickſch, E. Wiefele, F. Matzolf, M. Sieg, 
M. Butenſchen. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags angejegt. Eintrittskarten Toften 
80c die Perſon. 

Ser Rheinifhe Verein hält am 
morgigen Sonntag in Pondorf3 Halle 
feine erfte Narreniigung der Saifon ab. Für 
die Vielen, Die je einer ſolchen Peranftal: 
tung beigewohnt haben, bedarf e3 Feines 
weiteren Hinweifes, um fie zum Beſuch der 
Narrenjigung zu veranlaijen, denn fie wiſ— 
fen, welcher Genuß der Freunde des Hu— 
mors dort harrt. Jeder Beſucher zahlt 25 
Gent? und erhält eine Narrenmüße frei. 
Angefangen wird um 4 Uhr 11 Minuten 
Nachmittags. 

Ter Groß Bart- Damenperein 
feiert am kommenden Eamftag in der 
Sozialen = Turnhalle einen Preis-Masken— 
ball. Drei Gruppenpreife und fünfjig ans 
dere werthvolle Preiſe fommen zur Verthei— 
lung, und der Feſtausſchuß hat große Vor— 
fehrungen getroffen. Gr beſteht aus den 
Damen Friederife Roſe, Präfidentin; Ber: 
tha Ulrich, Vorſitzende; Friederife Schwartz, 
Sefr.; Margar. Poet, Schagmitr,; Katha: 
rine Pahl, Antonie Schlei, Anna Grüning, 
Louiſe Schemmel, Anna Giefe, Minna 
Tank und Marie Beder. 


Einen Preis-Maskenball gibt der Mars 
tha Waſhington Deutiche Frauenver— 
ein am kommenden Samſtag in Brands 
Halle. Fintrittskarten koſten ?5e im Vor: 
verfauf und 35c an der Kaffe. Der Verein 
hat dafür geforgt, daß die Befucher einige 
fröhliche Stunden verbringen fünnen. Der 
Feſtausſchuß befteht aus den Damen: Präf. 
Xena Burmeiſter; Vorfisende, Anna Jollie; 
Eliz. Mueller, Baulina Clauſſen, Eva Hap— 
rich, Eva Hanſell, Frau Langloh, Pauline 
Brandis. 


Die Treue Schweſtern-LogenNr. 
79 gibt am kommenden Samſtag in None 
dorf3 Halle einen Preis: Masfenball. Als 
Feſtausſchuß find die Damen Margarethe 
Freeſe, Mräjidentin: Anna Anders, Marie 
Brauſch, life Krauße, Anna Meißner, 
Adolphine Peters, Augufte Weſthaus, Ma: 
ria Lorz, Lina Gehrhardt, Louiſe Alm, 
Wilhelmine Marten, Mathilda Späth, He— 
fen Nebgen, Louiſe Kotßebue und Marie 
Augsburger thätig und unabläſſig bemüht, 
das Feſt zu einem großen Erfolg zu ma— 
chen. Der Eintrittspreis iſt auf 25 Ets. 
feſtgeſetzt. 

Am kommenden Samſtag veranſtaltet der 
Freundſchafts-Stamm Nr 24 
der Rothmänner-Schweſtern einen großen 
Bauernball in Hack's Halle, 519 Larrabee 
Str. Ein rühriges Komite iſt an der Ar— 
beit, dieſen Ball nach echtem deutſchen Mu— 
ſter zu geſtalten. Da ja Alle, welche irgend 
einer Feſtlichteit des Freundſchaft-Stamms 
ſchon beigewohnt, wiſſen, daß es dort urge— 
müthlich hergeht, fo ſollte Niemand verſäu— 
men, ſich in Bauernkoſtüm zu werfen und 
nach Hack's Halle zu gehen. Es wird gehei— 
rathet, geſchieden und anderer Scherz getrie— 
ben. Der Eintritt koſtet 15 Cents die Per: 
fon im Vorverkauf; an der Kaſſe 25 Ets. 
Anfang & Uhr. 

Einen mit Unterhaltung und Konzert ver: 
bundenen‘ahresball gibt der Cleve land 
Frauenverein am Sonntag, dem 12. 
Januar, in der Wider Park-Halle W. North 
Ave., nahe Milwaukee Ave. und Robey Str. 
Die Damen Henriette Geik, Präfidentin: 
Meta Lehmann, Bizepräfidentin; Sophie 
Schmidt, Johanna Fick und Kate Anderfon 
bereiten das Felt vor und find mit Eifer bes 
müht, ein, abwechslungereihes Programm 
zufammenzuftellen. Das TFeit beginnt um 4 
Uhr Nachmittags; Eintrittäfarten koſten 25 
Cents. 

Der Nord: und Nordmweft - Chi: 
cago Bridmadher - Krantenun: 
terftüKungsperein gibt am Sams: 
tag, dem 18. Jan., einen großen Preismas: 
fenball in der Sozialen- Turnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Str. Der Feltausjchup, 
beftehend aus den Herren Kohn Woelms, 
Präfident; Franf Timm, Fri Schroeder, 
Heinrich Pajchen, Theodor Reckwardt, Louis 
Hoeft, Aug. Vehlow und Arthur Vehlow, 
hat jich beftens bemüht, einen großen Er— 
folg zu erzielen, und u. U. Geldpreije im 
Betrage von $100 und 55 Einzelpreife aus: 
gejegt. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Am Samftag, dem 18. Xan., feiert der 
Damenpverein Amerika feinen ers 
ſten Maskenball in der Arbeiterhalle, 368 
M. 12. Str., Ede Waller. Das Komite, be= 
ftehend aus der beliebten Präjidentin Ka: 
tharine Dunfer als Vorſitzende; Katharine 
Reinhuber, Marie Schreiner, Chriftina 
Schleht, Anna Werhan, Karolina Kretſch-⸗ 
mer, Klara Doll, Chriftina Bareuther und 
Elifabeth Koltz, hat jein möglichftes gethan, 
um den Gäften einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Es werden viele und fchöne Preiſe 
vertheilt werden. Tickets 25 Ets., an ber 
Kaſſe 35 Ets. 

In der Aurora = Turnhalle gibt am 
Samftag, 18. Januar, der Altdbeutfde 
Unterftükungsperein feinen 10. 
Preis = Masfenball. Ein aus den Mitglie- 
dern Jakob Schug, Vorfiker; Hp. Bartſch, 
Schagmeifter; Annie PBartih, Selretärin; 
Anton Nijien, Karl Schuur, Johann Wi- 
belif und Ida Carls beitehender riihriger 
Feſtausſchuß Hat Alles aufgeboten, um den 
Beſuchern einige vergnügte Stunden und 
ein vorzügliches Eſſen zu fidhern. Werth: 





volle Preife fommen zur Vertheilung. Der 
Ball beginnt um 8 Uhr Abends, der Ein⸗ 
tritt koſtet 25 Cents. 

Der Berein der 
und Braunfhmweiger feiert am 
Sonntag, dem 19. Januar, in Brands 
Halle, Nr. 162 NR. Claxk Str, fein 5. 
Stiftungsfefl. Das Feftprogramm, 


fammengeftellt, befteht .in der Hauptſache 
aus Konzert, Therter und Ball. Stier ber 


bedeutendften Gefangvereine werden mits | 


wirken, amd Mitglieder des Vereins und 
ihre Gattinnen werden eine Pofje auffith: 
ven. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit- 
tags feftgejekt. Der Cintrittspreis beträgt 
25 Cents die Perfon. 


Einen großen Preis-Mastenbal veranz | 


ftaltet ver Ronfordiaffrauen- Un: 
terffü”ßungsverein am Samftag, 
25. Januar, in. der LaSalle-Turnhalle, 677 
Larrabee Str. Der Feftausfhup gibt fich 
viel Mühe mit den Borkehrungen, und die 
Ausfichten auf einen ſchönen Erfolg find 
gut. Der Eintrittspreis ift auf 25 Ceuts 
die Perſon feftgefegt. Die Damen Ada 
Beer, Präfidentin; Roſa Behr, Antoinette 
Apel, Friederife Deering, Auguſta Marten 
und Hedwig Ulmenhofer find am Feftaus- 
ſchuß thätig. 

Die Plattdeutſche Gilde Hans 
fa Nr. 38 veranftaltet am Samftag, dem 


25. Jan. in Schönhofens Halle ihren 12. | 
der aller Bor: | 


großen Preis-Mastenball, 
ausjicht nach nicht minder vergnüglich ver— 
laufen wird, als die bisherigen gefelligen 
Veranftaltungen der Gilde. Wer fih um 


einen der vielen jchönen Preife bewerben | 


will, muß fi vor zehn Uhr einfinden. Eins 
trittSfarten foften im Worverfauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents, 

Der noch nicht lange beftehende Garnas 
tion Kranken-Unterſtützungs— 
verein gib! am Samſtag, 25. Januar, 
feinen erften Preis = Mastenball, und zivar 
in: Hack's Halle, 519 Larrabee Str. Am 
Feſtausſchuß find die Tamen Marie Leins 
weber, Nofe Hels und Hedwig Stupe thäs 
tig. Cine Anzahl fchöner Preife ift ans 
geihafft worden, die aber nur Solchen zus 
fallen, die vor zehn Uhr in der Halle find. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr. Eintrittskar— 
ten foften 25 Cents. 

An Hads Halle gibt der Nord Chi = 
cago deutjhe gegenjeitige Un— 
terftüßungsperein einen großen 
Preis = Mastenball am Samftag, dem 1. 
Sehr. Ganz abgefehen von der Angie: 
hungsfraft, die alle Weranftaltungen des 
Vereins wegen ihrer Gemüthlichkeit aus— 
üben, find diesmal als befondere Attrak— 
tion twirffich großartige Damen- und Her: 
renpreife angefchafft worden, und auch 
fonft hat der Feſtausſchuß nichts verfäumt, 
um diefen Mastenabend unterhaltend zu 
machen. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Baiern Frauenverein bom 
Town of Late wird am Samftag Abend, 
dem 1. Febr., einen großen Preismastenball 
in der Teutonia = Turnhalle veranftalten, 
Das aus erfahrenen Mitgliedern erforene 
Komite veripricht den Theilnehmern einen 
außerordentlih genußreichen Abend. Für 
fehr hübſche Preife, gute Muſik, feines Eſ— 
fen und das nöthige bairifche Bier ift hin— 
reichend Sorge getragen, ſodaß man einen 
zahlreichen Befuc erwarten darf. Tas Kos 
mite bejteht aus den Damen: Eliſe Doehler, 
Nräfidentin; Anna Manz, Vorfisende; Ans 
na Bipf, Sekretärin; Rate Vogel, Schatz— 
meifterin; life Blumer und Kate Heu. 


— 


Siemfens Palimgarten. 


Ein unterhaltendes Programm iſt für 
die heute und morgen ſtattfindenden Ertra— 
fonzerte im Palmgarten aufgeftellt. Von 
den auftretenden Sträften find zu erwäh— 
nen: Hans und Lotte Pub, in ihren anmu— 
thigen Heimaths-Geſängen; die feſche Wie— 
ner Soubrette Sophie Rehwald; die Sän— 
gerinnen Trirh Harris und Ella Paur, fos 
wie die Duettiften Hugo und Sophie, und 
die Komiker Albert Ihifius und H. Gott» 
ichall. Zum Schluß jeder Vorftellung wird 
unter Mitwirkung des gefanmten Perſo— 
nals eine luſtige Poſſe aufgeführt. Jeden 
Mittwoch Abend findet ein gemüthlicher 
Tanz ſtatt. 





Nelic Houſe. 


Herr Rudolf Mangold, der beliebte Ka— 
pellmeifter im Relic Houſe, trägt jeit dem 
Neujahrstage den ftolgen Titel „Ehrendok— 
tor der Muſitk“, den die funftverjtändigen 
Stammogäfte ihm in Anbetracht jeiner Ver— 
dienfte um ihre muſikaliſche Unterhaltung 
verliehen haben. Für morgen Nachmittag 
hat Dr. Mangold u. U. Bach's Feſt-Ouver— 
tiire, Auswahl aus „Prinz von Piljen“ von 
Lüders, Czibulkas „Walvdesfäufeln« und 
„Shinefifches Ständen“ von Puerner ins 
Programm aufgenommen. Am Abend wird 
Roſfinis Ouvertüre zu „Tancred“, das Fi— 
nale der 5. Symphonie von Hayden und 
Strauß’ Malger „NRojen aus dem Süden“ 
nebſt anderen Etüden gefpielt. 





— 
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Im Weißen Röß'l. 

Am ‚Weißen Nößl“, 242 Oft North Une., 
findet heute und morgen Abend, fowie am 
fonmenden Mittinoch Abend, das regelmä— 
hige Konzert ftatt, wobei befonders zu bes 
merfen ift, daß der Beſitzer, Herr Joſeph 
Fallbacher, vulgo „Wurznjepp“, nit nur 
für ein volfftändig neues Programm ger 
ſorgt hat, fondern daß er gegenwärtig auch 
Bodbier aus der berühmten Freiherrlich 
Tucher'ſchen Brauerei zu Nürnberg ber: 
Ichänft. Da diefer hervorragend gute Tros 
pfen jehr viele Liebhaber findet, wird ber 
Ausſchank nur etwa eine Woche währen -— 
dem Meifen wird biefer Hinweis genügen. 








Oeſterr.⸗ unger. Hauptquartier. 
Wer einen wirklich gemüthlichen Abend 
verbringen will, verſaͤume nicht den Beſuch 
des Deutſchen und Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Hauptquartiers, 356 Larrabee Str., 
Ecke Blackhawk. Der Beſitzer, Herr Leo 
Roth, ein Urwiener, verſteht es, durch ſeine 
perſönliche Liebenswürdigkeit und gaſtlichen 
Eigenſchaften die Anzahl der Stammgäſte 
täglich zu vermehren und ſein Lofal zum 
angenehmften Rendezvous aller Deutſchen, 
Defterreicher und Ungarn zu machen. — 
Jeden Samftag finden abmwechslungsreiche 
Muſik- und Geſangs-Vorträge ftatt. 


IE ER ven 
— — 


ſtirberg's Buifet. 

Kirberg's Buffet, Nr. 192 Oft North 
Ave., wo feit kurzer Zeit jeden Samftag 
und Sonntag humoriftiihe Familien-Kon⸗ 
zerte ftattfinden, hat ſich jchnell große Be: 
Viebtheit erworben. Wer am Neujahrstage 
dort war, wird mohl zu der Meberzeugung 
gelangt fein, dab das Lokal zu flein war, 
um die zahlreichen Gäfte zu faſſen, und 
Herr Kirberg fih bald gezwungen ſehen 
wird, ſein Lokal zu vergrößern. Die ti— 
roler Sänger Sutterlute und der Humoriſt 
Fr. Kreut haben ſich als gute Zugnummern 
erwieſen. 





— 


Schönhofens Eck. 

In Schönhofens Eck, Clhbourn und North 
Abde., findet morgen Nachmittag und Abends 
Konzert ftatt. Die Zitherkünſtler Ploner 
und Frank, fowie der beliebte Naturjänger 
G. Schütz hat Herr Schufter zu dieſem 
Zwed engagirt. Da gleichzeitig eine Speiſe— 
wirthfchaft mit dem Schanflofal verbunden 
ift, wird Jedermann gut bedient. Fami— 
lien find willlommen. 


re“. 
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Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merhants’ Loan 
& Iruft Co.” ſtellien ſich heute bie 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.71 

Sefterreich: 100 Kronen... 20.25 

Schweiz: 100 Franfen...... 19.30 

Holland: 100 Gulden...... 40.15 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.54 

Nupland: 100 NAubel...... 51.45 


Hannoveraner 





vom 


Anschuß mit Sorgfalt und Geſchmag zus Berfammlung beriethen etma 30 ober 








el 


Das Gefpentt des Roth. 


Treffen Derkehrungen zur Kinderung des 
Elends der arbeitslofen Maflen. 


In einer geftern im Hauptquartier 
ber Chicago Relief & Wid Society, Nr. 
51 La Salle Straße, abgehaltenen 


mehr tonangebende Bürger über Mittel 
und Wege, dem Nothitanb ber arbeit3- 
Iofen Maſſen abzubelfen. 

Mary McDomell theilte dem Aus⸗ 
ſchuß mit, daß 12,000 Familien oder 


' 60,000 Berfonen in Chicago hungern 


müßten. 

Es wurde ein. Ausſchuß mit ber 
Ausarbeitung eines Planes zur Linde— 
rung bes Nothitandes betraut. Cr 
wurde auch ermächtigt, die Zahl feiner 


Mitglieder nach eigenem Ermeffen zu: 


erhöhen und die Chicago Affociation of 
Commerce, die Illinois' Manufacs 
turers' Affociation u. fämmtliche Her- 
ren⸗Klubs aufzuforbern, ihr Scherf» 
lein zur Unterftügung der Nothleidens 
ben: beizufteuern. 

Der Ausſchuß beiteht aus Sherman 
C. Kingsley, dem Superintendenten 


‚ ber Chicago Relief & Aid Society, 


James Müllenbach, dem Vorfteher des 
ſtädtiſchen Aſyls für Obbachlofe; 
Erneit P. Bicknell, dem Vorfteher bes 
Bureau of Charities, einem Bertreter 
der jüdiſchen Wohlthätigfeits - Gefells 
Tchaften und einem Vertreter der „So⸗ 
ciety of St. Vincent de Paul“. 


— 


Ball der ſtolumbusritter. 


Das Chicagoer Kapitel des Ordens 
der Kolumbusritter hielt geſternAbend 
in der Waffenhalle des Erſten Regi— 
ments ſeinen jährlichen, von etwa 1000 
Perſonen beſuchten Wohlthätfgfeits- 
ball ab. Das Feſt verlief ſehr erfolg- 
reich und hat den wohlthätigen Beitre: 
bungen de3 Ordens ungefähr $2500 
geliefert. Die um elf Uhr beginnende 
Polonaiſe wurde vom Präfidenten Je— 
rome J. Crowley und Frl. Henriette 
D’Brien von South Bend angeführt. 


BE N 
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Banferotterflärungen. 
Um Gntlaftung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
im Diftriftsgeriht nad: 
Mare Levi, Berbindlichkerten $2,177. Beſtände 8610. 
Lyman 9. Wartridge, Verbindlichteiten $2,620, Be: 
ftände $500. 
William I. Adams, Verbindlichkeiten $674, Ber 
ftände 807. 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Januar 1908. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

MWintermweizen, Nr. 2 roth, $1.02—$1.094; 
Nr. 3 roth, 893481. 0114; Ne. 2, hart, $1.R— 
$1.08; Nr. 3, hart, 9N2—$1.05. 

Brübjahrsmweizen, Nr. 5, $1.08-$1.10. 

Mais, Nr. 2, 59; Nr. 2, weiß, 59--59%c; Nr. 2, 
gelb, neu, 63a; Nr. 5, neu, 50 060; Nr. 
3, weiß, eu, Hoc; Ne. 3, gelb, neu, 58 568 
Nr. 4 neu, 5332 c. 

Hafer, Nr, 3, weiß, 4—5le; Nr, 4, weiß, 47— 
He; Standard, 50c. 

Mehl. — Winter-Patents, .35—$4.50 das Faß; 
Noggenmebl, .0—$4.40; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, $4.70-85.20; bes 
jondere Marken, $6.25. 

Heu (Verlauf auf den Geleiſen). — Beftes neues 
Zimothy, $16.00-817.00; Nr. 1, $13.00—$14.00; 
Ne. 2, $11.50-$12.00; Nr. 3, $10.00--$11.00; 
beftesS Brairie, $12.00—$12.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.00; Nr. 2. $9.50—$10.00; geringere Sor⸗ 
ten, 88.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

a en, Mai, $1.06%; Juli, 9016; September, 

IK. - 





"Mars, Mai, 6114 66140; Juli, 60%;" September, 
59%. 


Hafer, Mai, Ace; Juli, 444c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für dem hiefigen 
Markt itellte fih auf 58,000, von Mais auf 246,610, 
bon Safer auf 248,063 3 uißelß, Verſchickt von hier 
wurden 58,073 Buſhels Weizen, 268,310 Buſhels 
Mais und 340,697 Buſhels Safer. 

Provifionen. 
Schmalz Januar, 87.85; Mai, $8.03. 
Gepökteltes Shweinefleiid, 
$12.674,; Mai, $13.27%. 
Rippen, Ianuar, 86.82; Mai, $7.221%. 


Januar, 


Brima, weiß, 150..... 
EEE Eu 
leum Spirits 
Naphtba 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do. gereinigt, per 5 Faß 
Zerpentin 5 


Schlachtvieh. 

Ri ndoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*5.50 86.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, $4.00-55.50; geringe bis ausge: 
uchte Kühe, 83.00-84.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, .0-$6.0: aute bis ausgefuchte 
Kälber, 86.00-87.25; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 82.25-84.00. 

Ehmeine Gute bis ausgeſuchte Röfelmaare, 
84.40-84.60; per 100 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte (zum Verſandt), $4.45—$4.65; gute bis 
ausgejuchte FFleifcherwaare, $4.55—$4.70; mitt: 
lere bis gute Ferkel, $4.00-$4.45; gewöhnliche 
„Throw-outs“, .50-$4.00. 

Echafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 
34.50-85.25; gute bis befte Schafe, $3.50-$5.00; 
„Dearlings“, 85.00-86.15; „Native Lambs⸗, 
gute bis ausgefuchte, 86.40 87. 05. 

Molterei⸗Produkte. 


SS2222.9922 
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Butter— 

„Creamery“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 0 

Nr. 2, das Pfund 0, 

„Dairies“, ertra, daS 

Nr. 1, das Piund...... 

Ne. 2, das Pfund.. 

Packwaare, das Pfund. 

Eicet— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dutzen (Kiſten zus 
rüdgeiandt) 0.15 

do. (Kiften eingefchlofien).... 0.1: 
„Firſts“, das Dutzend 0.% 
„Extras“, daS Dukend 

Räfte— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0. 

„Daifies”, das Mi x 

„Young America", da3 Pfund 

Prid, dag Pfund 

Schweizer, das Piand 

Limburger, neu, dat Pfund 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geilügel (lebend)— 

Huͤhner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund. 

Hähne, das Pfund.... 

Truthühner, das Pfun 

Gänſe, das Dutzend.... 

Enten, das Pfund 

Geflügel ſausgenommen)— 

Huhner, das Pfund 

Trutbühner, das Pfund.. 

Enten, das Pfund....... 

Gänje, das Pfund 

Bild 

Belafiinen, das Dubend 

Megenpfeifer, das Dutzend. 

PBärenziemer, das Bfund.. 

Raninden, das Dußend... 

Rä 2 e * kr wer 

5— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 b 

602 0 Pfd. Gewicht, das Fa 0. ! 

80-10 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. , 

Obſt und friſches Gemüſe. 
B ER Wannen ..::$2.00 
Kronsbeeren, das fyaß.. . 38 
Zitronen, Kaiifornia, bie a 1.75 
Drangen, Kalifornia, die Kifte...... 1.75 
Bananen, Jumbo, daS Bund. .44 
TE VERF ' 
Trauben, 4-Pfund Korb. .......55. 
Kraut, die Kiſte 
Blumenkohl die Kiſte. — 
Kopfſalat, das Faß... — 
Blaitſalat, die KHifte......... 
Champignens, die Schadtel. 
Nothe Rüben, das FFab..... 
Mohrrüben, der Sad....... 
Zwiebeln, der Buſhel....... 
Tomaten, die Kiſte. ........ 
Sellerie, die Kiſte..... EEE 
Epinat, der Rübel......... FERN RUE 
Müben, der Sad..orcrnnousnscscennee-l: 
Rettige, biefige, 1 Dd. Bündchen... 0.1 
Meerrettig, das Bundencneneonnnnnee 
Burten, das Durhende.......... 
Brunnentreile. Mich, Dad. Binde 
Beterfilie, Dad. Bündden.z....... FR 
Bohnen 

Grüne Ehnittbohnen, dieSchachtel 1.25 

zagseohnen. die Sanpitt...... 1.25 
todene Bohnen,  außerlejen. 2.12 
öthe Nierenbobnen f ‚Bi 
imabehnen, Ralifernien, 100 Bf. 5.00 

Kartoffeln, der Buſh 055 
Süßkartoffeln, Illi 4.00 
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Zodesfalle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Ramen ber 
—— über en Tod dem Gefunbpeitgamt 
Meldung guging: 

Beifub, Ella, 22 Y.,_ 5800 Ontario Gtr. 

Berendt, Aler. B., 7 ., 168 2 Str. 

Breper, Eobia, #7 2., 680 Fulton Sur 

Glaufien, John ©. arter Ave. 

Daplin, en — Late Str. 

Dantels, Auguft, Milwaufee pe, 

Ejienmacer, Aug., 52 3., 1327 43. Ave. 

Gallert, Auguft, 46 B. Str. 

Hagae, riedrich, 4 „ 11912 Peoria Str. 

sacod, Martha 6. X, 90 W. 42. Place. 

oerns Gharlotte 6., 8 Mon., 1021 Barry Ave, 
art, James, 6 Mon., 1537 Millard Ave, 

Knuih, Ernſt, 40 J., 241 Elifton Ave. 

Kraft, 20 Tage, 918 Kleider Str. 

Kurth, Yulius F., 25 J. 781 Haddon Ave. 

Weltz, Frant, 58 J., 82 Dipifion Str. 

Meyers, George &., 43 3., 9215 Commercial Ave. 

Rathnow, Arnold 3, 1 3. ] td Str. 

Roeder, Margaretha, 66 3., 1013 George Str. 


Br 





Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des Gountycierts ausgeſtellt: 
Herbert Brand, Florence Hobjon, 32, 20. 
Andreas Smotrilla, Kataryyna Rapaske, 2, 19. 
Alexander Zinda, Anaſtaſia Kuchbowska, 47, 34. 
Noble Couchoron, Johanne Ningner, 34, 2. 
ran? Holec, Mary Bais, 36, 24. 
Mato Mihalherio, Mary Blazevich, 21, 28. 
Ignacy Bartula, Maryanna Diichalsta, 2, W. 
John Maiboit, Joſephine Buck, 8, 21. 
Joſef Dubiel, Magdalena Barnady, 8, 18. 
Jan Bartnik, Solomea Siomsta, 30, 21. 
Sohn J. Chambers, Anna Grady, 39, 26, 
William Hupe, Bertha Haßberg, 25, 19. 
Kazmierz Dlaciejeiwsli,Stanisiama Kowanda, 22,19 
James W. Gallaway, Margaret B. Canole, 29, 4. 
KRapalian Sjemelis, Domicilia Machulis, 7, 235 
Sjasc Gutman, Jette Schwarg, 27, 21, 
Abraham Ferdinand, Beifie Korall, 22, 19. 
Bernard Schwark, Bedie Mark, 24, 24. 
Emenuele Abruizzi, Terefa Di Salvo, 8, 19. 
Benny Romenowski, Sara Brown, 23, 28. 
Paul Julian, Julia Szapanas, 32, 3. 
Peter Jaques, Katherine Smith, 21, 19. 
Robert Eaſſon, Mary Reid, 40, 42, 
Kofos Cooperman, Tillie Berman, 8, 9, 
Bernard Sychowski, Wiltorija Konkol, = 23. 
Chriſt Tonsgaard, Krijtine SR. Beterien, 26, 3. 
Charles Lappen, Roje Lipchitz, 63, 50. 
Adam Marti, Unna Andrulaitt, 26, 19. 
Samuel Bubes, Olga Bueſch, 36, RB. 
Albert G. Mekean, Bertha D. Benſen, 38, 8. 
John Lam, Annie Schaefer, 30, 29. 
Edward M. Cederlund, Holanjon, 8, 26. 
Michael Sitar, Fannie Hotzl, 3, 3. 
Jozef Tarczon, Zofia Krupa, 23, 8. 
red D. Roberts, Jane R. Hoffman, 24, 8. 
Harry I. Niedelman, Molveen Finkelſtein, 30, 24. 
rthur O. Amundſen, Sillie 
Otto Tranka, Gertrude Ripkey, 29, 22. 
William J. Riordan, Ida Varboncour, 92, 19. 
Siguard Fahlgren, Clara Lindh, 24, 27. 
Sohn J. Gadd, Antonia Petick, 32, 31. 
Sohn KRebinjon, Katherine Durad, 40, %. 
Mich. Zowaczki, Marczyianna Januszewska, 8,24. 
Andrea De Luco, Aſſunta M. Ricchiuto, 24, 20. 
Jendry Kirlar, Mary Bartman, 23, 24. 
Hugh 8. Coats, Lenore M. Rodgers, 22, 18. 
eorge Abbott, Irene Robinſon, 56, 38. 
Thomas Fair, Anna O' Mally, 2], 18. 
Louis Michalef, Mary Nalyna, 24, 20. 
Ole Olſen, Louiſa Johnſon, 29, 32. 
Leonard Strzeleski, Annie Borlewska, 38, 23. 
Stefan Dunai, Anna Hajdul, 26, 22. 
Kazimir Karmazin, Yuzefa Trzemielewska, 27, 19. 
Wladyslaw Vophielsti, Mary Bozollek, 3 
Wawys zyn Krygier, Anaft. Nawächk, 27, 8. 
Jan Hodul, Anna Pavius W. 
John Pahlman, Mabel Powers, 30, 26. 
Michal Kozyniewski, Michalina Starosla, 24, 19. 
Jakob Sad, Antonina Magiera, 27, 20. 
Felit Sokolowsti, Jadwiga Zmidzinski, 45, 40. 


EEE 


Der GrundeigenthHumsmarft. 


Folgende Grundeigentyums s Uebertragungen in 
der Höbe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Fargo Ave., 50 F. öftl. von Paulina Str., Nords 
front, 50 bei 150; 3. O. Vowell an John M. 
GSarlion, 82000. 

Xeapitt Str., 74 
front, 25 bei 124; 
M. Smiley, 800. 

Oakley Ave., 149 F. nördl. von Belle Plaine, Oſt⸗ 
front, 25 bei 124; Jos. Johann an Emma Wirth, 
EN. 

Spaulding Ave., 241 F. ſüdl. von Wabanfia, Weft: 
front, 25 bei 177; Chas. ®. Haffenberg an Mars 
tba und Auguft Bowman, 8000. 

Das ſelbe Grundeigentbum; 3. H. Maday an Jeſſel 
Kohn, 44000. 

Tripp Ave, 175 F. nördl. von Wabanfia, Weitfront, 
25 bei 185; ©. O. Dfterberg an Knud Sparejus, 


3320, 

Waveland Ave., 354 F. meitl. von N. 40. Süds 
front, 37% bei 124; Walter W. Wilcor an Erwin 
3. Kibby, 34500. 

Meitern Ave. 175 F. füdl. von Carmen, Oftfront, 
30 bei 125; Peter Burgen an James PB. Piper, 
84000. 

Besley Court, Nordweſtecke North Ave., Oſtfront, 
189 bei 158; Paul Draymalsfi an Polonia Coal 
Co., 20,000, 

Cornell Sitr., 141 F. öſtl. von May, Nordfront, M 
bei 127 u. a. Grumdeigentyum; Auguſt Wallody 
an Wyllys W. Baird, $17,000. 

Dasjelbe Grumdeigentbun; W. MW. 
Northern Truſt Co., $17,000. 

Gornell Str., 125 F. meitl. von Carpenter, Nord: 
front, 25 bei 120; 3. Baranowski an Wyllys W. 
Baird, $4250. 

Dasjelde Grundeigentbum; W. W. Baird an bie 
Korthein Truft Go., Zruftee, 84250. 

Huron Str., 52 F. öftl. von Kingsbury, Süpfront, 
24 bei 10; 9. M, Cumley an Bridget MeNas 
mara, 810, 

Leſſing Sir., 150 F. füdl. von Front Str, Oft: 
front, 25 Lei 100; Michael Bayfo an W. W. 
Paird, 810,000. 

Dasielde Grundeigenthum; W. W. Baird an bie 
Northern Truft Co., Truſtee, $10,000. 

Euperior Str, 86 F. öftl. von Lincoln Bart 
Blod., Eüdfront, 25 bei 195; J. €. Nider u. 
And., durh M. in Ch, an Amos 9. Lennard, 
35500. 

Vine Str, IR F. nördl. von North Ave., Oft: 
front, 45 bei 8; I. N. Kermantier an Joſeph 
Malz, 83675. 

Tel Str., 137 F. weſtl. von Wells, Nordfront, 31 

i 35: T. Eggert an Elizabeth Dobermann, $2500. 

Mar) Str, 73 %. ſüdl. von Belden Ave, Weits 
front, 25 bei 124; Chas. E. Williams an Thos. 
B. Maginnis, 826000. 

Centre Abe. Südweſtecke 32. Place, Oſtfront, 24 
bei 124; M. C. Et, Lawrence an Frank J. Rud⸗ 
ziewicz, 82365. 

Dasſelbe Grundeigenthum; J. F. Sullivan an Frank 
J. Rudziewicz, $2365. 

La Salle Str., Südoſtecke 25., Weſtfront, 199 bei 
200; Frederiß Ayres don Newton, alf., an 
National fire Proofing Co. of Pennſylvania, 


$25,000. 

2. Str, 132 F. weſtl. von Stewart Ave., Süde 
front, 20 bei 100; Frank Mayer an Kohn Budin— 
ger und Erneſt J. Magerftadt, $2500. 

Nr. 4740 und 42 Calumet Ape., 50 bei 12816; Hans 
fon &. Wheeler an Charles J. Mantkus, 20,000. 

87. Place, 75 F. öftl. von Langley Ape., Süpfront, 
25 bei 15: Rihard U. Hunt an Charles 5. 
Benpfeldt. $2500. 

Nr. 4319 Ellis Ade., 27 bei 123; Carl R. Latham 
an Glara ®. Hudion, $6000. 

Madifon Ave. 270 % füpl. von 74. Str,, 
front, 35 bei 15; W. C. Faafh an Lizzie Wals 
dron, 82500. 

Varnell Ave, 25 %. nörbl. von 19. Str., Wells 
front, 3712 bei 18; 8. 9. Williams an Lars 
Larien, 8300. 

Varnell Ave. 34 %. füdl, von 121. Str., Oftfront, 
334 bei 133; I. U. Williams an Lars Larſen, 
8500. 

South Park Ave., Südoſtecke 60. Str., Weſtfront, 
4 bei 124; 9. J. Bohn an Margaret S. Ir— 
bine, 83000. 

Superior Ave., 74 %. flidl. von 183. Str. Oſt⸗ 
front, 9 bei 125; J. Grosrenaud an Andrew 
Goril, $1300. 

Wabaſh Woe., Oftfront, 48 
bei 16014; R. 3. Buſch an Lilly Gottfhalt, & 

Garventer Str., X %. füdl. von 69., Oftfront, 5 
beit 124; Gnalewood B. and 8. Aſſ'n. an Mach 
J. Hays, 8150, 

Lowe Aye. 213 F. ſudl. von 593. Str., Dftfront, 


125 bei 125: N. Underfon an Albertina O. Ans 
füdl. von &.. Weltfront, 95 


derſon, 82500. 

Peoria Sir. 86 F. 
bei 124; Frank €. Murray an William M. und 
Tina J. Thler, $4500. 

Union re,, 30 F. nördl. bon 66. Str, Oftfront, 
30 bei 18: Mabel H. Lonergan an Uuguſia 2, 
Ftank, 820. 

Albany Abe., Vordweſtecke Cortland Str., Oftfront, 
—5 * 125; Alfred Anderſon an John Anderſon, 
8500. 

Albany Ave, 263 F. fſüdl. von Wabanſia, Melt: 
front, 25 bei 118: Anna E. Wilfon an Chriſten 
C. BVeterien, 250%. 

Angufta Str,, 192 F. öftl. von Hoyne Abe, Sid» 
front, 24 bei 124; Nodlak von T. Suffern an 
Andrem Scheunum, 83200. 

Carroll Ape., 72 F. öftl. von Wood Str., Nords 
front, 48 bei 123; Philipp Wolf an Walter E. 
Olſon. 850. 

Chicago Ave., 313 F. öftl. von Sangamon Str, 
Nerdfront, 48 bei 113 u. a. Grundeigenthum; 
at von N. 9. NRidgely an Albert Rauch, 


Chicago Ave., MO F. weſtl. von Afbland, Nord: 
front, 36 bei 190; National Tea Co. an Denrhy 


Rors, 80000. 

Desplaines Str., F. ſüdl. von Grand Ave., Of: 
front, 60 bet 150; 358 Strichler an Northern 
Truſt Eo., Truſtee, $15.000, 

16 und 18 Emerſon Ave., 48 bei 90; Robert Koch 
an Giufeppi Catanzaro, $5300. 

— re ee eh — 
ei 70: Harve rickler an Northern Truſt Co., 
Truſtee, 84500. 2 

Branffort_Str., 260 F. öftl. von Hohne Ave. Siüb- 
front, 27 bei 100; Stan Karlowicz an Abdolph 
Szerszeniewett und Gattin, 81825. 

Fulton Str., Nordoftede Sheldon, Südfront, 56 bei 
115; Frank A. Underfon an Carl Beterfon, . 

Sulton Str. 72 F. öftl. von Leabltt, Süpfront, 
120 bei 1194; Moore & Lorenz Eo. an George 
W. Moore u. And., 1,000. 

Halfted Str, 130 F. nördl, bon Ohlo, Meltfront, 
4 bei Oi; Frederick Edler an Wyllbs W. Baird, 


0,00. 
Dasielde Grundeigenthum; W. W. Batrb an die 
Truft Co., Truftee, 320,000. 
600 F. Bftl. von Noble, Norbfront, 
# 0; Eliza Robinfon an Ian Belinsti, 


Morgan Str., 18 F. ſudl. von Gurfen, Oftfront, 
24 bei 104; Elizabeth Benfon. durch Spezialloms 
miffär, an Pito Guerinn, $75W. 

North Ane.. 121. weſtl. non Campbell, Südfront, 
PA 1290; National Tea Co. an Heury Roos, 





F. ſüdl. von Berteau Ave., Ofts 
Viſta E. Maclean an James 


Baird an 


Nordweſtecke 75. 


Str., 








Zelet die „Zonntagpof« 


Habt Ahr Blutvergiftnung 


Schwäche, Rrampfaderbrud oder 
Horn-Beihwerden? 


Laßt mi Euch Helfen. Ich helfe 8 wie ich tau⸗ 
ſende andere geholfen habe. mic) Euch im meiner 
Office bemeifen, wenn ich jage, dab ih Euch bon 
ir Me Ben ws At * + e — der 
ur 8» Spezia ieſe sen uns 
leugbare —— — — ſolltet nicht bie kurge 
eit, die einem ı beicheert tit, vergeuben mit einem 
oc beladen in Form bon einer Privatkrankheit. Ihr 
olltet alles Gute im Leben erhalten, deöhalb werdet gu 
Eiablixt 1898. einem Mann unter Männnern. 
Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 
Wenn Ihr Morgens auffiedt mit einem Gefühl als Hättet na leine Ruhe gehabt, 
wenn hr träge, ruhelos, trübfinnig, nerbös [ wach unb entit un feib, wenn Euer 
Blut duch sußsgogene Blutber —* entträftet {ft, wenn ed Euch an Manneskrati 
gebricht, fo Tomtmmt in meine 9 e und Deipzet ben Sal mit mir, Es Loftet Eu 
nichts, und ich gebe Euch ehrlihen Rath. Wenn ih Eu nicht Helfän tann, fage : 
das offen heraus, Ich werbe Euch überzeugen, bab ich ber erfragt Spheziglift in 
ber Behandlung von Männerfrankheiten bier in Chic oder im Weiten bin, und dab 
ich bie größte Praxis Babe In Krankheiten bes Bedens. 
Roniultatton frei, 
Spredftunden: Montag, Mittwoch, eitag don 9 Vorm. bis 5:80 Nadm, Dienita 
Donneritag Eamfing von 9 Born. Obi $ abenns. Sonnta bon hr, . 


Dr. WEINTRAUB, Diener Spezialift. 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE Bimmer 304, 112 Elar! Str. 
Ede von Waſhington Str. — Nehmt den Elevator zum britten Sloor. 











Mm. Ehmelit, 24, 18. 


357 MILWAUNMEE AVE 


ÜOr.CrNCACO AN 


Freie willen: 


ſchaftliche 
Unterſuchuug der Augen. Ge- 
nane Anmeſſung von Brillen 
und Augengläfern. 
Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel ber Sehkraft 


durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpunti erhöht. 


Unfere Preiſe für auf Beitel- 
fung gemachte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger als 


bie fitr fertige. 


Männer geheilt $10. 


kommt zu dem Erperi=Spezialiflen 
Der alte auverläffige Doktor beilt wo Audere fehlſchlagen. 


Kranke Männer 
Schwache Männer 
Nervöſe Männer 
Schnell, fiher nnd beitimmt geheilt. 


Krampfaderbrud) Nervenſchwäche 
Blntvergiftung Zugezogene Krankheiten 
te | Privatfranfheiten Hinderniſſe 


Sprechſtunden — 8 Morgen? bis 8 Abends; Sonntags nur bon 10 5bi8 9, 


AMP Medical 393 STATE STR,, 


Offi c es Ede Gongrehi Strafe, 
, 
o 


Ghicago, ZU. ſa 
Seiden Sie 


an Krampfaderbruch, geſchwollenen oder 
ſchwachen Beinen? —— und, wir fa⸗ 
briziren elaftifide Gummiltwrümpfe genau 
nah Maß und verlaufen alles au ben 
niedrigften Fabrilpreiien. 
tt ne Die Unannebhmlichleiten und —— 
verurſacht durch angeſchwollene oder blutgefüllte Krampfadern, Tind 
oft groß. Linderung und in vielen Fällen —— klann aber nur 
erreicht werden mit genau paſſenden, aut anfchließenden elaitifhen 
Strümpien. Diefes fann aber nicht mit fertig gemachten, oft jahrelang 
auf Lager gehaltener und ausgetrodneter Waare bezweckt werden, und 
deshalb machen wir jedes Stüt aus frifhem Material, befter Quali» 
tät, aenau nah Maß, zu dem niedrigften Yabrilpreis. 
f Unfer neuefter Artalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 
ft frei. 
Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waoren, 
Snitrumente für frumme Beine etc., können zu ben niedrigften PBreifen 
on uns bezogen werden. 


Bruchbänder bon O5c aufmärta, einfeitia; $1.25 und aufwärts bop- 
elt. lieber 70 Sorten, gin aut baffendes für Jeden ftet3 borräthig. Erfahrenfte Ban 
agiiten, für Herren unb Damen, ſtehen täglih von 8 Uhr bis 7 Ubr und Conniags bon 


i3 12 Uhr zur Berfügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik, 
Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave: und May Str. 
6, Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 
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Ehrliche Behandlung. 
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Dr. 9. E. Lenke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
bofität; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 1, Theelöffel voll nach ber Mahlzeit in ein wenig Branby 
oder Wafler, es wird helfen; jeder Menſch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe ober auf Reifen, oder bei 
ber Arbeit; denn biefe Tropfen können in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 bis 50 Cenis. 
Frage in der Apotheke oder fchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 
l1agfa* 











Bau⸗Erlaubnißſcheine. Scheidungsklagen. 


wurden ausgeſtellt an: 
1395—97 Humboldt Blod., 83⸗ſtöd. Brid-Apartments 


ebäude, John Anderſon, $18,000. 
175 W. Diverjey Ave., Zftöd. Brick⸗Flatgebäude, J. 


wurden anceftrengt von: 


‚Anna gegen Albert G. Stayert, Berlafien; Geor⸗ 
82 gie gegen —** zus, . —— a 
. Gonleur, $4000. Dlargaret gegen Harry x charlane, Trunlkſucht; 
46 W. Belle Plaine Ave., Atöd. Framesfrlatgebäude, | Wlorence gegen Glarence F. Braulif, Deriortene elle 
Kuguft Soehelt, 31,500. : egen Harıy M. Thompjon, Berlaffen; Anna_gegen 
498 NR. Carpenter Str., 2-ftöd. Brid-latgebäude, F. rant Janucel, Zrunfjuht; Sallie gegen Yanıcs 
Brandhina, 2000. e . Snom,. graufeme Behandlung; Henry 2. gegen 
609 Sangamon Str., _2ftöd. Brid-Flatgebäude, aule Webring, fe. gegen sine 
George Ehseming, 2,70. ewis, Ehebrüch; D. gegen Kannah Leapitt, 
5139 Preirie Ave., Zeftöd. Brid-Upartmentgebäude, | Berlajien; Wolter H. gegen Mattie Werner, Pers 
lajfen; Agnes gegen Michael Stanfunas, BWerlaflen; 

Annie gegen Frank ©. Andrews g De: 
andlung; James gegen Mabel Keenor uch; 
ary gegen Martin J. Kramer, Verlaifen: ! 


erlafien; ran 
Mojes ® 


®. €. Runions, $18,000. 3 
11435—11447 Berrp Ave., drei 1itöd. Anbauten, Jo⸗ 


ſeph Schlik Brewing Go., 820,000. 
355559 LaSalle Eir., Atöck. Brid:Tagerhaus, 








gegen Arbing Price, araufame Behandlung; Bande, 


ern Roofing and Suppiy Go., 835,000. 
egen Vasquale Duilini, Ehebruch; Wldion gegen 


Met 5,000. 
6726 Zaflin Str., Mtöd. Brid-Gottage, C. B. John: 


fon, 2,200. fther Simmonds, Berlaiien. 


























erte 
unjerer 


man Qualität und reife be 


leicht. 
boripricht, wird bon einem & 


in jedem Detai 
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55.00 Augengläfer für $1.00 


Dem Nuten derjenigen, die nicht im Stande waren Vortheil aus unſerer früheren 
zu lan 6 Seh Sg gr are = —— * Berfauf 

en für au eiteres fortzuſetzen 

End) zu überzeugen daß Dupier Linſen die beiten find. , ö 
Es bedarſ, keiner Erklärung, weshalb unfere Parlors jeden Tag überfüllt find, wenn 
ellänb eder, 2 Ir u A Parlor3 
andigen unterfu er lange praftiide Erfahrung in 
dem Fache bei — Die Gläfer, die wir Euch anpaffen, garantiten wir als abfolut Lorreft 


Duplez-Linien Iindern pofitib das Schmerzen des 
Suden und Brennen der Augen, Schmerzen in den Cchläfen 
Unamı tehmlichkeiten, die dom GSehnerb herrüdren. 
wir unſere 55.00 Gläfer zu $1.00 verlaufen nur während diejes Monats. 


Kopfweh pojitiv durch ſie beieitigt. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Ecke Larrabee Strafe, über North Ave. State Banf, S 
Stunden: 9 Borm. bis 9 Abend: Sonntags von 10 bis 12, 


um 


das Juden der Liber, 
und alle Echmerzen und 
Beachtet diefe Thatſache und ebenfo, daB 


Augapfel3, 


vite 4, 

















in4,8,11,15 








Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ehicann Great Beſtern Giienbaht. Maple 
Reaf Route, Sand Central Bahnbof. Fifth sine. 
nd Barrifnn De dams 


F . Office: 
I, &entral "ae et: 
—— Boyron, Syeamore.“7 * 


5* Kanſ. City 33 





m 

[e) 3830* 

Ranfas m es Moines.. + 6:00 Rn 

et. * —3 Dubuaue *6:30 —* 

Et.Beul. Omebe, Ranf.Eite 11:90 ! 
Roi. ———— — Sonmaga. 


Schiffskarten 


238 .\Eıropn 


Wer Samftag Nachmittags ober Sonn: 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

Bafiasier » Beförderung nach Rotterdam. 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre — 
Baris, Trieft — Fiume, Wien, Budapeft, 
Temesvar u. allen Hauptpläßen in Europa 


Anton Boenert, 


Generalpaffagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: 
203 Süd Glarf Str. 
nahe der Haupt-Poftoffice. 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
16de;,im,2 




















Gegründet ET — 
awiſchen Clart Str. u. 5. Abe. gegenüber Dedon 
Dienft., 7. Jan. „Kronpr. Wild. “n. Brent, 838 
Donnerit., 9.Iarı., LaGascogne“ 1. Sabre, 828 
Donnerit., 16. Sar., „Roon“ 1. Bremen... 
Ablfabrt von Chicago 2 Tage border. 
Prombte ab reslle Bedienung sarantirt. 
S chiffskarten! 
Ka ——6 jeren iſt es anzuempfehlen, f 
| g ala 
— 4 — | 
DEF Erbihaiten WE 
DEE vVorſchuß BE 
eu den ntebrigften Maten. — Spestalttät: Tele⸗ 
84 La Salle Stränge. 


(51 0ST VAN BUREN STR, 

Due 7, 7 f 
Schiffskarten. 
Dampfer fabren bon New Dorf. 

Wittv., 3. Jan., „Statendam“ n. Rotterd., 828 
Mittv., 8 Iar., „Finnland“ n. Antwerp., 828 
Samit., 11. Nan., „Patricia“ n. Hamburg, 828 | 
Mittw., 15. Jan., "Baderland“ n.. Antiv., 828 
Donnerit., 16.Iarı., „Lagorraine“ n.Sabre, Bi 
Samſtag, 18. Jan., „Bluecher“ n. Samb., 828 
Eröfchaften, Vollmadhten, 
Heldfendungen. 

Offen bis 6 Übr Abends. Sonntags 9 bis 12 V. 

momifa,* 

egtza Billig 

von und nad Europa über alle Linien, 

mögli für das Frubhjahr 

ef —* * 

BEE Bollmadhten "BE 
werben in alfen Bänbern eingesugen, und wenn | 
Bewänidt wird 
aewahrt auf irgendweiche Anſpruche in Europa. 

Geldjendungen" BE 
graphtſche Anweiſungen. 

K. W. KEMPF, 

— — 


tags ge 


6 —E 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Bomachten, 


Sechſel, Poitzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


benbb. Sonntag bis 12 U 
Diien Dis 6 ubr ’ Donob, —28 














In rauher Schule. 


ANeubearbeitete er⸗zlget au, ( („ut iniere Btrom⸗ 
Albert feissel 


Mecen vor ne — alle Bar erbenbe 

€ - 
Bald Boll t für benfeiben tei3 und 
* *I Anweiſung. Auch 

inen bie Xröger geil. Aufträge — 








Alte Kleider nen e gemad) At, 
bon DEHs Zu — —5320 


4jan fanmomi* 


Graue Haare 


be mieber bei eins» 
‚erhalten 2 male 5 gu braun u. be. 
} iger ——— 8, Bene: aaefärbemitke 








m Imaufee gn.2 er, allen 
e Abolbelen. —— — d $1. 
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Stinanzielles. 





Etablirt 1890. 











Um ben Wolf von ber Thüre 
zu halten, 

nuß man etwas Geld ſparen. Ahr ſchwebt ba 
Ränbig in Gefahr Schwiertgleiten zu begegnen, 
lo lange Euer tägliches Brot auf Eurem tägı 
lichen Einlommen Berubt. 

Beginnt fo lange Ihr gefund und zu verbie 
ren im Stande feid für die Zeit zu fparen we 


Ihr es nicht fein werdet. 
Gröffnet Heute ein Konto bei uns. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 


tags bi3 8 Uhr — 
DER 4mal,mifano 





The 
Wilmette Exchange 
State Bank 


Wilmette 
Kapital 


Illinois 
825,000.00 


—32 
Muten C. Collins................ Präfident 
Philip Hoffman Vizeprälident 
Sohn 9. S Kaffirer 
Bu. €. 1 Sefretär 
Drertteren 
Glinton &. Collins Sohn M. Jenkins. 
Philip Hoffman Rın. E. Robertlon. 
Sohn 9. Schaefer. 
Drei Prozent Zinfen auf Spareinlagen. 

Geld daS vor dem 5. des Monat3 deponirt 

wird, trägt Zinfen vom 1. d. M. an. 
Ihre Kundſchaft Höflichit erveten 


Kauft 


HohdHypolheken 


Ste ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


Wir offeriren etliche außerordentlich gute 





| gu 5% und 6 Prozent, geſichert durch 


neue Gebäude; Titel gazantirt. 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & Mebluer, 


107 Dearborn Strafe. 
5d3,dojadilm 


Bu verkaufen: Ausgeiudte 


erlle Aupolheken 


mit 535 513 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


Eingel⸗ 





A. HOLINGER & 60., 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washinston, S% 





Wim. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Berkihen Geld in nenn 


thum zu niebrige 
Machen ſten Zinſen. 


Bau⸗Anleihen. 


er Grite Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verkaufen. 2ap,dibofa® 





Wir vfferiren zum Berfauf: 


Erſte fiherc Hypotheken 


auf verbeifertes Grundeigentyum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinjen. 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Päulina Etr. 150£,didofafon* 





In Ehicago fett 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld «25 Jrundeigentfum 


Beite 
Bau nieien um rg She — — 
Shpoibelen zum Berlauf ſtets an Hand. 
1feb,fami,1f 


. 


Kohlen 84.25 


Royal Nut. .eetenenn nennen. «BE 84.25 
Moyal Zump ...„..n.ueoeee. 54.40 
Indiana Block. ⸗e⸗⸗ Bao Bere.» $5.00 


Socking Balley Lump. „neo. .$5.50 
Meine Kohle und volles Gewicht. 
Beitellungen per Poſt oder Teleph. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood ri 


de Clark und Madiſon Str. 
24ip,evenbates, Om 


Erfte 








ı Folgen gehabt hätte. 
ı elf Jahren, 


eine Abhandlung über die Wärmelei- 











Rate und Wood Eirohe, Chicago. 


e für 250 Cents in Stam 
Sansc, San,bibofa,im 


Leſet die „Zonntagpons 


Abendpoft, 


Aus Lord Kelvins Beben, 


In ben Berichten über Lord Kel- 
bins Wirken, die bei feinem Tode er⸗ 
ſchienen find, werben häufig bie gro⸗ 
Ben Namen Bacon, Newton, Darwin 
angerufen, und in der That verliert 
nicht nur England, jondern die ganze 
Kulturwelt in ihm einen wiſſenſchaft⸗ 
lihen Stern erjter Ordnung. Mil: 
liam Thomſon, ſpäter Lord Kelvin, 
wurde 1824 in Belfaſt geboren, wo 
fein Vater, der. Sprößling einer iri— 
ſchen Bauernfamilie, Profeffor der 
Mathematif war. Als William act 
Sabre alt war, folgte jein Vater einem 
Rufe nach Glasgow; dort gehörte Wil- 
liam bald zu feinen beiten Schülern. 
Wie Gauß, Pascal, Ampere fam er 
durch feine mathematifche Veranla— 
gung, die jelbjtändige eigenthümliche 
Urt, ſchwierige Probleme anzufaffen, 
in den Auf eines Wunderfindes, ohne 
daß feine Frühreife die oft beobachte- 
ten geiftig und förperlich ſchädlichen 
Im Alter von 
wo ſonſt Knaben ihre 
Muße zum Studium von Robinſona— 
ben und Yrreibeutergefchichten benugen, 
rang William ſchon mit der Frage, mie 
lange die Erde gebraucht habe, um ſich 
bon weißglühender Hite zu der heuti- 
gen fomfortabeln Temperatur abzu— 
fühlen. Dabei war er durchaus fein 
jtubenbleicher Dudmäufer; mit großer 
Liebe betrieb er Muſik und ftand fei- 
nen Mann in jportlichen Uebungen, 
bejonders im Rudern. Bon feiner 
förperlichen Rüſtigkeit legt der polizei= 
widrige Umftand Zeugniß ab, daß er 
mandmal, mwenn er jich über feinen 
Arbeiten verfpätet hatte, zum Werger 
der Schaffner in ven abfahrenden Zug 
ſprang, und es wurde ihm nachgefagt, 
daß eine leichte, von einem Fall auf 
dem Eijen herrührende Lahmheit ein 
verkleideter Segen geweſen fei und ihn 
davor bewahrt habe, bei feinen wag— 
halfigen Turnereien das Genid zu bre- 
chen. Mit 17 Jahren veröffentlichte er 


tung in homogenen fejten Körpern und 
ihren Beziehungen zur mathematifchen 
Theorie der Elektrizität. Außer in 
Glasgow ſtudirte William in Cam— 
bridge und eine furze Zeit in dem La— 
boratorium Regnaults in Paris, das 
biel reichere Gelegenheit zu praftifchen 
Verjuchen bot al3 das auf den Lorbee— 
ren Newtons juylummernde Cam: 
bridge. 

Sm Jahre 1846 wurde er zum Pro— 
fejjor der Naturwiſſenſchaften inGlas— 
gow ernannt, wo er nod) einige Jahre 
feinen Vater zum Kollegen hatte; ſpä— 
ter wurde auch fein ältejter Bruder 
James als Lehrer der Mafchinenbau: 
funde in Glasgow angeftelt. Wäh— 
rend 53 Jahren übte Kelvin das Amt 
eines Profeſſors aus. Gar oft bereiten 
berühmte Männer der Wiſſenſchaft in 
ihrer Eigenfchaft als Lehrer der Ju— 
gend eine Enttäufhung, da fie im 
Laufe der Jadre leicht in eine hand— 
werksmäßige Routine gerathen und 
nah gemohnten Heften ihre Vorlefuns 
gen herunterhafpeln, ohne einen regen 
Zufammenhang mit den Sünglingen 
zu ſuchen, die ich in ftetem Wechfel um 
ihren Katheder jchaaren; Kelvin dage- 
gen war der Anſicht, daß ein Kolleg 
nicht fo fehr eine Vorlefung, ein Ein— 
pumpen von Gelehrfamtfeit, als ein 
Zufammenarbeiten von Lehrern und 
Schülern jein folle. Sein lebendiger 
Geiſt riß ihn oftmals Hin, einen Ge— 
danfen, der ihm. im Laufe des Vor— 
trags aufitieß, meiter auszufpinnen; 
fo theilt ein ehemaliger Schüler Kel— 
bins mit, daß der Profeffor einmal in 
die Lehre von de“ Hydrodynamik eine 
ebenſo unerwartete wie intereffante 
Abhandlung über den Unfug der Gei- 
iterfeherei einflocht, zur nachträglichen 
Empörung der Halbwiffenfchaftler, die 
auf diefem obffuren Gebiet ihr Weſen 
treiben. Seine oft humoriitifch ge- 
färbte Kritif war bei folchen Gelegen- 
heiten frei von pebantifcher Ueberhe— 
bung und lebelwollen, fie entjprang 
nur jeinem tiefen Drange nah Wahr: 
beit. Als er mit 75 Jahren die Pro— 
feſſur nieberlegte, fie er jih ala Stu— 
dent in die Matrifel der Univerfität 
eintragen. Keiner verdiente den Na— 
men eines „Studenten“ mehr als er. 
Er trug ftet3 ein Notizbuch mit fich 
und benußte jede freie Minute, die er 
mährend der Erfüllung beruflicher und 
geſellſchaftlicher Pflichten erübrigte, 
um in jenem Buche Probleme zu bear 
beiten, die ihn gerade bejchäftigten. 
Jahrelang teilte er häufig von Glas— 
gow nach Zondon, die lange Reife war 
ihm niemals unbequem, denn das Ab— 
theil wurde ihm zum Stubierzimmer, 
und oft nahm er einige Erfrifehungen 
mit, um fich nicht im Zuge an die Ta— 
tel ſehen zu müſſen und dadurch Zeit 
zu verlieren. 


Das Wirken als Lehrer war aber 
nur eine und bei weitem nicht die wich— 
tigſte Zeite ſeines arbeitsvollen Lebens. 
Kelvin vereinigte in hohem Grade 
ſtreng wiſſenſchaftliche, philoſophiſche 
Denkweiſe mit einem genialen Blicke 
für die praktiſche Verwerthung wiſſen— 
ſchaftlicher Erkenntniß. Gerühmt 
wird ſeine Gabe außerordentlicher In— 
tuition, ſeine wiſſenſchaftliche Phanta— 
ſie, die gewiſſermaßen hellſeheriſche 
Erkenntniß und Vorwegnahme von 
Thatſachen, die andere erſt nach lan— 
gem Rechnen und Experimentiren er— 
grübeln. Hierfür ein bezeichnendes. 
Beifpiel. Ein Sat in dem arofen, 
mit Tait herausgegebenen Werke 
„Treatiſe on natural philoſophy“ be— 
gann mit den Worten: Es iſt unver- 
tennbar, daß. . . Ein Gelehrter fand 
mit Recht die behauptete Thatſache 
durchaus nicht als unverkennbar und 
arbeitete jehs Wochen, um das Pro- 
blem zu löfen und zu demfelben Ergeb- 
niß zu fommen. Er fohrieb darüber 
an Kelvin und diefer rechnete drei Ta—⸗ 
ge, um bur 
feftzuftellen, Die er gemiffermaßen in⸗ 
ſtinktiv ala auf der Hand liegend be- 
zeichnet hatte. Mit vielen Männern 
feiner Disziplin theilt Kelvin bag 
Schidfal, daß feine rein wiſſenſchaft⸗ 
liche Bedeutung nur einer beſchränkten 


Analyje eine Wahrbeit- 


-_— — — ——⏑⏑—— 


breite Maffe ben Lorbeerktang auf fei- | 
nem Haupte jah und in nationalem 
Stolze beflatfchte, ohne fi} genau Re- 
chenſchaft darüber abgeben zu können, 
welche Verbienfte der Kranz kröne. 
Viel mehr trugen zu feiner Volksthüm—⸗ 
lichkeit jeine praktiſchen Erfindungen 
bei; eine Glasgower Firma, die 200 
gelernte Arbeiter und einen Stab von 
Elektrotechnikern bejchäftigt, jtelt nur 
Patente Lord Kelving her. Auf feine 
Bedeutung für die Entwidlung der 
unterfeeifhen Zelegraphie iſt bier 
ſchon Hingewiefen worden. Sein Na= 
me murbe überall befannt außer, tie 
es fcheint, bei dem britifchen Marine= 
minijterium. Die Erjegung des Hol- 
zes der Kriegsfchiffe durch Eifen be— 
wirkte, daß der Seemann ſich nicht 
mehr auf die Angaben des Kompaffes 
verlaffen fonnte, eine Quelle mannig= 
facher Irrthümer und ſchwerer Gefah- 
ren. Kelvin fonjtruirte einen Kompaß 
mit ganz geringer Deviation und bot 
feine Erfindung dem Minifterium an. 
Hierbei lernte der Naturmiffenfchaftler 
eine Kraft kennen, die alle Berechnun- 
gen zu Schanden macht und gegen Die 
bisher noch fein Inſtrument erfunden 
worden ilt, den Bureaufratismus. 
Was follten ſich die ftolgen Seehelden 
um die Anfichten einer Qandratte küm— 
mern, mochte dieſe auch zu den erlauch— 
teten Geiltern Albions zählen? Gie 
bezogen ihre Kompaſſe von den erjten, 
alterprobten Firmen, und der Glas— 
gomwer Profeſſor ſollte ruhig bei feinem 
Leiſten bleiben. Einige Ozeandampfer 
machten jedoch Verfuche mit dem neuen 
Kompaß, die Handelsmarine führte 
ihn ein, und endlich entſchloß ſich auch 
das Miniſterium dazu. Im Jahre 
1896 feierte Kelvin ſein fünfzigjähri— 
ges Jubiläum als Profeſſor, und bei 
dieſer Gelegenheit brachten Gelehrte 
aus allen Theilen der Welt dem Neſtor 
der Wiſſenſchaft ihre Huldigungen 
dar. Wenn Kelvin alle feine Titel und 
Würden — er befaß u. a. den preußi- 
ſchen Orden „pour le merite” und war 
Mitglied der Afademie der Wiffen- 
Ichaften zu Berlin — auf feine Viſi— 
tenfarte hätte ſetzen wollen, fo hätte er 
das Format eines Briefbogens wählen 
müſſen. 

Das Privatleben des freundlichen, 
gradſinnigen, beſcheidenen Mannes 
war glücklich und harmoniſch. Ueber 
ſeine Heirath geht eine hübſche Anek— 
dote. Als er auf ſeiner Jacht in den 
weſtindiſchen Gewäſſern kreuzte, hielt 
er ſeinen Gäſten einmal einen Vortrag 
über Signaliſiren zur See. Die Gäſte 
langweilten ſich — vielleicht nicht ohne 
Grund, da Kelvin in feinem Eifer 
machmal die beſchränkte Faſſungskraft 
ungelehrter Zuhörer völlig vergaß; nur 
eine junge Dame fchien dem Vortrag 
wirkliche Theilnahme zu widmen. Kel— 
bin, damals noch Profeſſor Thomfon, 
fragte die Dame, ob fie fich wohl zu— 
traue, eine Signalbotſchaft aufzuneh- 
men und zu eriwidern. Gie bejahte, 
ging auf ein anderes Schiff, empfing 
die Anfrage: „Wollen Sie mich hei- 
rathen?” und fignalifirte zurüd: „Ja.“ 
Bei dem ntereffe für die Arbeiten 
ihre Mannes hat Lady Kelvin ihm 
hoffentlich ſpäter verziehen, wenn er, 
mie dies faſt die Regel war, viel zu 
fpät zu Tiſch erfchien, begrüßt bon dem 
Rufe eines Liehlingspapageis: „Late 
again, Sir William!“ 


- 
> 
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Ein neues Heilmittel bei Jufek⸗ 
tionstrantheiten. 


Nachdem die umfangreichen bafte- 
riologifchen Forſchungen der lebten 
Jahre uns einen verhältnigmäßig recht 
genauen Einblid in die Lebensbeding— 
ungen der meijten mikroſtkopiſch Kleinen 
Krankheitserreger gewährt haben, ift 
das Ziel der ärztlichen Wiſſenſchaft 
immer mehr darauf gerichtet, die im 
Thierförper wie aud) in den Bakterien 
jelbjt vorhandenen oder unter gewiſſen 
Vorausfegungen entſtehenden natürlis 
hen Schugitoffe zu der Bereitung ſpe— 
zifiſch wirkender Heilmittel gegen die 
Infektionskrankheiten zu bermwerthen. 
Daß diefe Forſchungsrichtung beſon— 
ders bei der Diphtherie ſchon zu höchſt 
fegenzreichen praftifchen Ergebnijfen 
geführt hat, ift allgemein befannt; die 
einst jo gefürchtete Kinderkrankheit hat 
dank der genialen Entdeckung Beh— 
rings ihre Schreden für uns fajt ver— 
loren. Wo die Infektion in reiner 
Form erfolgt, d. h. wo die Krankheit 
allein durch den Diphtheriebazillus 
berborgerufen ift, da genügt in frifchen 
Fällen die Einverleibung einer gewiſ— 
fen Menge von Heilferum, um fajt mit 
Sicherheit innerhalb weniger Tage alle 
Krankheiterfcheinungen zu bejeitigen 
—das durch ſyſtematiſche Immuniſi— 
tung bon Thieren gewonnene „Gegen— 
gift“ bindet und neutraliſirt die im 
Blute des Diphtheriekranken kreiſen— 
den bakteriellen Giftſtoffe. Weſentlich 
ungünſtiger geſtaltet ſich der Krank— 
heitsverlauf in ſolchen Fällen, in de— 
nen es ſich um eine „Miſchinfektion“ 
handelt. Wo neben den Diphtherie— 
Bazillen noch Eiterbakterien der ver— 
ſchiedenſten Art ihre unheilvolle Ein— 
wirkung auf den Organismus aus— 











inger, die durch Na— 
delarbeit rauh ge 
worden ſind, nehmen 
jeden Flecken an und je 
hen hoffnungslos un 
fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon 
dern auch die lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
ihre natürlihe Schön- 








Anzahl von Fachleuten in ihrem gan» 
zen Umfange erfennbar ift und daß bie 


heit wieder. 


——— — —— 


Chicago, Samftag, den 4. Zannar 1908. 


——— aan 


Offen 
SDienftag, Don⸗ 
neritag und 
Samftag 
Abend. 


MILWAUKEE : AVENUE AND: PAULINA armen? 


Montag Unfer hafbjährlicher 
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N ge bon allen en 


Montag, Mitt 
woch u. Stei⸗ 
tag Abend. 


u 


Verkauf von 


— ———— 








Mustin - Unterzeug 











durch einen einzigen Blick auf die nachſtehende 
niedrigen Preiſe ermöglicht. In allen unſeren 
und die Erſparniſſe fo groß waren als 


hoher Hals Effekt, 
feßt, werth 98c, 
MDesiell, BU... cru«0as 


Muslin- Unterröde 


Ge) Spitzenruffle 
Jwih $1.25, 
JJ 
Lanibric 
Damen, Stickerei-E 
u. tucked Vote, 
wth. 8öc, zu. 


1 Ale aus 
. ER anichliek. — 
ſpitzen oder ſtickereibeſetzt, ul 38C, zu. 
Muslinhoſen für Damen, fpigen- und — 
beſetzt, werth 50c, zu 
Korſetſchützer fur Damen, aus Nainſook, ſehr 


Weißwaaren 


RE TEN 


27504. Tarrirter Nainjoof, 
u 5 ai Mustern, 
ac wertb, Ver— i 
fauf3preig, Nard.. 450 
303öll. Vooifoided Sen 
apvretirte weiße Suitings, 
extra feine Qual,, HYZ c 
1244c werth für.. 2 
4030K. weiter Lawn, feine 
fheer Qualität, F ge⸗ 
klämmtem Garn 71, c 
gemacht, fü 
150 Stüde extra feine Nain- 
foofs, beliebt für IV 
Unterzeug, 15c 
mertb, für ae 
500 Ctüde 30z0M. feines 
India Linon, ein großer 
Bargain, 19c 
wertb, fir 


Kleiderſtoffe 


27 3811. 
in 
Ir werth, 


Vos nn⸗ 27aöll. 


15c und 


Puntte, 
4000 Hards 
weißer Poplin, 
10 bis 20 Nd3,, 
32c wertd, fiir 
270. 
Voile, 
lleider, 


25c 





Räumung 


363011. feidene e Barb Ev. 
liene, in, auten. beliebten 
Farben, 48c * 

wertb, iper., M 221g 
42301.  fanch: Cream Mos 
bairs, ————— Muſtern, 
75c werth, & 
fveziell, Yard 49% 
Eine Partie Seidenianmet, 
in beliebten Farben, aute 
Längen, $1.00 BY 
Mäuner-Beinfleider 


wertb, die Nard 


Kuaben⸗ Anzüge 


Damen- | 


Eoats 


50 = zöll, 
men⸗Coats 
ganz gefüttert, 
nur ſchwarz, 
früherer Preis 
86. 98, zu 


82. 98 


Da⸗ 





Männerhofen, dunfle Miſch⸗ 
ungen, Caſſimeres, Cheviots, 
Taillenmaß bis au 42, un— 


fere $2.00- Verthes 1. 29 


Nainſ vot Nachthemden 
für Damen, Slivober oder 


Epigen oder Gtiderei be- 


68c 


‚Damen, mit Stideret od. 
und Tuds, 
Sc 
Nacdıthemden f. 


Damen - Korietihüser — 
Cambriec, franzdf.od. 


‚19e. 
19€ 


mit Stiderei oder Spigen, wth. 68c, fpeziell zu 


dotted Swiß, 
Runfte und fancy Muſter, 


Waiſtings, große Auswahl 
Muſtern, in 3 Bartien fortirt, bis 
zu 4öc werth, für 19, 


50 St. 273011. dotted Swiß beric. 
Tunfte, aavant. echte 
werth, 

Garn 


ſchlichtweißer haumwoll. 
beliebt für 
39c wertb, 


— md 


Ein Verlauf von Weißwaaren, der Euch große Preis— „Grfparniffe Bringt. Da fi bier eine ungewöhnliche Gelegenheit bietet, > 
Mühe und Vorbereitungen Haben die nadjitehend angegebenen äußerft 


früheren Verkäufen fönnen wir uns nicht entiinnen daß die Werthe je fo außergewöhnlich 


Liite. Monatelange 


in diefem großartigen Verlauf von Weitwaaren. Beiler, 


Muslin⸗Hoſen 
der, boblgefäumte Nuffle, 


mit werth 2 


für 


mit 
gen= u. 
wth. 
Weiße 
men, 


infag 


öc 


Kurze 


nett Defekt 


abc | 


ſpeziell 


on jeder Beſchreibung, einſchließend 


— Nainſoors — Ewin. Waiftinas. Musuins. Yetttuchzens, Sandtäder, Da mait, 
Gebleichter Roman Graih, 


5 verſchie⸗ 
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üben, da iſt man natürlich mit dem 
ſpezifiſch wirkenden Diphtherieferum 
nicht immer in der Lage, dem Kranken 
die erſehnte Hilfe zu bringen, und der 
Arzt iſt darauf angewieſen, mit leider 
nur zu häufig unzulänglichen anderen 
Medikamenten den ungleichen Kampf 
gegen den übermächtigen Feind aufzu— 
nehmen. Unter ſolchen Umſtänden darf 
eine Entdeckung, die dieſem ſo oft em— 
pfundenen ſchweren Uebelſtande abzu— 
helfen verſpricht, auf unſere beſondere 
Beachtung Anſpruch erheben. Es 
ſcheint dem bekannten Münchener 
Hygieniker Prof. Emmerich gelungen 
zu ſein, ein aus Bakterien gewonnenes 
Heilmittel zu finden, das nicht nur 
gegen eine, ſondern gar gegen mehrere 
gefährliche Infektionskrankheiten eine 
mächtige Wirkung entfaltet. 


Ueber die Pyochanoſe — ſo nennt 
Emmerich ſein Präparat — erfahren 
wir aus der Münchener Mediz. Wo— 
chenſchrift, daß ſie aus Flüſſigkeits— 
kulturen des Bacillus Pyocyaneus 
(Bazillus des blauen Eiters) gewon— 
nen wird. Auf der Oberfläche ſolcher 
Kulturen entſteht im Verlaufe weniger 
Tage eine dicke Bakterienhaut, die 
beim Schütteln zu Boden fällt, ſich 
aber etwa ſechs bis acht Mal in im— 
mer geringerer Stärke neu bildet, ſo 
daß ſchließlich etwa 50 Gramm ber 
flodigen, zähen Maſſe den Boden des 
Gefäßes bededen. Der Forfcher machte 
nun die überrafchende Beobachtung, 
daß die Bafterienmenge, wenn man 
das Glas ruhig jtehen läßt, nach eini- 
gen Wochen bis auf menige Milli- 
gramm vollſtändig verſchwindet, und 

ar, wie er weiter feſtſtellte, unter 
—* Einfluß eines Enzyms, das in den 
Zellen des Bacillus Pyochaneus in 
unlöslicher Form enthalten iſt und bei 
der Auflöſung dieſer Zellen in lösli— 
cher Form in die Kulturflüſſigkeit ge— 
Yangt: der Pyocynoſe. Ihre genauere 
bafteriologifche Prüfung ergab, daß 
fie im Stande ift, nicht nur die Zellen 








des Bacillus Phocyaneus, fondern 
auch die Erreger der Diphtherie, der 


\ mir hier nicht, wie ſonſt leider fo oft, 


Cholera, des Typhus, der Peit, des 
Milzbrandes, der Genidjtarre und des 
Eiterfiebers abzutödten und aufzulö- 
fen, und zwar große Mengen dieſer 
Bakterien in ſehr kurzer Zeit, während 
andere, bejonders die Tuberfelbazillen 
mit ihrer fette und zellulofereichen 
Hülle, in ihrer Lebenskraft durch fie 
nicht beeinträchtigt werden. 

Nachdem Emmerich! wichtige Ent- 
defung das Stadium der Laborato- 
riumsberſuche in  bielverheißender 
Weiſe überwunden hatte, hat eine An— 
zahl namhafter Forjcher die Verwerth— 
barfeit der Pyochnofe für Die Ver- 
hütung und Heilung von Krankheiten 
in großem Maßitabe geprüft und er— 
probt. Es erwies ſich bei diefen klini— 
ſchen Verſuchen, daß das Mittel zu— 
nächſt bei der Diphtherie die Serum— 
behandlung höchſt wirkſam zu unter— 
ſtützen vermag; daneben konnten auch 
gefahrlige ſeptiſche Halsentzündungen 
durch die Anwendung der Pyocyanoſe 
in kurzer Frift befeitigt werben. Die 
zahlreichen von durchaus einwand— 
freien Beobachtern mitgetheilten Kran- 
fenberichte gaben uns ein anfchauliches 
Bild von der wunderbaren Wirkung 
des merkwürdigen Medifaments; Kin- 
der, die megen ber Schwere ihrer 
diphtheritiihen Mifchinfektion dem 
baldigen ficheren Tode verfallen ſchie— 
nen, befunbeten ſchon am zmweiten Be— 
handblungstage dur ihr munteres 
Verhalten, daß ihren Leiden durch die 
ärztliche Kunft ein fchnelles Ende be— 
reitet worden war. Einer der erjten 
Kranken, der durch die Pyocyanoſe von 
einer bösartigen eitrigen Halsentzün- 
dung geheilt wurde, war der greife 
Profeſſor petientofer in München, be— 
kanntlich ein ſpezieller Fachgenoſſe und 
Freund Prof. Emmerichs. Da die kli— 
niſche Prüfung des Mittels bereits im 
Jahre 1900 begonnen hat und ſieben 
volle Jahre an einem großen Kranken— 
material durchgeführt worden ift, fo 
dürfen wir beftimmt erwarten, baß 
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Scheinerfolge zu rechnen haben, die nur 
in der optimijtifchen Beurtheilung des 
GEntdeders begründet find und vor 
dem nüchternen Auge anderer Beob- 
achter jehr bald in nichts zerfließen, 
jondern daß die Pyocyanoſe thatjäch- 
lich eine werthvolle und grundſätzlich 
wichtige Bereicherung unjeres medika— 
mentöjen Rüſtzeugs bedeutet, die, mie 
die Entdeckung des Diphtherieferums, 
die deutſche ärztliche Wiſſenſchaft von 
Neuem in eine glänzende Beleuchtung 
rückt. 


— Wie viel beſſer ſtünde es um die 
Menſchheit, wenn nur ein Viertel der 
Zeit, die dem äußeren Menſchen ge— 
opfert wird, auf den inneren verwendet 
würde! 

— Feiner Unterfhied.— Man hört 
Ihnen den Sachen aber noch fehr an, 
Herr Bemmchen! — Ich bin ſeit zwei 
Jahren aus Sachſen fort, aber ich 


. 








mit der Möglichkeit trügerifcher 


Ipreche ebenfo gut ſächſiſch wie deuiſch! 





